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Erſte Beſprechungen Polens Machtanſpruch

Jubelnder Empfang des italieniſchen Außenminiſters in Salzburg

Die Abſperrung von der begeiſterten Menge durchbrochen

poe. Salzburg, 11. Auguſt.
Italiens Außenminiſter, Graf Cianuv, traf
am Freitagmittag auf dem feſtlich geſchmück
ten Bahnhof von Salzburg ein. Hier wurde
er vom Reichsaußenminiſter Freiherrn
vom Ribbentrop empfangen. Unter
dem Jubel der Bevölkerung fuhren die bei
den Außenminiſter anſchließend zum Hotel
„Oeſterreichiſcher Hof“, wo der Gaſt wäh
rend ſeines Salzburger Aufenthaltes wohnt.
Eine Stunde ſpäter begab ſich Graf Cianv
im Kraftwagen zu einem Frühſtück imSchloß Fuſchl im Salzkammergut, zu
dem der Reichsaußenminiſter geladen hatte.
Hieran ſchloſſen ſich die erſten Be
ſprechungen an, die am Sonnabend
fortgeſetzt werden.

Auf die Nachricht von der Ankunft des
Außenminiſters der eng befreundeten
Achfenmacht in Salzburg hin war eine
große Menſchenmenge zum Bahnhof ge
ſtrömt. Der ſtrahlend blaue Himmel, die
deutſchen und italieniſchen Fahnen, das
Gold der Ausſchmückung und die nach
vielen Hunderten zählenden Menſchen gaben
der Feſtſpielſtadt ein äußerſt bewegtes Bild.

Heil und Duce Rufe
Gegen 12.30 Uhr fuhr der Sonderzug

von Roſenheim kommend, in den Salzburger
Hauptbahnhof ein. Ein wahrer Freuden
ſturm von Heil- und Duce-Rufen ſetzte ein,
als die beiden Miniſter aus dem Bahnhof
traten. Immer wieder dankten Graf Ciano
und Ribbentrop für die Ovationen. Plötz
lich durchbrach die Menge die Abſperrung
und umrang den Wagen, in dem die beiden
Miniſter Platz genommen hatten. Es dauerte
längere Zeit, bis die Fahrt nach dem Hotel
„Oeſterreichiſcher Hof angetreten werden
konnte, wo der italieniſche Außenminiſter
während ſeines Salzburger Aufenthaltes
Wohnung nimmt.

Vor dem „Oeſterreichiſchen Hof“ hatten
ſich inzwiſchen unüberſehbare Menſchen

maſſen eingefunden. Der Jubel kannte
keine Grenzen mehr, als die Außenminiſter
der Achſenmächte vor dem Hotel eintrafen.
Die Abſperrketten wurden auch hier ge
ſprengt und dicht umdrängten die Salz
burger den Kraftwagen. Kaum befand ſich
der hohe Gaſt im Hotel, da ertönten
Sprechchöre: wir
Ciano ſehen. Dieſem Wunſche kam der
italieniſche Außenminiſter zweimal nach.

wollen den Grafen

raf Ciano-Kibbentrop hat ſeine Grenzen
204 Ueberfälle guf Volksdentſche in fünf Wochen
Dem Terror in Polen iſt nicht länger zuzuſehen!

Eſfen, 11. Auguſt. Unter den Ueber
ſchriften „Polens Machtanſpruch hat ſeine
Grenzen!“ „Das Reich wird die Volks
deutſchen ſchützen. Schuld demokratiſcher
Rückenſtärkung“ ſchreibt unſer Bruderblatt,
die „Nationalzeitung“: Die Geduld, mit
der das Reich der planmäßigen Hetze und
den unverſchämten größenwahnſinnigen
Drohungen und Machtanſprüchen Polens
zugeſehen hat, hat ihre Grenzen. Bis

Nürnberg Forum der Welt
Die Welt witd zur Ruhe kommen, wenn sie die Recle des Führers gehört hat

Nüärnberg, 11. Auguſt Reichs
vorganiſationsleiter Dr. Ley, der zur Vor
bereitung des Reichsparteitages in Nürn
berg weilte, ſprach vor der in und aus
ländiſchen Preſſe über Entwicklung, Sinn
und Aufgabe der Reichsparteitage.

Die Parteitage, ſo begann Dr. Ley,
ſind für unſer Volk die Demonſtration
der Kraft und der Einheit unſe
rer Nativn. Dem Führer war esvorbehalten, die ewige Sehnſucht der Deut
ſchen zu verwirklichen und ein Großdeutſches
Reich zu ſchaffen. Die Volkwerdung war
die Vorausſetzung für alle großen Leiſtun
gen der vergangenen Jahre. Jhr Ausdruck
zu geben, iſt der höchſte Sinn der Partei
tage. Sie ſollen gewiſſermaßen eine
Siegesfeier der deutſchen Men
ſchen über ſich ſelbſt ſein und aller
Welt dartun, daß wir in jedem Jahre hier
das Geburtsfeſt unſeres Volkes feiern.

Aber nicht nur das deutſche Volk horcht
auf, wenn der Führer in Nürnberg ſeine
Ausrichtung gibt, ſondern die ganze Welt
blickt faſzinierend auf dieſe einzigartige
Außerung des politiſchen Willens und der

Geſchloſſenheit unſeres Volkes. Mit einem
Wort: Der Parteitag iſt heute ſchon zu
einem Forum für die ganze Welt
geworden.

Dann ging der Reichsorganiſationsleiter
auf die Vorbereitungen für den
Reichsparteitag des Friedensein. In derReichsparteitages gibt es keinen Stillſtand,
ſondern es wird in jedem Jahre verſucht,
den Parteitag noch beſſer und vollkommener
zu geſtalten. So iſt auch in dieſem Jahre
alles getan worden, um den nach Nürnberg
kommenden vielen hunderttauſenden Volks
genoſſen ein ungetrübtes Erlebnis dieſes
höchſten Feſtes der Nativn zu vermitteln.

Reichsorganiſationsleiter Dr. Ley wandte
ſich abſchließend noch einmal dem politiſchen
Gehalt der Nürnberger Tage, die uns in
wenigen Wochen wieder bevorſtehèn, zu, und
beendete ſeine Ausführungen mit den
Worten: „Jch bin überzeugt, daß die Welt
zur Ruhe kommen wird und in der Lage iſt,
einen dauerhaften Frieden aufzubauen,
wenn ſie die Worte beherzigt, die ihr der
Führer auf dem Parteitage desFriedens in Nürnberg zuruft.“

Organiſationsarbeit des

jetzt hat Deutſchland den polniſchen
Terror gegen die dentſchenVolksgenoſſen noch nicht in ſeiner
ganzen Brutalität und in ſeiner ſehr nahe
liegenden Wirkung der Weltöffentlichkeit
zur Kenntnis gegeben, weil es immer noch
mit der Möglichkeit rechnete, die Welle
chauviniſtiſchen Amokläufertums in Polen
würde wieder abebben. In dieſer Hoff
nung hat ſich Deutſchland getäuſcht. Die
Rückenſtärkung durch England und Frauk-
reich hat den Polen den Kopfverdreht.

Ein konſtruierter Moſailſtagt

Sie ſehen Danzig ſchon innerhalb der
polniſchen Staatsgrenzen Sie behaupten,
auf Oſtpreußen ein völkiſches Anrecht zu be
ſitzen Und vergeſſen dabeti, daß ihr eigener

tagt Polen noch nicht einmal ein National
ſtaat, ſondern ein von den Verſailler Flick
ſchneidern entgegen allen völkiſchen und
geopolitiſchen Geſetzen zuſammenkon-
ſtruterter Möoſatkſtaat iſt. Indieſem Moſaikſtaat Teben heute trotz
20fähriger polniſcher Unterdrückung ein e
Million Volksdeutſche. Gegen ſie
entlädt ſich der verwilderte Haß und die
ſchrankenloſe Wut des kleinen Polen auf
ſeinen großen Nachbarn im Weſten. Es iſt
an der Zeit, der Welt Aufklärung zu geben,
wie die Polen in ihrem Land gegen die
Volksdeutſchen vorgehen

Denn anſcheinend hat man in den polen
freundlichen Staaten noch immer nicht er
kannt, daß der polni ſche Größen
wahn den Krieg, vor dem die Demo
kraten zittern, bereits angefangen
hat durch die Enkfeſſelung der Deutſchenver
folgung in Polen
Es handelt ſich nicht mehr um einzelne

viehiſche Ausſchreitungen, ſondern die im
folgenden wiedergegebenen Ziffernaufſtel

um einen ziel
zur Aus rot

lungen zeigen, daß es ſich
bewußten Feldzug

Des

LinKks: Ein eindrucksvolles Berichtsbild von der gewaltigen abendlichen Protestkund
lauter Forsters singen die Hunderttausend die Nationalen Hymnen. Rechits: gebung des deutschen Danzigs am Donnerstag auf dem Langen Markt.

Danzigs Gauleiter, Albert Forster. bei seiner Abrechnung mit Polen.

deutschen Danzig Protest und Bekenntnis

Nach der großen Rede Gau-
Aufn. Scherl.

rer
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kung des Deutſchtums in Polen
handelt. Deutſcherſeits ſind die Meldungen
über die polniſchen Greueltaten ſorgfältig
regiſtriert worden.

Allein in den letzten fünf Wochen wurden
in Polen 204 Ueberfälle auf Volks
deutſche verübt. Sechs Volksdeut-
ſche wurden in dieſer Zeit von den Polen
ermordet, und 21 Schwerverletzte, die ihr
Leben lang Krüppel bleiben werden, ſind die
Opfer polniſcher Jnſurgenten geworden

Die Skaatsbehörden machen mit

Die polniſchen Staatsbehörden
unterſtützen dieſe blutige Hetze
gegen die Volksdeutſchen ganz vffen. Bei
den Ueberfällen werden ſtatt der angreifen
den Polen die Deutſchen verhaftet. Hunderte
Deutſche ſitzen in den polniſchen Gefäng-
niſſen, die wegen ihrer unhygieniſchen Zel-
len ihres Schmutzes und ihrer ſchlechten Ver
pflegung in der ganzen ziviliſierten Welt be
rüchtigt ſind. Dieſe Volksdeutſchen wurden
von polniſchen Gerichten zu höchſten Frei
heitsſtrafen verurteilt, obwohl ſie ſich keiner
anderen Straftat ſchuldig gemacht haben als
der Liebe zu ihrem deutſchen Volke. So
wurde, um nur ein Beiſpiel aus zahlreichen
Fällen herauszugreifen, der Deutſche Anton
Schulz aus Dirſchau am 13. Mai zu ſechs
Monaten Gefängnis verurteilt, weil er in
einem Bierlokal einem deutſchen Freunde
gegenüber das deutſche Regierungsſyſtem ge
lobt hat. Dies könnte vielleicht in einem
„demokratiſchen“ Staat weſtlicher Prägung
noch immerhin Anſtoß erregen, niemals aber
in Polen, das ſich bekanntlich ſeit Jahren
bemüht, den gleichen autoritären Kurs zu
ſteuern, eine Tatſache, die in England und
Frankreich den breiten Maſſen übrigens
vollſtändig unbekannt iſt. Freiheitsſtrafen
bis zu ſechs Jahren wurden von polniſchen
Richtern gegen Volksdeutſche aus ähnlichen
nichtigen Gründen verhöängt. Geldſtrafen
in außergewöhnlicher Höhe werden rigoros
von den Volksdeutſchen eingetrieben die ſich
infolge der regierxungsſeitig geförderten
Arbeitsloſigkeit in den volksdeutſchen Ge
bieten Polens vhnehin in einer bedauerns
werten wirtſchaftlichen Lage befinden.

9oſährige Frau überfallen

Syſtematiſch verſuchen die polniſchen
Verwaltungsorgane, den Zuſammenhalt des
Deutſchtums in Polen zu unterbinden. Es
liegen unzählige Meldungen politiſcher
Verbotsmaßnahmen gegen volksdetttſche
Organiſationen in Polen vor.

In erſter Linie aber zeigt ſich bei den
viehiſchen Ueberfällen auf Deutſche
das wahre Weſen der Polen. In Zaborow
wurde bei einem polniſchen Ueberfall der
Volksdeutſche Günther am 15. Mai ſo
viehiſch mißhandelt, daß er ſtarb. Unter den
Schwerverletzten bei dieſem Ueberfall befin-
det ſich eine 90jährige Frau Jkertz und das
ſieben Monate alte Kind des Exmordeten.
Es iſt für den volniſchen Charakter kenn
zeichnend, daß die Polen bei ihren Miß
handlungen auch nicht vor den Kindern zu
rückſchrecken.

Deutſcher von polniſchen Beſtien enkmannk

Ein beſonders kraſſes Beiſpiel polniſchen
Terrors, welches keinerlei Zweifel über den
Charakter der Täter offen läßt, wird aus
dem Ort Krzywka bei Graudenz bekannt,
wo der Volks deutſche Krank, als er
Vieh auf die Weide trieb, von einer ent
menſchten Horde überfallen, zu Boden ge
worfen, geknebelt und entmanntwurde. Der Verwundete konnte ſich, als er
nach einigen Stunden zur Beſinnung kam,
nach Hauſe ſchleppen und wurde ſpäter von
ſeinen Angehörigen ins Krankenhaus ge
bracht.

Die hier angeführten Beiſpiele ſind
wahllos aus der Rieſenzahl der Ueberfälle
und den Maßnahmen der polniſchen Ge
richtsbehörden herausgegriffen. Aber ſchon
dieſe wenigen Beiſpiele zeigen eindeutig,
mit welchen Methoden die Polen in ihrem
Land gegen Deutſche vorgehen. Dieſe Me
thoden ſtehen in ſtriktem Gegenſatz zu der
Behandlung, welche die in Deutſchland
lebenden Polen deutſcherſeits genießen.

Deutſchland kann nicht zuſehen!

Es iſt ganz offenkundig, daß die Polen
in ihrem Staat den Krieg gegen
das Deutſchtum entfeſſelt haben.
Es iſt undenkbar, daß Polen in dieſen
terroriſtiſchen Drangſalierungen die Unter
ſtützung der humanitären Demokratien des
Weſtens genießt. Dieſe ſollten ihren ent
ſcheidenden Einfluß in Polen ſchnellſtens
geltend machen. Denn das Reich, welches
die Verpflichtung übernommen hat, be
drängte deutſche Volksangehörige im Aus
land zu ſchützen, vermag eine ſolche
Unterdrückung dentſcher Volks
angehörigen in ſeinem Nachbar
ſtagat nicht ruhig mit anzuſehen.

Deutſche Keiſende
vogelfrei!

Am Freitagvormittag wurden auf dem
Bahnhof Dirſchan aus dem BreslauKurswagen des D 14, der um 10,02 Uhr
Marienburg in Richtung Berlin verläßt,
acht deutſche Reiſende von polniſcher
Polizei verhaftet. Unter den Verhaf-teten befinden ſich vier Unteroffiziere der
Luftwaffe und vier Ziviliſten, darunter eine
Frau.

Der Grund für die Verhaftung iſt nicht
bekannt geworden. Die Verhaftung ſoll ſich
folgendermaßen zugetragen haben: Nach
Einfahrt des Zuges umſtellten etwa 39
Militärperſonen den genannten Wagen, und
3 bis 19 Poliziſten drangen in ihn ein. Nach
inzwiſchen eingetroffener Meldung ſind die
Luftwaffenangehörigen ſowie die Frau wie

Zuſammenarbeit Wehrmacht HJ.
Wehrmacht unferstötzt vormilitätische Erziehung der H.

Berlin, 12. Auguſt. Zwiſchen dem
Oberkommando der Wehrmacht und der
Reichsjugendführung iſt eine weit
tragende Vereinbarung getroffenworden, die das Ergebnis einer engen Zu
ſammenarbeit des Chefs des Oberkomman-
dos der Wehrmacht, Generaloberſt Keitel,
und des Jugendführers des Deutſchen
Reiches, Baldur von Schirach, darſtellt und
die Mithilfe der Wehrmacht bei der Wehr
erziehung der HJ. ſichert. Nachdem die
Ausbildung der HJ.-Schießwarte nahezu
vollendet iſt, iſt es möglich, die Ausbil-
dung der HJ.- Führer im Gelände-
dienſt vorwärts zu treiben.

Der Erxlaß ſtellt zur Wehrerziehung der
HJ. feſt: „Während es ausſchließlich Aufgabe

Bekrekenes 5chweigen in den demokrakien

der HJ. iſt, die Durchbildung ihrer Einheiten
in dieſer Richtung auszuführen, iſt es im
Sinne einer einheitlichen und einer den Er
forderniſſen der Wehrmacht entſprechenden
Ausbildungsform zweckmäßig, die Führer
ſchaft der HJ. durch beſondere Lehrgänge für
ihre verantwortliche Tätigkeit als Ausbilder
und Erzieher auf allen Gebieten der Wehr-
ertüchtigung zu unterſtützen.“

Auf den Führerſchulen der HJ., beſonders
in den beiden Reichsſchieß- und Geländeſport
ſchulen und in den Gebietsführerſchulen wer
den jährlich bereits 30000 HJ.-Führer im
Geländedienſt ausgebildet. Die Verein-
barung mit der Wehrmacht gibt die Mög-
lichkeit, dieſe Zahl etwa zu verdoppeln. Die
Unterbringung und Verpflegung der HJ.

Führer geſchieht nach den bereits vorliegen
den Ausführungsbeſtimmungen in den
Kaſernen, Uebungsplätzen uſw. der Wehr
mag zu einem Tagesſatz von 25 Pfennig

ie

erfolgt nach dem 14tägigen Dienſtplan der
Reichsgeländeſportſchulen der HJ., um eine
allgemeine gleichmäßige Ausrichtung zu er
reichen. Die Leitung der Lehrgänge liegt
in der Hand eines HJ.-Führers.
des Dienſtes ſtehen
dem Befehl der militäriſchenbilder, Neben militäriſchen Ausbildern
werden auch HJ.-Ausbilder eingeſetzt.
militäriſche Ausbilder werden in erſter
Linie Offiziere und Unteroffiziere eingeſetzt,
die früher HJ.-Führer waren.

Das Echo der Donziger Profest- und Freiheitskönd gebung in der Welt
Halle, 11. Auguſt. Die eindrucksvolle

Freiheits- und Proteſtkundgebung in Dan
zig iſt von der ganzen Welt mit beſonderer
Spannung erwartet worden. Die Wirkung
der Rede des Gauleiters Forſter auf die
demokratiſchen Einkreiſer und Kriegshetzer
in aller Welt zeigt ſich ziemlich einheitlich in
einer großen Ver legenheit und be
tretenem Schweigen. Man weiß von Lon
don bis Warſchau nicht, was man den un
zweideutigen Ausführungen Forſters ent
gegnen ſoll und nimmt daher nach gewohnter
Weiſe ſeine Zuflucht zu allerlei Fälſchungen
Verdrehungen und Verkleinerungs
manövern. Vielfach iſt auch der Verſuch zu
beobachten, von einer gus gebliebenen
Senſation zu reden, die den Maſſen in
den Weſtmächten vorher verſprochen worden
war. Ganz beſonders eingeſchlagen haben
aber die Zitate engliſcher und franzöſi

ſcher Stimmen über das Unrecht an Danzig,
die Gauleiter Forſter verlas Hier helfen
alle Verrenkungen nicht viel und ein fran
zöſiſches Blatt offenbart ſeine ganze Ver
legenheit, indem es ſchreibt, viele Perſön
lichkeiten aus England und Frankreich ſeien
früher in ihren Ausführungen bedauerlich
unvorſichtig geweſen.

Warſchau: „Privatperſon Forster
Jm einzelnen melden unſere Auslands-

vertreter folgendes Echo:
Jn Polen, an deſſen Adreſſe die Rede

Forſters in erſter Linie gerichtet war, ver
ſucht man ſich mit einem kurzen und dazu
auch noch gefälſchten Preſſeauszug zu helfen,
Die Rede des Gauleiters wird zu verklei-
nern geſucht u. a. mit Hilfe der lächerlichen
Behauptung, Gauleiter Forſter ſei eine

die Polen: Helden von Verdun
Polens Eroberungsmanie immer foller

Poſen, 11. Anguſt. Der „Nowy Kur
jer“ berichtet über eine Rede, die der Kom
miſſariſche Stadt präſident von Poſen, Ingenieur Ruge, anläßlich der dorti
gen Legivnsfeier auf dem Freiheitsplatz
hielt. Nach der Wiedergabe der Rede in der
angegebenen Zeitung ſtrotzte die Anſprache
nur ſo von Beleidigungen gegen Deutſch
land, von Verdrehungen und phraſenhaften
Vergleichen, die verdienen, als Ausdruck
polniſchen Größenwahns feſtgehalten zu
werden.

Der kommiſſariſche Poſener Staatspräſi
dent ſtreifte u. a. die Greigniſſe des deutſch
franzöſiſchen Krieges 1870/71 und erzählte
ſeinen ſtaunenden Zuhörern mit ſtolzge
ſchwellter Bruſt, ſie alle, die vor ihm ſtän
den, ſeien die Nachfahren der wahren Hel-
den von Sedan und Gravelotte.
Denn die damaligen deutſchenSiege ſeien einzig und allein den
Polen, die im V. Poſener Armeekorps

Wie Säcke auf den
furchtbare Drangsalierungen

Kattowitz, 14. Auguſt. 18 Mitglieder
des Deutſchen Volksblocks wurden am
Mittwochabend nach Beendigung einer Ver
ſammlung der Ortsgruppe Kättowitz von
der polniſchen Polizei verhaftet und erſt am
Donnerstag früh nach furchtbarenMi ß handlungen wieder freigelaſſen.
Während wir bis jetzt darauf verzichteten,
die polniſchen Terrorakte, deren bisher un
zählige zu verzeichnen ſind, einzeln zu regi
ſtrieren, macht die Steigerung derartiger
Roheitsakte die Veröffentlichung eines ſol
chen Falles, wie er ſich in Kattowitz ereig
nete, nötig, damit die Oeffentlichkeit einmal
ſieht, was ſich die Polen jetzt leiſten

Als am Mittwochabend eine Mitglieder-
verſammlung der Ortsgruppe des Deutſchen
Volksblocks im Chriſtlichen Hoſpiz ſoeben
beendet war, erſchien ein großer Mann
ſchaftskraftwagen der Polizei.Die Beſatzung, mit Karabinern und Stahl-
helm ausgerüſtet, ſtürmte in den Verſamm-
lungsraum und trieb die noch anweſenden
18 Volksdeutſchen unter Schlägen mit dem
Gummiknüppel und Kolbenſtößen

deutſchen

und den ſogenannten Kaczmarek-Regimen
tern dienten, zu verdanken. Ebenſo
ſei es bei Verdun geweſen. „Enre Väter
haben. mit ihrem Blut die Schlachtfelder
von Verdun getränkt“, rief der Redner
pathetiſch aus, „und deren Söhne befinden
ſich heute in den polniſchen Reihen und ſind
bereit, mit ungleich größerer Tapferkeit
ihre ewigen Rechte auf die Piaſten-Länder

Großpolen, Pommerellen und Schleſien
zu verteidigen.“

Der polniſche Chauvinismus läßt alſo
immer häufiger die Maske fallen und
zeigt mit brutaler Aufrichtigkeit ſein wah-
res Ziel. Alle aber, die hinter die Kuliſſen
ſchauen, wiſſen, daß dieſe polniſche Erobe
rungsmanie auf das Kontv der Londoner Einkreiſer geht, deren Rücken-
ſtärkung erſt dieſe unverblümte Sprache er
möglicht hat.

Wagen geworfen
cdutch die polnische Polizei

aus dem Hauſe. Die Volksdeutſchen wurden
dann von der wild gewordenen Polizeimeunte
einzeln wie Säcke auf den Mannſchafts wagen geworfen und zur Polizei
direktion gebracht.

Während der Nacht wurden die Volks
unter unbeſchreiblichen Mißhand-

lungen „verhört“. Da ſie nichts anderes über
ihre Zuſammenkunft auszuſagen hatten,
als daß es ſich um eine harmloſe Mitglieder
verſammlung ihrer Organiſation gehandelt
hätte, wurden ſie in die Zellen des Polizei
gefängniſſes gebracht und dort wiederum
in geringen Zeitabſtänden un barm-
herzig mit dem Gummiknüppel
geſchlagen Am Donnerstag früh wur
den die Volksdeutſchen auf freien Fuß ge
ſetzt. Sie alle tragen Spuren entfetzlicher
Miß handlungen Jhre Körper ſind über und
über mit blauen und braunen Flecken und
Striemen bedeckt. Einigen von ihnen
wurde der Arm vollkommen verrenkt, ein
anderer hat ſo ſchwere Schläge über den
Kopf erhalten, daß er vollkommen taub
geworden iſt.

der entlaſſen worden. Das Schickſal der
übrigen drei verhafteten Ziviliſten iſt noch

ungewiß. e
Dieſe polniſche Unverſchämtheit bedeutet

nichts weiter als eine neue Heraus-
forderung des ganzen deutſchen
Volkes. Der Eiſenbahnverkehr zwiſchen
dem Reich und der durch eine wahnwitzige
Grenzziehung vom Mutterlande abgetrenn-
ten Provinz Oſtpreußen durch den Polni
ſchen Korridor iſt, was wir ausdrücklich feſt
ſtellen, vertraglich garantiert. Wir können
alſo von den Polen als das Mindeſte ver
langen, daß der Reiſende in dieſem ſo
genannten Korridor unbehelligt fahren
kann. Die polniſchen verantwortlichen
Stellen ſind aber nicht einmal in der Lage,

dieſe primitivſte Rechtsforderung zu er
füllen. Sie bringen damit aber auch den
Beweis, daß die jetzigen Verhältniſſe im
Korridor völlig unmöglich undweiterhin unhaltbar ſind. Will man
uns etwa zumuten, daß wir wild und
größen wahnſinnig gewordene Horden will-
kürlich darüber entſcheiden laſſen, ob der
Zugverkehr mit der vom Mutterlande los
geriſſenen Grenzprovinz aufrechterhalten
werden kann vder ob nicht Reiſende ohne
irgendwelchen Grund aus dem Zuge heraus
verhaftet und drangſaliert werden Das
Maß der polniſchen Unverſchämtheit iſt da
mit nunmehr voll geworden. Die
Folgen haben einzig und allein die Ur-
heber dieſer grenzenloſen Frechheiten zu
tragen.

Privatperſon, die keine
Funktionen in Danzig ausübe. Der „Kurjer
Warſzawſki“ bringt es ſogar fertig zu be
haupten, der Lange Markt in Danzig
ſei während der Rede überwiegend hbeer
geweſen und die Bürgerſchaft habe durch
SA. herbeikommandiert werden müſſen
Jm übrigen ſcheint die Preſſehetze allmäh
lich auch der polniſchen Regierung zu ge
fährlich zu werden, denn der Kommentar
der konſerpativen „Csas derdieſer Tage mit der Beſchießung Danzigs
drohte, iſt von der Zenſur geſtrichen
worden, ſo daß die Zeitung am Freitagfrüh
mit einem großen weißen Fleck auf der
erſten Seite erſchien.

London verwirrk und unſicher

In der engliſchen Preſſe wurde die
Rede immerhin groß aufgemacht und aus
führlich wiedergegeben. Man bemüht ſich
auch hier, ſie als zurückhaltend vder wie es
die „Times“ nennt, milde zu bezeichnen
Dem „Daily Telegraph“ iſt angeblich der
Sinn der Rede nicht ganz klar geworden.
Das Blatt behauptet, die

Gauleiter Forſter die wichtigen Worte dem
Führer überlaſſen habe. Beſonders empört
zeigt ſich der „Daily Telegraph“ über die
Feſtſtellung, daß England und Frankreich
dabei ſind, über Danzig einen Krieg herauf-
zubeſchwöra m. News Khroniele“ iſt er
ſchrocken darüber daß in der Rede der gleiche
Ton zum Ausdruck komme wie im vorigen

DieSeptember gegenüber den Tſchechen.
Beharrlichkeit, mit der Gauleiter Forſter
betont hat, daß Danzig bald zum Reich
zurückkehren werde, hat die engliſchen
Blätter völlig verwirrt und unſicher
gemacht.

Paris ſehr verlegen

Jn Frankreich äußert ſich eine be
ſonders ſtarke Ver legenheit inder Antwort auf die Danziger Kundgebung
Auffällend iſt hier vor allem das ſorgfältige
Ver ſchweigen der unglaublichen
Drohungen in der polniſchenPreſſe, die Gauleiter Forſter feſtgenagelt
hat. Man unterſchlägt dieſe und andere
unbequemen Teile der Rede und faſelt dafür
ausgiebig von den angeblich friedlichen Ab
ſichten Polens. Ueber die Zitate namhafter
Engländer und Franzoſen regen
franzöſiſchen Blätter ganz beſonders auf.
Dem „Excelſiox“ zufolge iſt es eine große
Bosheit, Aeußerungen zu zitieren, die ein
Franzoſe oder Engländer irgendwann ein
mal gemacht habe, wenn ſie jetzt nicht mehr
in den politiſchen Rahmen paſſen wollen.
„Epoque“ befürchtet ſogar, der Danziger
Gauleiter wolle die Oeffentlichkeit Frank
reichs und Englands in Verwirrung bringen.
Das Blatt tadelt gewiſſe franzöſiſche und
engliſche Politiker, weil ſie ſich „überraſchend
leichtfertig“ geäußert hätten.

Rom: Die Rede läßt keine Zweifel übrig

In der italieniſchen Preſſe wird
die Danziger Kundgebung überaus poſitiv
gewertet und kommentiert. Die Rede des
Gauleiters wird allgemein als der deut
lichſte Beweis für die Entſchloſſenheit
Danzigs, zum Reiche zurückzukehren, be
zeichnet. „Popolo di Roma“ erklärt
u. a., die Angriffsluſt Polens habe ein
höchſt gefährliches Ausmaß angenommen.
„Meſſaggero“ hebt die Hilfsbereitſchaft
Deutſchlands für Danzig im Falle eines
polniſchen Angriffes beſonders ſtark hervor.
„Giornale d'gtalia“ beſchäftigt ſich mit den
Manövern der Einkreiſungspolitiker gegen
Danzig und ſtellt ihnen die offene und ein
heutige Stellungnahme von Gauleiter
Forſter ſowie die klaren ſoldatiſchen Worte
des Oberbefehlshabers des deutſchen Heeres
Genergloberſt von Brauchitſch, gegenüber.
Die Rede ſtelle auch feſt daß Danzig trotz
der internativnaken Hetze im Frieden zun
Reich zurückkeh ren werde. Europa
müſſe ſich von dieſer neuen unagabwend
baren Tatſache Rechenſchaft geben
gegen die nichts unternommen werde
könne. Wenn die Kriegshetzer antworten
ſollten, daß man den Krieg führen müſſe
ſo ſei zu bedenken, daß der Krieg etwa
Ernſtes ſei. Die Franzvſen, Engländer arg
auch die Polen ſollten ſich das noch reiflich

überlegen.

Geländedienſtausbildung

Während
die Teilnehmer unter

Als

offiziellen

J Spannung inEurvpa werde ſich jedenfalls vergrößern, da

ſich die
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„Glückliches“ Frankreich
1,6 Milliarden Francs
tägliche 9kgalsausgaben

Paris, 11. Auguſt. (Eig. Meld.) Eine
Veröffentlichung im franzöſiſchen Staats
anzeiger macht deutlich, welch' aſtronomi
ſchen Ziffern ſich die franzöſiſche Finanz-

ebarung nähert.
naten dieſes Jahres ſind die franzöſiſchen
Staatsausgaben nämlich auf 296,227 Mil
liarden Francs angewachſen, das bedeutet.
daß der franzöſiſche Staat in der erſten
Hälfte dieſes Jahres tagtäglich 1,6
Milliarden Franes ausgege-ben hat, was zweifellos einen Rekord in
der Geſchichte der franzöſiſchen Finanzwirt
ſchaft darſtellt. Die Staatsſchuld hat
ſich in den erſten ſechs Monaten des Jah
res um 23,5 Milliarden auf nunmehr
444,82 Milliarden Francs erhöht.
Die Erhöhung iſt reſtlos der Aufrüſtung
zuzuſchreiben.

Rumänien ruft zehn
Jahrgänge unter die Waffen

Bukagareſt, 11. Auguſt. Für den
15. Auguſt hat Rumänien 10 Jahr-
gänge der Reſerve zu den Waffen ge
rufen. Vier Armeekorps von ſieben werden
dadurch auf ihre volle Stärke gebracht. Ab
15. September ſollen weitere Einberufungen
erfolgen.

Auch der Aufrüſtung wird beſondere Auf
merkſamkeit gewidmet. Miniſterpräſident
Calineſcu, der gegenwärtig auch einſtweiliger
Heeres miniſter iſt, beſichtigte in den beiden
letzten Tagen gemeinſam mit dem Rüſtungs-
miniſter die Rüſtungs- und Munitions-
fabriken in Plojeſchti, Sinaia, Kronſtadt und
Umgebung, wo beſonders viele Werke kon
zentriert ſind, und Fogaraſch.

Erſte Beſuche bei
Woroſchilow und Molokow
Moskau, 11. Auguſt. Die Mitglieder der

engliſch-franzöſiſchen Militärmiſſion, die am
Freitagvormittag in Moskau angekommen
waren, ſtatteten Freitagnachmittag dem
ſowjetruſſiſchen Volkskommiſſar für Ver-
teidigungsweſen, Woroſchilow, einen
Beſuch ab. Die Leiter der Delegation wur
den dann von Molotow im Kreml
empfangen. Die erſte gemeinſame Be
ſprechung der engliſch-franzöſiſch-ſowjet
ruſſiſchen Delegierten wurde ungeachtet
des bolſchewiſtiſchen Ruhetages auf Sonn
abend vormittag 11. Uhr Moskauer Zeit ans
beraumt.

die neuen Miniſter in Spanien
Madrid, 11. Auguſt. Amtlich wird jetzt

die Zuſammenſetzung der neuen Regierung
in Spanien bekanntgegeben, der wir fol
ende Namen entnehmen: Miniſter prä
dent Generaliſſimus Franco;Außenminiſter: Oberſt Beigbeder; Jnnen

miniſter: Serrano Suner; Heeresminiſter:
General Varela; Marineminiſter: Admiral
Moreno; Luftfahrtminiſter: General Yague.

Wie alljährlich auf dem Reichs
parteitang, ſo wird auch in dieſem Jahre
die Dienſtſtelle beim Beauftragten des Füh-
rers für die Ueberwachung der geſamten
geiſtiger und weltanſchaulichen Schulung
eine Großaus ſtellung durchführen.Dieſe unter der Schirmherrſchaft des Stell
vertreters des Führers, des Reichsminiſters
Rudolf Heß, ſtehende Ausſtellung widmet
ſich dem Thema „Frau und Mutter
Lebensquell des Volkes“.

Jn den erſten ſechs Mo

Marschall de Bono erstfattet Bericht Italiens Befesfiqungen an der
französischen Grenze

Rom, 11. Auguſt. Muſſolini hat den
Staatsſekretär im Kriegsminiſterium, Gene
ral Pariani, zu einer längeren Aus
ſprache empfangen. Weiterhin empfing der
Duce den Generalgonverneur von Libyen,
Luftmarſchall Balbo, zur Berichterſtattung
über einige wirtſchaftliche und militäriſche
Fragen Libyens. Schließlich hat Marſchall
de Bono nach einer mehrmonatigen ein
gehenden Prüfung der italieniſchen Be
feſtigungen an der franzöſiſchen
G,ren ze, und zwar in den Meeralpen wie
in den Kottiſchen und Grajiſchen Alpen an
Muſſolini einen Bericht übermittelt,
in dem er u. g. betont, daß die bis ins
Kleinſte gehenden Arbeiten überall mit
größtem Eifer durchgeführt werden, um die
abſolute und vollkommene Wirkſamkeit der
bereits vorhandenen Befeſtigungswerke zu
garantieren und den Verteidigungstruppen
die Möglichkeit eines nicht übermäßig be
ſchwerlichen Lebens zu ſchaffen.

Jedes mögliche Zurückweichen, das ein
feindliches Eindringen geſtatten könunte, wird
in rück wärtigen Stellungen aufge
fangen werden, die heute gleichfalls ernſt
hafteſten Widerſtand zu leiſten ver
mögen. Die Beſetzung der Verteidigungs-
linien ſei dem erſt vor kurzem gebildeten
Grenzſchutzheer übertragen worden,

sinch vunöberwincdllich

defſen Offiziere und Mannſchaften ſich der
ihnen übertragenen aufopferungsvollen
Aufgabe vollauf bewußt ſeien. Jhre Loſung
lautet, den ihnen anvertrauten Platz nicht
aufzugeben, es ſei denn, zur Verfolgung des
Feindes.

„Deshalb“, ſo betont Marſchall de Bono
abſchließend, „kann ich verſichern, daß das
italieniſche Verteidigungsſyſtem zuſammen
mit der Hilfe, die die Vorſehung Italien mit
dem Bollwerk der Alpen gegeben hat, keinem
feindlichen Fuß geſtatten wird, den heiligen
Boden unſeres Vaterlandes zu betreten.“

Italien beruft Unkeroſſiziere
und Offiziere ein

Nach Abſchluß der großen Sommer
manöver ſind, einer amtlichen Verlaut-
barung zufolge, die Angehörigen der Jahr-
gänge 1901 und 1912 entlaſſen worden, von
denen viele für die Erntearbeiten Sonder
urlaub erhalten hatten. Dagegen werden
ſämtliche Mitglieder der Jahrgänunge
1902 und 1910 ſowie die Unteroffi-
ziere und Offiziere der Jahresklaſſen
1902 bis 1906 ſowie 1910 vom 21. Auguſt bis
31. Oktober zu Ausbildungszwecken ein be
rufen werden.

Unruhen in DeutſchOſtafrika
Ein Ein geborener geföfet Zwei schwer verletzt

London, 11. Auguſt. Nach einer Mel
dung aus Daresſalam iſt es im Seehafen
Tanga zu Zuſammenſtößen zwiſchen Hun
derten ſtreikender Hafenarbeiter und der
Polizei gekommen, wobei nach der Schil-
derung der engliſchen Agentur Reuter ein
Streikender getötet und zwei ſchwer verletzt
wurden. Die „Aufſtände“ ſollen bereits am
Mittwoch begonnen haben. Schon vorgeſtern
ſeien 30 Feſtnahmen vorgenommen worden.

Vorſichtshalber hatten die Behörden eine
Jnfanteriekompagnie von Moſchi nach
Tanga geſchickt. Jnzwiſchen wurden ferner
ſehr weſentliche Polizeiſtreit-kräfte und britiſche Marinetruppen von
Darasſalam nach Tanga entſandt. Der
Gouverneur von Deutſch-Oſtafrika, Sir
Mark Auchiſon Young, hat wegen der Auf
ſtände ſeine geplante Reiſe ins Jnnere des
Landes abgeſagt.

Bestellungen in ne

„Preſtige des Weißen in Fernoſt
auf dem Nullpunkt“

UP. Kapſtadt, 11. Auguſt. (Eig. Meld.)
Der ſüdafrikaniſche Verteidiguüngsminiſter
Piro w nahm hier in einer Anſprache vor
Offizieren der ſüd afrikaniſchen Armee zu
den Ereigniſſen in Fernoſt Stellung und
erklärte dabei u. a.: „Ein Krieg in Europa
mag die weſtliche Ziviliſation bis auf den
Grund erſchüttern, aber auch ohne einen
ſolchen Krieg ſteht es feſt, daß das Preſtige
des weißen Mannes in Fernoſt
bereits auf den Nullpunkt geſunken iſt.
Wenn dies Preſtige im Gebiet des pazi
fiſchen Ozeans nicht wiederhergeſtellt wird,
wird auch in den Ländern um den Jndiſchen
Ozean das Anſehen des weißen Mannes all
mählich auf den gleichen Punkt herabſinken.
Wenn das eingetreten iſt, müſſen wir auch
in Afrika mit den entſprechenden Rück

wirkungen rechnen, was ebenſo ſicher iſt wie
die unter Umſtänden verhängnisvolle Natur
dieſer Erſchütterungen.“

Rur kleine Zugeſtändniſſe Londons

in Fernoſt
Tokio, 11. Auguſt. Die britiſche Bot

ſchaft teilte heute mit, daß die Tientſiner
Konzeſſionsbehörden die vier Chineſen,
die unter Mordverdacht ſtehen, dem
vrdentlichen chineſiſchen Gericht in Tientſin
übergeben haben, nachdem die durch die
japaniſchen Behörden angeſtellte Unter
ſuchung hinreichende Schuldbeweiſe erbracht
hätte. Hiermit iſt eine weſentliche Forde-
rung Japans mit Bezug auf die Ausliefe-
rung der Terroriſten durch die britiſche
Konzeſſion erfüllt, und man erwartet, daß

Kontrolle der Konzeſſion den japaniſchen
Forderungen nachgeben werde.Militäriſche Kreiſe weiſen jedoch darauf.
hin, daß London die Entſcheidung über die
Silberdepots und die Fapi-Wäh-
rung immer noch zurückhalte. Gerade die
Löſung dieſer Fragen ſei aber die. Voraus
ſetzung für georönete Verhältniſſe in
Tientſin und Norochina.

Aegypiiſche offiziere

in Libyen verhaftet
UP. Kairo, 11. Auguſt. (Eig. Meld.) Jn

der Nähe von Sollum, das unweit der ägyp
tiſchen Grenze auf libyſchem Gebiet
liegt, ſind zwei ägyptiſche Pionier-
offiziere von einer italieniſchen Pa
trouille feſtgenommen worden. Von
italieniſcher Seite wurde erklärt, daß die
beiden Offiziere innerhalb militäriſcher An
lagen angetroffen worden ſeien. Die Offi-
ziere ſelbſt ſagten aus, daß ſie die Orien-
tierung verloren und nicht gewußt hätten,
wo ſie ſich befänden.

London auch in der Frage der polizeilichen
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Beſprechungen bei Muſſolini An wenlhen Yeſen
Die in letzter Zeit ſich häufenden ſchweren

Verkehrsunfälle haben den Reichskommiſſar
für das Saarland veranlaßt, ein Verbot zu
erlaſſen, demzufolge Weſt wall- Kraft
fahrern während der Ausübung ihres
Berufes kein Alkohol mehr verab-
reicht werden darf. Die Weſtwall- Kraft
fahrer müſſen am linken Arm eine Binde
mit dem Aufdruck „Weſtbau“ tragen. Den
Gaſtwirten iſt es unter ſtrengſter Strafe
verboten, an Perſonen, die durch dieſe Arm
binde gekennzeichnet ſind, Alkohol ab
zugeben.

Ein polniſcher Fliegerhaupt-
mann, der ſich ſeit einigen Tagen in
Frankreich aufhält, iſt am Donnerstag
bei einem Verſuchsflug auf einem Militär
flugplatz in der Nähe von Villacoublay
tödlich verunglückt.

Jn der ſpaniſchen Provinz Kaceres wur
den Gold vorkommen entdeckt. Einige
Kilogramm faſt reinen Goldes konnten
bereits im Tagebau gewonnen werden.

Die Bewohner der Jnſel Jſchiag am
Golf von Neapel ſind durch einen Geyſer
überraſcht worden, der plötzlich bis zu
20 Meter hoch aus einer Erdſpalte hervor
ſchoß und ſeitdem in Abſtänden von vier bis
fünf Stunden wiederkehrt. Heißes Waſſer
und Dampf ſchießen dann mit großer Ge
walt aus der Erde hervor.

Krankenſchweſtern wird der
„Freund“ zugeſichert

London, 11. Auguſt. (Eig. Meld.) Um
dem großen Mangel an Krankenſchweſtern
in England abzuhelfen, haben die vereinig-
ten Hoſpitäler in Südwales eine tolle An
kündigung vom Stapel gelaſſen, die vhne
Zweifel die puritaniſch eingeſtellten Kreiſe
der Bevölkerung auf den Plan rufen wird.
Man hat den angehenden Schweſtern näm
lich verſprochen, daß man ihnen ihre Reiſen
finanzieren würde, wenn ſie ihren Freund
aufſuchen wollten. Jn jedem Monat würden
die Mädchen mehrmals Gelegenheit haben,
an regel rechten „Boy-Friend
Abenden teilzunehmen. Schließlich
hat man die Löhne erhöht und die Ferien
verlängert.
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Schon zwei Millionen Exemplare
„Liederbuch der R59 A.

Wie der Zentralverlag der NSDAP.,Franz Eher Nachf. München mitteilt, hat
das parteiamtliche „Liederbuch dern SDAP.“
mit ſeiner nunmehr erſchienenen 49. Auf
age eine Höhe von zwei Millivnen erreicht.
temals hat es ein Liederbuch gegeben, das

einen ähnlichen Erfolg ſein eigen nennen
onnte. Aber ſicher iſt kaum einmal ſo viel

a ſo gerne geſüngen worden wie in unſe
den Zeit, im nativnalſozialiſtiſchen Groß
(etſchland. War es in der Kampfzeit ein

be auf die Wiedergabe der Liedweiſen
im ichtendes Textheft, das billig ſein mußte,
in möglichſt ſtark verbreitet werden zu
nahen ſo ergab ſich nach der Machtüber
Lahme mit der Entſtehung vieler neuer
er die Notwendigkeit einer Neugusgabe.

ieſe iſt 1956 vom Kulkturamt der
laht propagandakeitung veran
vo ren Seitdem ſchnellte die Auflage

n Monat zu Monat in die Höhe.
ar die Oſtmark ins Reich heimkehrte,

ich S der Druckerei faſt nicht mehr mög
den n dem Druck Schritt zu halten. Seit
nd ind das Sudetenland und das Memel-

wied zum Reich zurückgekommen, immer
genoſſe kamen Hunderttauſende neuer Volks
auf en hinzut, die nun auch dieſe Lieder

ihren Lippen tragen.
rungen en Liederbüchern der Gliede
Arbeite HJ., der SA. und des
Genfalls ſtes von denen die erſten drei
erſchienen z ntralverlag der NSDAP.
v en ſind, iſt das kleine, braune Lieder

recht das Brevier des ſingenden

Deutſchen geworden. Es ſteht über Forma-
tion und Alter, denn in ihm finden ſich die
Lieder aller Verbände, ob es die Kampf
lieder der SA. ſind, die Feierlieder der
d en oder Weiſen aus dem Arbeits
dienſt.

Mit ſeinen rund hundert Weiſen
umfaßt es ein Kernliedgut, auf das im
Leben der Bewegung zurückgegriffen wird,
das in Feiern, Kundgebungen, bei Auf
märſchen und im engeren Kreiſe erklingt

Deukſche Kulkurfilmerfolge

auf der Biennale
Auf der Jnternationalen Filmkunſtſchau

in Venedig kamen an den auf die Eröffnung
folgenden beiden Spieltagen Frankreich, die
Schweiz und die tſchechiſche Produktion des
Protektoratsgebietes mit Spielfilmen zum
Wort.

Der franzöſiſche Film „Hinter der
Faſſade (Derriére la Facade“) unter der
Spielleitung von Mirande und Lacombe
behandelt mit typiſch franzöſiſchem Geſchick
Vorgänge aus dem Leben des Alltags. Er
fand eine recht gute Aufnahme. Mit dem
Film „Das Gold in den Bergen“ L Or
dans la montagne“) Speelleitung Max
Haufler gab die Schweiz zu erkennen,
daß auch die Filmkunſt dieſes kleinen Landes
bereits eine beachtliche Höhe erreicht hat.
Hervorzuheben ſind die herrlichen Bilder

von der Hochgebirgswelt. Eine ſtarke un
mittelbare Wirkung ging von dem unter
der Spielleitung von Ladislav Brom her
geſtellten tſchechiſchen Film „Der Vagabund

Macoum“ aus. Auch vhne Ueberſetzung des
tſchechiſchen Textes konnte man dem Ge
ſchehen mit der größten Selbſtverſtändlich
keit folgen.

Sehr erfreuliche Leiſtungen zeigte der
Kulturfilm bereit an den erſten Tagen der
Filmſchau. Hier ſind es wie in den ver
gangenen Jahren die deutſchen Doku-
mentarfilme, die einen beſonderen Platz
einnehmen. Mit ſtarkem Beifall wurde der
herrliche Ufa-Film „Flieger zur See“ auf
genvmmen, der in unübertrefflicher Photo
graphie ein feſſelndes Bild von der Tätig
keit der deutſchen Marineflieger entwirft.
Jn dem vom Propagandaamt der DAF.
hergeſtellten Film „Schiff 754“ wird das
Entſtehen des Urlauberſchiffes Wilhelm
Guſtloff“ gezeigt. Hier ſpricht der Geiſt der
Arbeit, der deutſchen Technik, ſeine gewaltige,
machtvolle Sprache, die großen Beifall aus
löſte. Die herrlichen Kunſtſchätze Deutſch
lands allen zugänglich zu machen und dabei
gleichzeitig zu werben, liegt in der Abſicht
des guten Filmes der Reichsbahnzentrale
„Schatzkammer Deutſchlands“. Hervorragen-
der Photokunſt gelang es, deutſchen Kunſt
werken eine lebendige Plaſtik zu verleihen,
die immer wieder überraſchte.

Italieniſcher Luſtſpielfilm und Ufa-Kultur
film auf der Jnternationalen Filmkunſtſchan

erfolgreich
Mit der Aufführung des Luſtſpieles

„Grandi Magazzini“ trat Jtalien auf
der Jnternationalen Filmkunſtſchau in Vene
dig erfolgreich auf den Plan. Die Auffüh
rung erhielt durch die vom Publikum

wiederum mit brauſendem Beifall begrüßte
Anweſenheit der Miniſter Dr. Ggebbels
und Alfieri ein beſonders feſtkiches Ge
präge. Unter lebhaftem Beifall des Pu-
blikums beglückwünſchte Reichsminiſter Dr.
Goebbelsg nach Schluß der Vorſtellung die
a rkig anweſende Hauptdarſtellerin Aſſra
Noris.

Der deutſche Ufa-Kulturfilm
„Räuber unter Waſſer“, der das Leben der
Hechte in packender Weiſe ſchildert, fand den
ungeteilten Beifall des Publikums. Dieſe
Art von Filmen der Beobachtung des Tier
lebens gehören zum beſten, was deutſche
Filmkunſt zu bieten vermag. Hervor-
ragende Photographie vereint ſich hier mit
ſorgfältigſter Naturbeobachtung. Die Schau
ſpieler ſind in dieſem Film Tiere des Waſ-
ſers, die das Publikum ungemein feſſelten.

Höchſte Prädikate für den Film
„Der Weſtwall“

Der von Dr. Fritz Hippler geſtaltete 1270
Meter lange große Gemeinſchaftsfilm der
Wochenſchauen „Der Weſtwall“, der in allen
Lichtſpieltheagtern Halles und überall im
Reich angelaufen iſt, hat die Prädikate
„Staatspolitiſch und künſtleriſch beſonders
wertvoll“, „jugendwert“ und „Lehrfilm“ er
halten.

Frankfurter Goethe-Preis 1939 für Ge
heimrat Boſch. Der Verwaltungsrat zur
Verleihung des Frankfurter Goethe-Preiſes
hat durch einſtimmigen Beſchluß den Goethe-
Preis des Jahres 1939 dem Geheimrat
Profeſſor Dr. Carl Boſch zuerkannt. Die
Ehrung gilt dem großen Chemiker und Tech-
niker, der durch ſeine Kenntniſſe und durch
ſeine Tatkraft nicht nur unſer Wiſſen von
der Natur erweitert, ſondern auch dem
Vaterland in der Not entſcheidend half.
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UsAHüdſtagken ſuchen Abnehmer

für ihre Baumwolle
Vp. Memphis (Tenneſſee), 11. Auguſt.
(Eig. Meld.) In den amerikaniſchen Süd
ſtaaten hat die Kündigung des Han
delsvertrages mit Japan großeBeunruhigung hervorgerufen, und es
wird erklärt, daß dieſer Schritt „kata-
ſtrophale Folgen“ nach ſich ziehen
müſſe.

Darüber hinaus wird die Regierung in
Waſhington dafür verantwortlich gemacht,
daß der Baumwoll-Export in den letzten
Jahren ſtändig zurückgegangen iſt. Jm
Jahre 1931/32, ſo erklärte ein Vertreter der
Baumwoll-Exporteure, kaufte Japan von
den Vereinigten Staaten 2300000 Ballen
Baumwolle, während England als zweit-
größter Abnehmer nur 1 400 000 Ballen be
zog. Japan ſei auch im vergangenen Jahr
der größte Baumwoll- Abnehmer der Ver-
einigten Staaten geweſen, und ein Verluſt
dieſes Handels müſſe zu ſchwerwiegenden
Rückwirkungen auf die geſamte amerika-
niſche Wirtſchaft führen. „Die ganze Wirt
ſchaft der Südſtagten hängt davon ab, daß
der Baumwollmarkt normal funktioniert,
und deshalb iſt die amerikaniſch-japaniſche
Zuſammenarbeit von äußerſter Wichtigkeit“,
erklärte ein maßgebender Vertreter der
Baumwoll-Exporteure.

„Wunder-Operalion“
gab das Augenlicht wieder

Newcaſtle, 11. Auguſt. Ein ehemaliger
engliſcher Frontſoldat, Peter CEreßwell,
hatte ſich während des Weltkrieges ein
ſchweres Augenleiden zugezogen, das ſich in
den Nachkriegsjahren ſo ſchwer verſchlim-
merte, daß ihm das linke Auge genommen
werden mußte. Ein Jahr ſpäter ſchwand
auch die Sehkraft des rechten Auges und die
Aerzte gaben dem Unglücklichen keinerlei
Hoffnung mehr, jemals wieder ſehen zu
können. In echter Kameradſchaft brachten
aber die Mitglieder einer Vereinigung von
Kriegsteilnehmern die Mittel auf, um dem
Blinden die Durchführung einer kompli-

zierten Operation zu ermöglichen.
Zwei der bekannteſten engliſchen Spezia-
liſten führten dieſe Operation aus. Der
Eingriff hatte vollen Erfolg. Nach fünfjähriger Blindheit hat Creßwell die Seh
kraft des rechten Auges wieder
erlangt. Bei einem erſten Spazier
gang ſehenden Auges wunderte er ſich
übrigens ſehr über „die bunten Anzüge der
Männer und die Stromlinienform der
Autos“.

Der Mann mik der
„Eiſernen Lunge“ heiralkek

UP. Chicago, 11. Auguſt. (Eig. Meld.)
Der Mann mit der „Eiſernen Lunge“, Fred
Snite, hat am Freitag geheiratet. Die
Braut, Thereſa Larkin, ſtand während der
Trauung neben der fahrbaren pneuma-
tiſchen Kammer in der Snite ſeit drei
Jahren liegt und aus der er nur mit dem
Kopf herausragt. Jhre Flitterwochen wollen
die Jungvermählten an den Niagarafällen
verbringen. Die Aerzte erklären, daß Snite
jetzt wieder imſtande ſei, eine Stunde und
drei Minuten vhne künſtliche Hilfe zu
atmen, da ſeine Atmungsorgane ſich ſoweit
wieder gekräſtigt hätten.

Die Braut Thereſa iſt 25 Jahre alt und
eine Schulkameradin der Schweſter ihres
jetzigen Mannes. Sie war oft bei der
Familie Snite zu Beſuch, als ihr jetziger
Mann noch geſund war und ſetzte dieſe Be
ſuche auch nach ſeiner ſchweren Erkrankung
fort. Snite iſt vermutlich der einzige Menſch
auf der Welt, der mit einer künſtlichen
Lunge atmet.

Pierzehnjährige Galtin
zum zweiten Male Mulker

New Dork, 11. Auguſt. Jn den Ver
einigten Stagten, wo auch die Geſetz
gebung zum Schutz der Kinder und Jugend-
lichen noch ſehr im Argen liegt, hatte vor
zwei Jahren der Fall einer Kinder
heirat großes Aufſehen erregt. Ein
damals 12jähriges Mädchen hatte einen

Mann geheiratet und2l jährigen jungen

bei der Eheſchließung ihr Alter um einige
Jahre höher angegeben. Bald darauf kam
das Mädchen als „Frau John Stackhouſe“
nieder und gab einem Knaben das Leben.
Nunmehr wurde die breitere Oeffentlichkeit
auf den Fall aufmerkſam und insbeſondere
die in politiſcher Hinſicht ſehr mächtigen
amerikaniſchen Frauenvereine haben alles
verſucht, um eine Annullierung dieſer
Kinderehe zu erreichen. Es fehlte aber die
geſetzliche Möglichkeit dazu. So blieben der
junge Mann und das Kind weiterhin ver
heiratet. Nachdem das erſte Kind des Kindes
im Auguſt 1938 verſtorben war, wird jetzt
bekannt, daß die inzwiſchen 14 jährige
Ehefrau ſoeben wiederum ein Kind
geboren hat, und zwar ein Mädchen mit
einem Geburtsgewicht von 4 Kilogramm.
Die kindliche Mutter empfand es aber nicht
etwa als größte Freude, daß man ihr das
kleine Weſen ins Wochenbett gab, ſondern
erheblich mehr freute ſie ſich über eine
Puppe, die ihr zum Geſchenk gemacht wurde.

Gericht tagt im Bahnhofsgebäude

rd. Berlin, 11. Auguſt. (Eig. Meld)
Das ſchwere Zugunglück, das ſich wie
wir meldeten vor einigen Tagen im
Spandauer Hauptbahnhof ereig-
nete und bei dem insgeſamt 22 Perſo-
nen verletzt wurden, wird ſchon jetzt.
wenige Tage nach dem Ereignis, ſein ge
richtliches Nachſpiel erfahren. Angeklagt
ſind ein Lokomotivführer ſowie ein techni
ſcher Reichsbahnbeamter, die ſich wegen be
rufsfahrläſſiger Körperverletzung in Tat-
einheit mit fahrläſſiger Eiſenbahnbetriebs-
gefährdung zu verantworten haben. Die
Verhandlung wird in einem Dienſtzimmer
des Spandauer Hauptbahnhofs ſtattſinden,
wodurch die Verhandlung im Falle eines
etwaigen Lokaltermins außerordentlich er
leichtert wird

Das Unglück iſt nach den bisherigen Er
mittlungen quf eine Verkettung un-
glücklicher Umſtände zurückzuführen.
Dadurch, daß der Führer eines Vorort-
ziges gerade mit der Beſeitigung eines
kleinen techniſchen Fehlers an ſeiner Ma
ſchine beſchäftigt war, überſah er die auf
„Halt“ ſtehenden Signale.

Luftſchutzübung für London

nur ein Volksſeſt
UP. London, 11. Auguſt. (Eig. Meld.) Die

große Verdunklungsübung über halb Eng
land endete am Freitagmorgen um 4 Uhr,
Als erſter allgemeiner Eindruck kann ver
zeichnet werden, daß die Bevölkerung zwar
der Anordnung nach Verdunklung überall
nachgekommen iſt, daß aber die Verdunk-
lungsbeſtimmungen für den Kriegsfall noch
verſchärft werden müſſen, da ſie in keiner
Weiſe ausreichen.

In den erſten Stunden hatte man bei
der Verdunkelung den Eindruck eines
Volksfeſtes. Tauſende von Menſchen
waren in London auf der Straße und be
grüßten das Löſchen aller Lichter um
0.30 mit Hochrufen. Das plötzliche Auf
blitzen jedes elektriſchen Lichts und jede
brennende Zigarette wurden mit dem in
den Zeiten des Weltkrieges immer wieder
gehörten Ruf „Licht aus“ begrüßt. Ob-
wohl der ganze Verkehr erheblich verlang
ſamt war, kam es doch zu einer ganzen
Reihe von Verkehrsunfällen in
den dunklen Straßen.

S

Wo iſt Gükerwagen Kr. 888837
London, 11. Auguſt. (Eig. Meld.) Die

nordengliſche Eiſenbahngeſellſchaft iſt in eine
außerordentlich peinliche Verlegenheit ver
ſetzt worden. Ein Güterwagen, der
in Glasgow mit 500 Koffern von Ferien
reiſenden beladen wurde, iſt aus bisher un
erfindlichen Gründen bei ſeinem ſüdlichen
Kurs auf London verloren gegangen.
Sämtliche Eiſenbahnbeamten haben ſtrikte
Anweiſung erhalten, den Aufenthaltsort des
nun ſchon ſeit Tagen überfälligen Waggons
zu ermitteln. Trotz Ueberſtunden und ver
ſtärkten Einſatzes der Beamten fehlt jede
Spur. Die Geſellſchaft iſt in heller Auf
regung und hat den Reiſenden bereits erheb
liche Summen ausbezahlt, um einen öffent
lichen Skandal abzubiegen.

Benutzt den

Vorverkauf
Plakette 30 Pf.

(Tageskaſſe 40 Pf.)
Kinderplakette 10 Pf.

Programm (mit
Preisrätſel) 20 Pf.
Preiſe ſind aus

geſtellt
Firma Knoll,

Möller, Leipziger
Straße,

Fa. Leonhardt,
Eichenauer,

Kreisamt KdF.,
Große Ulrichſtraße,

und Fa. Rauch,
Bernburger Straße.

Sitzplätze:

Von 0,50 bis 3 RM.
Schiffsplähe 2 RM.

Vorverkaufsstellen

Lateraenßeot 1939
Mitteldeutſche National-Zeitung, Hauptgeſchäftsſtelle.
Mitteldeutſche National-Zeitung, Zweigſt. Riebeckplatz.
Halliſche Nachrichten, Große Ulrichſtraße 16 bis 18.
Saale-Zeitung, Zweigſtelle Kleinſchmieden.

Baumann S Hedderoth, Gr. Steinſtr. 79780. Martha
Göllner, Magdeburger Str. 9. Wilh. Heiſe, Händel
ſtraße 38. Emil Herz, Leipziger Str. 67. Otto
Jfland, Steinweg 29. Karl Jahn, Gr. Ulrich
ſtraße 35. Guſtav Lude, Merſeburger Str. 6.
Guſtav Mennicke, LudwigWucherer-Str. 60. Fa.
Möſenthin, Burgſtr. 1. Johannes Rothe, Reilſtr. 14.

Steinbrecher Jaſper, Leipziger Str. 1. Muſik
handlung Stock, Univerſitätsring 7. H. Werner,
Seebener Str. 34. Curt Woide, Steinweg 25.
Otto Steiger, Ludwig-Wucherer-Str. la
Kreisdienſtſtelle, Große Ulrichſtraße 26.

Beſtellungen für Gondeln und Großboote nur Gau
amt, Dorotheenſtraße 1, Zimmer Ic.

Gransgün W rung
nete herheluter Ball

Sonntag, Kinderfest Familienklub FIDEL“
Herrlicher Garten

BROIMANSCHANKE
Ruf 341.

Angenehmer Familiensufenthalt.
leden Sonntag ab 18 Uhr TA Z.

Gebrauchte

planos
preiswert auch

Teilzahlung
pianohaus

Maercker
jetzt

Univerſitätsring
Nr. 1

Ammendorf

(zwiſchen Haupt
poſt und Theater)

De
eine gute

Handarbeit
aus

1938er Rudesheimer Wolletube
Sancdgrub nat.. Rleslin Grofhmüfterchen

Fl. o. G. RM. I. 1 Leipziger Straße 70

1938er Alfer Herrenberg, Mosel
o. Gl. 85 Pfg

1937er Valwiger Mosel
0. G.

GeraAngeigentent,
d

c

F. H. Krause

Sonnabend
12. Augusf, 20 Uhr:

Das große
Ereiqnis

echfer

Sonntag,

LebensfreudeAbend
mit dem Programm der Prominenten.
Ein

Ernst Süppeck ck sortier ich muh def wissen
Der herrliche Komikerl Winfer-
garien Berlin und alle Sender.

Beronenn ln

salon-Schiſt heimatang'

m s
nunAbfahrt Schlageter- Brücke

Gebrüder Bergmann
Magdeburger Str. 56 Ruf 243 59.

Gast- und Loglierhaus

Zum Ialvogt
cunun FauHRnumnm aurreut

9 Uhr u. 14 Uhr Preiswerter Mittag u. Abendtisch
Wernesgrüner Pilsner

Vereinszimmer
Fremdenzimmer von RA 2. en

S phon es an

3 Akryeros, die ausgezeich-neten Akkordeon-Virfuosen des
deuſschen Rundfunks.

Sonnabend
lise Berth, die reizende und Sonntag

landhaus- Saal
Merseburger Straße 95

Idyllischer Garten

T A.
großem u. kleinem Galgenberg gelegen

Sonnabend der beliebte Gesellschaftstanr

Sonntag grohes Garten und Kinderfest

der Frontkameradschaſt 191418Vorfragskünstlerin.

Wittekim ch
Heute 16 Uhr

Tanz am Nachmittag
20 Vhr Geselischeafts- Tanz

auf alen Dielen
Sonntag 7 Uhr

Früh KonzertEs spielt d. Musikkorps d. Flieger-
horstkommandantur Halle, Leitung e

Stabsmusikmeister Karl Steuer n

11 Uhr zFrühschoppen- Konzert Radjo-Apnaraſe
mannf6 Uhr Miifär- KonzertEs spielt d. Musikkorps d. Fljeger- vorm

horstkommandantur Halle Leitung Volksempfänger
Stabsmusik meister Karl Steuer bis zum

20 Vhr Gesellscheafis- Tanz superhet
auf alen Dielen

Dienstag 654 Uhr Früh- Konzert
16 Uhr Konzert

in reicher Auswahl
Auf Wunsch Teil
zahlung. Unsere

Spezial-Abtlg.
erwartet Sie

MöllerGaxthaus Büxmuor

Tanzduo Basquette, inſer-
nationales Tanzpaart von groher
Klasse Wilhelmshallen am

Zoo, Berlin.

Erich Zimmer

Je
Idyllisch am Wasser gelegen
Endstation der Linie 6

ßerechenße Metleben
rich Krüger

SonnabendTaummzanvemn e
Sonntag Kafteekonzert Tanz

sagt an Aeun e an eellie
Otto Höpfner mit seinen Solisfen,

die Hallesche Tanzkapellel
Bei ungünstiger Witferung wird die
Veransteltung im Saal durchgeführt.

Eintritt 0,60 RM. im Vorverkauf,
an der Abendkasse 0,75 RA.

Einfrittskarten im Verkehrsböro Rofer
Turm und Heidekrug Dölau

Tischbestellung unter Dölau 219.
Reichhaliigqe Abendkarie.

Groher Aufo-Parkplafz.

Bes. Georg Einicke Endst. d. Strahenb.

Heufe abend 20 Uhr Garfenfest mit
Tanz und Feuerwerk. Ein Wochenende
im Grünen Der Garten mit den lau-

schigen Nischen erwoertet Sie.
Morgen, Sonnfag, ab 16 Uhr der be-

Sonnabend, den 12. Aug., 15 Uhr
zur 4. Kaffeefahrt

mit
Salonschiff
„Saale-

tal
nach Brachwitz, Neuragoczy

Gaststätte Saaletal
dort ff. Kaffee und Kuchen

r e Heer Wein u. kothendurgRuf 322 01 W. Ulrich-

Kreisleitung Halle Stadt
Deutſches Frauenwerk

Zu folgenden neuen Kurſen in der Mütterſchule Halle
werden noch Anmeldungen angenommen:

Säuglingspflege: Montag, den 14. Auguſt, 15 Uhr;
Montag, den 14. Auguſt, 19.30 Uhr.

Allgemeine Geſundheits und häusliche Krankenpflege:
Dienstag, den 15. Auguſt, 19.30 Uhr.

Nähen, Aendern, Ausbeſſern: Dienstag, den 15. Auguft,
15 Uhr.
Anmeldungen in der Mütterſchule, Leipziger Str. 17 II,

Telephon 329 84.

Kreis Halle-Stadt
Dienſtſtunden täglich von 9.30 bis 12.00 Uhr und
von 14.00 bis 18.00 Uhr, Sonnabend von 9.30 bis 13.00 Uhr

Bayreuther Bühnenfeftſpiele. Für den 14. Auguſt
„Triſtan und Jſolde“ ſind noch zwei Teilnehmerkarten ab
zugeben. Näheres in der Kreisdienſtelle „Kraft durch
Freude“.

KdF.Sammlergruppye. Morgen 10 Uhr im Bauern
heim Tauſchzuſammenkunft, Wir bitten um regen Beſuch

Laternenfeſt am 25. bis 28. Auguſt. Plaketten zum
Preiſe von 0,30 RM. für Erwachſene und 0,10 RM. für
Kinder ſowie Programmhefte 0,20 RM. bei allen KdF.
Warten und in der Kreisdienſtſtelle erhältlich. Sitzplatz
karten zum Preiſe von 0,50 bis 2 RM, ſowie Schiffskarten
zum Preiſe von 2 RM. nur in der Kreisdienſtſtelle bzw.
in den gekennzeichneten Vorverkaufsſtellen erhältlich.

Zwei verbilligte Tage im Zoo. Sonnabend, 19. und
Sonntag, 20. Auguſt. Eintrittspreiſe: Erwachſene 35 Pf.,
Kinder 15 Pf. Karten nur im Vorverkauf in der
Kreisdienſtſtelle erhältlich.

Keifen Wandern
Fahrkartenausgabe. Für nachſtehende Fahrten können

ab ſofort die Fahrtunterlagen gegen Rückgabe der Ein
zahlungsquittung am Schalter Fahrkartenausgabe in
Empfang genommen werden:

UF. 45 Oſtſee, UF. 46 Glatzer Bergland,
UF. 47 Spreewald.

Die Fahrtunterlagen müſſen bis ſpäteſtens Dienstag, den
14. Auguſt, in Empfang genommen werden. Nach dieſem
Termin kann ein Anſpruch darauf nicht mehr erhoben
werden.

Radwanderung nach dem Ziegelrvdaer Forſt. 12. und
13. Auguſt, Uebernachtung DHJ., Roßleben. Abfahrt 16 Uhr
HorſtWeſſel-Kampfbahn. Teilnehmerpreis 0,75 RM.

Dampferfahrten nach Röpzig jeden Mittwoch und Sonn
tag, Teilnehmerkarten zum KdF. Preis von 0,70 RM. für
Erwachſene und Kinder 0,35 RM. nur im Vorverkauf in
der Kreisdienſtſtelle erhältlich. Abfahrt 15 Uhr, Unterplan

Saalberg.

Morgen, Sonntag
Reichsſportabzeichen: 9.30 bis I1 Uhr, WeiſeSportplatz

Leipziger Str.
a. Markt, Möllerhaus

täglich lesen!

unI Wichig wie das ABCI
vauft Sportartitel nur be S ne

r Rundfunk
Sonnabend, den 12. Auguſt 1939

Leipzig
Wellen länge 382.

5.45: Nachrichten, Wetter für den Bauern.
5.50: Nachrichten. 6.00: Morgenruf, Wetter
6.10: Gymnaſtik. 6.30: Frühkonzert. Da
zwiſchen: 7.00: Nachrichten. 8.00- Gymnaſtik.
8.20: Kleine Muſik. 8.30: Wohl bekomm's!
950: Sendepauſe. 9.55: Waſſerſtand. 10.00-Sendepauſe. 10.30: Wetter, Programm, Glück
wünſche. 10.45: Sendepauſe. 11.40: Er
zeugung und Verbrauch. 11.55: Zeit, Wetter

12.00: Mittagskonzert. Dazw.: 13.00: Zeit,
Rachrichten, Wetter 14.00: Zeit, Rachrichten, Börſe-
Anſchl. Muſik nach Tiſch. 15.30: Halli, hallo,
wir fahren, wir fahren in die Welt. 15.50Zeit, Wetter, Wirtſchaft. 16.00: Fröhlich lingt's
zum Wochenende. 18.00: Gegenwartslerikon.
18.15: Unterhaltungskonzert. 19.50: Großer
Preis von Deutſchland für Motorräder. 20:00:
Nachrichten. 20.15: Komm mit zum Tanz!
22.00: Nachrichten, Wetter, Sport. 22.30: Wir
tanzen in den Sonntag. 24.00 Sendeſchluß.

Deutſchlandſender
Wellenlänge 1571.

6.00: Glockenſpiel, Morgenruf, Nachrichten
Wetter 6.10: Kleine Melodie. 6.30: Früy
konzert. Dazwiſchen: 7.00: Nachrichten.
Sendepauſe. 9.00: Sperrzeit. 9.40: epauſe. 10.00: Schwert im Oſten 10.30-

Fröhlicher 11.00:frequenzen.
bunte Minuten. Anſchließend
Muſik zum Mittag. Dazwiſchen: 12.55:
zeichen 13.90: Glückwünſche 13.45: t
richten. 14.00: Allerlei von zwei bis drei h
15.00: Börſe, Wetter, Markt. 15. 15: 7Oſtermann und Willi Glahe ſpielen Anſchl.
Programm. 16.00: Frohſinn und Rhythmus
18.00: Buntes muſikaliſches Farbenſpiel.
Sport der Woche. 1915 Bunte Ausleſe-
20.00: Kernſpruch, Nachrichten Wetter en
Waldmeiſter. Operette 22.00: Rachrichten, We
Sport. 22.20: Eine kleine Nachtmuſik. 2100
Seewetter. 23.00: Nachtmuſik und Tanz.

Sonnabend ab 20 Uhr
Lustiger Tanzahencd
am Wochenend

Sonntag ab 16 Uhr
Konzert Tanz
und FPreisschleßen

Sendeſchluß.
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Wozu ein Schloß?
Ein Fahrrad iſt ein vielſeitiges Inſtru

ment. Man kann damit friedlich und immer
ſchön rechts daherfahren, zur Arbeit, von
der Arbeit, in die Heide, eigentlich alſo über
alldorthin, wo man ſchneller als zu Fuß und
billiger als in der Straßenbahn hinwill.

Seitdem es Buben gibt, kann man per
Fahrrad auch Leute ärgern, inden man
haarſcharf an harmloſen Fußgängern vor
beiflitzt und klingelt, wenn man außer Griff-
weite iſt; man kann ferner in beſtimmten
und beſonders aſphaltierten Straßen ſtets
im Kreiſe herumzirkeln und ſich ſo zum
Kunſtfahrer ausbilden und allen Zuſchauern
einen hölliſchen Schreck einjagen, wenn ein
Auto kommt. Man kann ferner (und das
wieder ohne Altersunterſchied) Autobuſſe
umfahren und überhaupt Verkehrsunfälle
mannigfaltigſter Art anzetteln oder über ſich
ergehen laſſen, alles per Fahrrad. Nicht ver
geſſen: wenn kein Schupo in Sicht, kann man
die Stoppſtraßenzeichen mißachten, indem
man einfach über den roten Strich hinweg-
ſauſt vder raffiniert mit Rücktritt einen
Moment im Stand balanciert. Man kann
ſich ſchließlich auch ſein Rad klauen laſſen,
und das geſchieht in Halle am laufenden
Band.

Es vergeht kaum ein Tag, da wir nicht
von Fahrraddiebſtählen berichten. Das
weiter zu tun, erſcheint uns nahezu über
flüſſig, da gegen Dummheit ſelbſt Götter
vergeblich kämpfen. Nehmen wir den letzten
Polizeibericht zur Hand: „Am 9. Auguſt
zwiſchen 14.30 und 16 Uhr wurde vom Hofe
der Mediziniſchen Klinik an der Hindenburg-
ſtraße aus dem Fahrradſtänder ein unge
ſich ertes Herrenfahrrad Marke „Stricker“
entwendet Am 10. Auguſt iſt gegen
9 Uhr aus dem Fahrradſtänder vor dem
Poſtamt Thielenſtraße ein dort unge
ſichert abgeſtelltes Herrentovurenrad ge
ſtohlen worden Vor Ankauf der Räderwird gewarnt.“

So geht das nun ſeit Wochen faſt Tag um
Tag. Die Karre abſchließen, kommt nicht in
Frage. Dafür iſt ja die Polizei da, ſo ein
geklautes Ding nachher wieder zu ſuchen,
was natürlich nicht einfach iſt, da die notori
ſchen Fahrraddiebe bekanntlich aus drei
Fahrrädern vier fabrizieren. Und mag ein
Fahrrad noch ſo alt ſein, es lohnt die An
ſchaffung eines Schloſſes oder einer Siche-
rungskette, und tut es dies nicht, ſo ſtellt
es zur nächſten Schrottaktion beiſeite! Sonſt
kommt nachgerade noch jeder anſtändige
Menſch, der ſich ein altes Rad kauft, in
Verdacht, auf einem geſtohlenen zu fahren,
das ihm nicht gehört, obwohl er ſein gutes
Geld dafür ausgegeben hat.

Wir Radfahrer wollen eine Lehre
daraus ziehen: den Fahrraddieben ihr ge
meines Tun nicht allzu leicht zu machen. Und
alle wollen wir wachſam auf jene nieder
trächtigen Einzelelemente ſein, die ſich mit
einem Handgriff das aneignen, was wir
mit unſerer Hände Arbeit uns mühſelig er

werben. wh.Volkskarkeikarken abholen!

Der ſtellvertretende Polizeipräſident,
Laundrat Dr. Ohneſorge, teilt uns mit:

Die fehlenden Volkskarteikarten ſind in
zwiſchen eingetroffen und den einzelnen
Polizeirevieren wieder zugeteilt worden.
Ich richte daher ernent die Bitte an alle
Hanseigentümer und deren Stellvertreter
(Hauswarte), die Volkskarteikarten ſobald
als möglich (auch Sonntags) bei den zu
ſtändigen Polizeirevieren abzuholen.

Zu Skudienräten ernannt

Mit Wirkung vom 1. Juli 1939 ſind die
Studienaſſeſſoren H. G. Heiland und G.

chmidt zu Studienräten an der Macken
ſenſchule ernannt worden. Die Ernennung
iſt vom Oberpräſidenten der ProvinzSachſen beſtätigt worden.

82 jährige als Ladendiebin

Am Donnerstagmittag wurden eine
jährige Frau aus der hieſigen Deſſauer
Straße und eine 33jährige Frau aus Eis
dorf bei Teutſchenthal in einem hieſigen
großen Geſchäftshauſe auf friſcher Tat beim
Ladendiebſtahl betroffen. Sie wurden
vorläufig feſtgenommen, nach Feſtſtellung
der Perſonalien und Ueberprüfung des
Sachverhaltes mangels Fluchtverdacht und
Verdunklungsgefahr wieder entlaſſen. Beide
ſehen ihrer Beſtrafung entgegen.

Sonntagrückfahrkarten nach Landsberg
und Gollma. Vom 12. bis 14. Auguſt 1989
findet in Landsberg bei Halle (S.) ein Volks
feſt ſtatt. Zu ſeinem Beſuche werden am

vnnabend, dem 12. Auguſt und am Sonn
tag, dem 13. Auguſt von allen Bahnhöfen
der Reichsbahn im Umkreis bis zu 35 Tarif
kilometer um Landsberg Sonntagrückfahr
karten nach Landsberg bei Halle und Gollma
gusgegeben. Die Karten gelten zur Hin
fahrt am 12. Auguſt bereits ab 0 Uhr, im
übrigen tarifmäßig.

Die cdlie Desscuer Strabe verjöngt Sich

Halles nördliche Zufahrt zur Autobahn
Zufahrt zur Anſchlußſtelle Halle-Oppin Pappelreihe zwiſchen Fuß- und Radwegen

Die zweite Zufahrtſtraße unſerer Stadt zur Reichs auntobahn iſt im
Bau. Die Zufahrt zur Anſchlußſtelle Halle
Oppin erſtreckt ſich im Norden Halles nach
den augenblicklichen Bauplänen der ſtädti-
ſchen Bauverwaltung in einer Länge von

So wächst die neue hallische Ausfallstraße nach
Norden: oben sehen wir den starken Unterbau
aus großen Packschlagsteinen, während unten
bereits die Dampfwalze den Schotter planiert,
über den dann die unverwüstliche Kleinstein-

pflasterdecke gesetzt wird

zwei Kilometern. Sie beginnt an der Kreu
zung der Boelckeſtraße-Frohe Zukunft, und
verläuft in Richtung Tornau. Dieſe
neue Ausfallſtraße nach Deſſau zu wird
in geſtreckter Linienführung gehalten und
nach ihrem geſamten Ausbau mit zu den
ſchönſten Straßen Halles zählen.

Vor wenigen Monaten erſt hat das
Straßen und Brückenbauamt der ſtädtiſchen
Bauverwaltung mit dem Ausbau der
alten Deſſauer Straße, im Norden
der Stadt hinter den Siebel-Flugzeugwer
ken, begonnen. Dieſe zukünftige Ausfall
ſtraße zur Reichsautobahn in Richtung
Deſſau wird die Siebel-Flugzeugwerke völ
lig umgehen. Der alten Deſſauer Straße
an dem alten Gaſthaus „Poſthorn“ nach
Tornau zu, wird ſie durch Begradigung der
S-Kurve die Unüberſichtlichkeit nehmen.

Das Bauſtück, das am Rande der Stadt
zum Stadtkern hin in Angriff genommen
wurde und an dem augenblicklich über
50 Straßenbauarbeiter tätig ſind, hat bis
zur Kreuzung Boelckeſtraße- Frohe Zukunft
eine Geſamtlänge von rund zwei Kilometer.
Ein Blick auf die Baupläne zeigt uns, wie
wuchtig und zugleich ſchön dieſe wichtige
Verkehrsſtraße nach Fertigſtellung anmuten
wird. Ungefähr die Hälfte der Geſamtſtrecke

befindet ſich im Bau. Der angewandte
Mindeſtradius in der Linienführung beträgt
300 Meter, an der ganz geringen Biegung
am „Poſthorn“ 20 bis 50 Meter. Nach außen
hin werden dieſe Radien überhöht, die
Straße erhält alſo Kurvenüberhöhungen.

Die geſamte Breite der Straße beträgt
21 Meter, davon entfallen neun Meter auf
die eigentliche Fahrbahn, die eine Decke aus
Kleinſteinpflaſter tragen wird. Die Chauſſie
rung, als Unterbau der Kleinſteindecke, be
ſteht aus Packlage und Steinſchlag. Auf die
beiden Randöſtreifen zu beiden Seiten der

Fahrbahn entfällt eine Breite von je ſechs
Meter, beide Randſtreifen ſind wieder unter
teilt in Fuß- und Radwege, und zwar
ſo, daß ſich an die Fahrbahn nach außen
hin zuerſt der Radfahrweg, dann der Fuß-
weg anſchließt. Eine durchgehende Baum
reihe vorausſichtlich werden es Pap
peln ſein trennt beide Wege der ein
zelnen Randſtreifen. Man plant Baumbe-
pflanzung mit Pappeln, um das gleiche
Straßenbild zu erhalten wie in der Berliner
und Mansfelder Straße, in denen wir das
ſelbe Baummotiv als Straßenſchmuck vor
finden. Es ſoll durch Verwendung gleich
bleibender Baumpflanzung erreicht werden,
daß ſämtliche Zufahrt- oder Ausfallſtraßen
der Stadt Halle ein gewiſſes einheit-
liches Gepräge erhalten.Wohl bleibt noch viel zu tun übrig, bis
das alles fertiggeſtellt ſein wird. Fünfzig
Männer werken hier draußen bei jedem
Wetter, aber jeder der Tätigen weiß, daß
es gilt, eine Straße zu bauen, die den
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Anforderungen des modernen Verkehrs
ſtandhält und jedem, der von der Reichs
autobahn kommend ins Zentrum der Stadt
fährt, einen unmittelbaren Eindruck gibt
von den Bemühungen der Gauſtadt, für
ſchöne Zufahrtſtraßen, die ihrer würdig

ſind, zu ſorgen. wi
Kieſenweinkelch auf der Saale

Zehn Wunderbooke im Bau Hochbekrieb auf der Rachtigalleninſel
Fleißige Hände rühren ſich in Halle auf

der Nachtigalleninſel, und mancher
der dort wandelnden Spaziergänger wird

Der Spielplatz vor der Glauchaer Schule
e

MNZ-vBilderdienſt Schulze
In die Ausgestaltung der hallischen Kinderspielplätze ist auch der Platz vor der Glauchaer
Schule einbezogen. Die Erdarbeiten hierzu sind jetzt im großen und ganzen abgeschlossen und
man ahnt schon deutlich, daß hier ein schöner Flecken entsteht, an dem jung und alt erst ihre

ganze Freude haben werden, wenn hier die Ziersträucher und Rosenbüsche erblühen

t on gefragt haben, was da vor ſich
geht.

Nach einem wohldurchdachten Plan wird
hier in wenigen Tagen aus dem an-
gefahrenen Baumaterial eine Zeltſtadt
erſtehen, in welcher für die Zeit vom 25. bis
28. Auguſt frohes Volksfeſttreiben herrſcht.
Wenige Schritte weiter befindet ſich die
Bootswerft der NS.- Gemeinſchaft „Kraft
durch Freude“. Zehn Schmuckbvote befinden
ſich im Bau und werden anläßlich des am
26. Auguſt ſtattfindenden Bootskorſos das
Staunen der Hunderttauſende erregen.
Rieſige Deckaufbauten ſind erforderlich
allein zum Sonnenradboot iſt die
Montage eines Rades mit einem Durch
meſſer von ſechs Meter und zum Rheinboot
die Errichtung eines Weinkelches von
ebenſo vielen Metern notwendig.

Der Vorverkauf der Plaketten und Sitz
plätze hat ſchon rege eingeſetzt, desgleichen
auch der Verkauf der Feſtprogrammhefte,
in denen ſich ein Bilderrätſel befindet.
Jeder Käufer des Heftes es koſtet nur
20 Pfennige der die richtige Löſung ein
ſendet, kann einen wertvollen Preis be
kommen, ſo eine verſenkbare Nähmaſchine,
Radivapparate, Fahrräder und andere ſchöne
Dinge, die in einigen kenntlich gemachten
ſten der Gauſtadt Halle ausgeſtellt
ind.

Auf ein haltendes Auto gefahren. Geſtern
um 12.05 Uhr ſtieß in der Leipziger Straße
vor dem Grundſtück 10 ein Perſonenkraft-
wagen auf einen dort haltenden Perſonen
kraftwagen von hinten auf. Beide Fahr
zeuge wurden erheblich beſchädigt, Perſonen
nicht verletzt.

558Dawrl „BakelfteHosſter

Der öberaus feinblasige Schaum

der mit Olivensz hergestellten
Palmolive-Rasierseſfe ermöglicht

ihnen Tag för Tag ein
rasches, hautschonendes

und sparsames Rasieren.

Schöne Frauen benufzen die mit
Palmen- u. Olivenöl hergestellte
Palmolive- Seife för ihre tägliche
2x 2 Minuten-Gesichts-

Masscage wie auch för
ihr regelmäßiges Bad.
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Kulh beging Urkundenſälſchung
mit den Fingernägeln

Jn voller Aufregung und mühſam die
Tränen unterdrückend, ſtand die kaum neun
zehnjährige Ruth vor dem halliſchen
Schöffengerkcht. Dem bisher unbeſtraften
jungen Mädchen wäre es nicht einmal im
Traume eingefallen, ſich an fremdem Eigen
tum zu vergreifen, und nun ſtand ſie ſogar
wegen Betrugs und Urkunden-
beſchädigung vor Gericht.

Sie hatte ſich am 6. Januar in Chemnitz,
wo ſie in Stellung iſt, eine Arbeiterrückfahr
karte nach Halle, ihrer Heimatſtadt gekauft,
wie ſie es bereits oft getan hatte. Die Rück
fahrkarte hat eine Gültigkeitsdaner von
vierzehn Tagen. Ruth hätte das wiſſen
müſſen und wußte es wohl auch. Jhre Karte
galt alſo bis zum 20. HJanuar. Ruth aber
war bei ihren Angehörigen länger ge
blieben, als ſie anfangs beabſichtigt hatte,
und fuhr erſt am 25. Jannar nach Chemnib
zurück. Selbſtverſtändlich hätte Ruth ſich
eine neue Karte löſen milſſen, da die alte
abgekaufen war, ſie dachte aber, es werde
gut gehen und ſie könnte das Geld für die
nete Karte ſparen. Vielleicht hatte Ruth
doch im Innern das Gefühl, etwas Un
rechtes zu tun, aber ſie beruhigte ſich in dem
Gedanken, keinen Volksgenoſſen zu ſchädi
gen, und die Reichsbahn würde den Verluſt
nicht ſpüren

Durch die Sperre in Halle kam Ruth bei
dem ſtarken Andrang ohne Beanſtandung.
Als aber im Zuge ſelbſt eine Kartenprüfung
ſtattfand, bekam es Ruth mit der Angſt zu
tun, denn ſie hatte in Halle das Aus

abedatum des 6. Januar mit denSegen weggekratzt. Die
eſchädigung der Fahrkarte wurde vom

Schaffner bemerkt und gegen Ruth Anzeige
erſtattet Das Gericht ließ bei der auf
richtigen Reue der bisher unbeſtraften An
geklagten Milde walten und verurteilte ſie
wegen Betrugs zu 380 RM. Geldſtrafe, hilfs
weiſe ſechs Tage Gefängnis und wegen Ur
kundenbeſchädigung an Stelle einer an ſich
verwirkten Gefängnisſtrafe von ſechs Tagen
zu weiteren 30 RM. Geldſtrafe. Das Urteil
wurde rechtskräftig.

91. Königsſchießen
der Giebichenſteiner Schützengilde

Jn althergebrachter Tradition feierte die
Siebichenſteiner Schühengilde in
den feſtlich geſchmückten Räumen des

chießhauſes Fuchs ihr 91. Königs
chießen. Wenn auch am erſten Tage

kein beſonders gutes Büchſenlicht vor
herrſchte, ſo ließen ſich die kampferprobten
Schützen der Giebichenſteiner dadurch nicht
entmutigen und kämpften heiß um den Sieg
der einzelnen Meiſterſchaften. Mit einem
KleinkaliberSchnellfeuerſchießen, aus dem
der Kamerad Saſſe als Sieger hervor
ging, wurden die Kämpfe des erſten Tages
beendet. Bei dem Damen-Königs-
ſchießen blieb der heißumkämpfte Titel
bei der vorjährigen Siegerin, Frau
Kronewitz. In die Siegerliſte trugen
ſich als Kronprinzeſſin ein Frau Kraufe
und als Prinzeſſin Frau Hanitzſch.

Am zweiten Tag verſammelte ſich im
Kurhaus Wittekind die Schüittzenkompanie,
um von dem bisherigen König, Kamerad
Otto Brunnert, Abſchied zu nehmen.Unter den Klängen der Görlach Kapelle
fand der traditionelle Marſch nach dem
San Fuchs ſtatt. Nach Erbffnung des
Schnellfeuerſchteßens im Großkaliber, aus
dem Kamerad Kronewitz wiederum als
Sieger hervorging, ſetzte ein eifriger Kampf
um die Verbeſſerung der vortägig erzielten
Schießleiſtungen ein. Groß war die Freude,
als der Vereinsführer den Kreisſchießwart
des Kuyffhäuſerbundes, Kamergh Max
Geithe, als 91, König der Giebichen

ſteiner Schützengilde Kamerad Kurt
Krüger als Kronprinz und Kamerad

War Kronewitz als Prinz ausrufen
nete

Kleine und große Gäſte
aus England kamen nach Halle

Zum Ferienſchluß kehrte die von der Be
ratungsſtelle England beim Oberpräſidium
en et Gruppe von Austauſchhülern der Provinz Sachſen nach Halle zu
Dück. Mit den deutſchen Schülern kraf eine
Hruppe engliſcher Shüler von der
Burnage High School in Mancheſter ein,
die nun den Beſuch der deutſchen Gruppe er
widern. Es ſei erwähnt, daß die Burnage
High School unter allen engliſchen Schulen
den meiſten Deutſchunterricht er
teilt. Wenn die Schüler trotz der geſpann
ten politiſchen Lage als unſere Freunde her
überkommen, um Deutſchland zu ſehen, wie
es wirklich iſt, ſo wollen wir ſie darum
herzlich willkommen heißen.

Neben den Gäſten aus Mancheſter ſind
als weitere Freunde Deutſchlands einge
troffen: Miß Wilſhire, deren Vater die
Feſtrede beim letzten Händelfeſt in unferer
Gauſtadt gehalten hat, Mr. und Mrs.
Foreſter aus Wolverhampton, die einen
deutſchen Lehrerbeſuch erwidern, und Mr.

vbinſon aus Southampton, der eben
falls durch viele freundſchaftliche Beziehnn
gen mit unſerer Stadt verbunden iſt.

Dem Waiſenhaus in Aſhley Down,
einer Gründung des Deutſchen Georg
Müller, der ſeine Anregungen in den
S Stiftungen erhalten hat, konnteſetkete d zur Wieſch im Auftrage
des Rektors der Stiftungen ein Bild Auguſt
Hermann
künſtleriſche Aufnahme der halliſchen Grab
ftätte Veit Wagners, des Lehrers Georg
Müllers.

Franckes überreichen ſowie eine

Vor Gericht der Zeugin ins Geſicht
Frau Marka wandert wegen Anwalksverleumdung ins Gefängnis

Die eigentliche Veranlaſſung zu der
Straftat, wegen derer ſich geſtern die 26-
jährige Frau Marta K. aus Halle vor dem
halliſchen Schöffengericht zu verantworten
hatte, liegt bereits mehrere Jahre zurück.
Das Ehepaar K. hatte ſich in einem halli
ſchen Fachgeſchäft Betten auf Teilzah-
lung unter Eigentumsvorbehalt gekauft,
die Anzahlung geleiſtet und auch die erſten
Teilzahlungen rechtzeitig entrichtet, dann
aber jede weitere Zahlung eingeſtellt. Da
mündliche. Aufforderungen und ſchriftliche
Mahnungen der Firma nicht den geringſten
Erfolg hatten, beguftragte dieſe ihren An
walt im Jahre 1937, den noch offen ſtehenden
Reſtbetrag für die gelteferten Betten in Höhe
von 75,60 RM. einzuziehen,
Zahlungsvergleſche

Der Anwalt war entgegenkommend
genitg, am 22. Dezember 1937 einen Zah-
lungsvergleich einzugehen, nach dem
die Schuldner ſich zu monatlichen Abzah
lungen verpflichteten. Dieſe Verpflichtung
aber war auch das einzig greifbare Ergeb-
nis, denn Abzahlungen folgten nicht. Der
zuſtändige Gerichtsvollzieher wurde mit
Zwangsvollſtreckung beauftragt, die
aber frucht los verlief, und der Chemann
K. leiſtete im Juli 1938 den Offenba-
rüng seid. Dargufhin klagte der Anwalt
im Auftrage der Firma guf Herausgabe der
unter Eigentumsvorbehalt gelteferten
Betten. Nochmals wurde ein Ratenzah-
lüngsvergleich im Dezember 1998 abge
ſchloſſen und fünf Mark monatliche Abzah
lung feſtgeſetzt. Da auch dieſer zweite
Vergleich von den Ehelenten nicht gehalten
wurde, zog der Vollziehungsheamte monat-
lich die fünf Mark ein und führte ſie ab.
Ehrobschneſdereien

Anfang Mai 1939 teilte Frau K. dexFirma mit, ſie habe ſich von ihrem Mann

getrennt und die Betten mitgenom-
m en. Wenige Tage ſpäter kam dem An
walt zu Ohren, daß die Frau ſich geäußert
habe, er habe ihr in ſeinem Geſchäftszimmer
geſagt, wenn ſie ihm entgegen
kommen“ würde, ſo hätte er Geld für ſie
in Hülle und Fülle, und die Schuldfrage ſei
geregelt. Wegen dieſer ſchweren, ehrbeleidit-
genden Ausſage hatte ſich die bisher un
beſtrafte Frau vor dem Schöffengericht zu
verantworten. Die Frau, die jetzt wieder
mit ihrem Manne zuſammenlebt, ſchien auf
den Anwalt, der nur ſeine Pflicht erfüllt
hatte und dem Ehepaar ſo weit entgegen
gekommen war, einen geradezu maßloſen
Haß geworfen zu haben. Die Fran beſtritt
die Aeußerung in der verletzenden Form,
behauptete aber immer wieder, der Anwalt
habe ihr Geld angeboten, ſelbſt, als dieſer
gktenmäßig nachweiſen konnte, daß er die
Frau gar nicht ſelbſt an dem von ihr an
gegebenen Tage habe ſprechen können, da
er während dieſer Zeit auf Urlaub war.
Tälichkelten

Als eine Zeugin einwandfrei bekundete, daß die junge Frau mit dürren Wor-
ten geſagt hatte, daß ſie „gar kein Geld zu
bezahlen brauche, wenn ſie ſich mit dem An
walt „einlaſſe“, kannte die Wut der Ange
klagten keine Grenzen mehr. Sie ſtürzte ſich
auf die Zeugin, ſchlug auf ſie ein und
müſſte erſt vom Juſtizwachtmeiſter zurück
geriſſen werden. Für dies unglaubliche
Benehmen vor Gericht erhielt die Frau eine
ſoföortige Haftſtrafe von 24 Stunden
wegen Ungebühr und wurde nach Verkiin
dung des Urteils ſofort abgeführt. Die
Angeklagte wurde wegen verleumderiſcher
Beleidigung zu einem Monat Gefäng-
nis verurteilt, da bet der Schwere der Be
leidigung und der Einſichtsloſigkeit der An
geklagten eine Geloöſtrafe nicht als aus
reichende Sühne angeſehen werden konnte.

Ueber 6200 Zir. Schrott geſammelt

Orksgruppe Leuchtkurm liegt an der 5piße Aktion wird wiederholt
Am 29. und 30. Juli haben die Männer

von der Politiſchen Leitung, von SA.
NSKK. und NSFK., vom NS. Reichs
kriegerbund, Reichsluftſchutzbund und von der
Techniſchen Nothilfe in Halle Schrott ge
ſammelt. Es waren zwei Tage nötig, um
den verroſteten Plunder, der unter Anlei-
tung der Hausluftſchutzwarte in den Hatts-
gemeinſchaften zuſammengetragen worden
war, von den Vorſammelplätzen zuſamumrenzuholen. Sammler und Geber
möchten jetzt natürlich gern wiſſen, wie
hoch der Ertrag der gemeinſamen zwei
tägigen Unternehmung war.

Wir können melden; das Geſamtergeb-
nis iſt zufriedenſtellend, und mehr als das,

es iſt ſogar als gut zu bezeichnen,
wenn berückſichtigt wird, daß das Aufkom-
men nur aus Haushaltungen er
zielt worden iſt. Und das Aufkommen
wäre noch weit höher, wenn die Schrott-
ſammlung nicht gerade in die Urlaubs und
Ferienzeit gefallen wäre, ſo daß viele Fa
milien überhaupt noch nicht erfaßtwerden konnten. Es war ja nicht gut mög

lich, die Betreffenden für einen Tag von
der See oder aus dem Gebirge zurückzu-
holen, damit ſie ihre alten Töpfe, Fahr
räder, Ofenröhren und Kronleuchter
hergusrückten.

Jnsgeſamt betrug das Aufkommen an
Schrott, der wieder in brauchbaren Rohſtoff
verwandelt werden wird, im Stadtkreis
Halle 310053 Kilvgramm, und das
ſind über 6200 Zentner. Das größte Auf
kommen hat die Ortsgruppe Leucht-
turm mit 18350 Kilogramm zu verzeich
nen, wofür ihr ein Sonderlob gebührt. Jm
übrigen liegt der Ortsgruppendurchſchnitt
bei 10 000 Kilogramm,

Um nun auch die Schätze der Urlaubs
reiſenden zu erfaſſen, wird die Aktion in
Kürze noch einmal eingeleitet wer
den. Wer alſo noch verwertbares Metall
ſein eigen nennt, das r ihn ſelbſt keinen
Wert mehr beſitzt der lege es zurecht. Bald
wird auch der Reſt verſchrottungsfähigen
Altſtoffes aus Halles Haushaltungen ver
ſchwinden und ſeiner Umſchmelzung zu
neuem Rohſtoff zugeführt weröen.

Perſchandelt nicht die ſchöne Heide!
Papierkörbe ſind dazu da, benuht zu werden

Es gibt wohl wenig Bänke in der Heide,
in deren nächſter Nähe ſich kein tie
behälter befindet. Merkwürdigerweiſe liegt
bei den Bänken, bei denen der ſog. Papier
korb fehlt, kein Papier umher, während da,
wo in faſt greifbarer Nähe ein ſolcher
natürlicher Gegenſtand hingeſetzt iſt, viel
Papier umherliegt. Das Papier liegt zum
größten Teil außerhalb des Papierkorbes.

Da gibt es Menſchen, und beſonders
Frauen, die ſonſt von einer geradezu krank-
haften Sauberkeitsmanie befallen ſind. Da
heim kommt der Staublappen überhaupt
nicht zur Ruhe, ſondern wedelt fortwährend
zum Fenſter hinaus auf die Hüte der
Vorbeigehenden. Und kein Stäubchen iſt
ringsumher in der Wohnung zu ſehen. Und
nichts, aber auch gar nichts liegt herum, wie
bei anderen Leuten“. Nur ſie allein haben
die Sauberkeit mit dem großen Schöpflöffel
geſpeiſt. Aber wenn dieſe Herrſchaften
elegant beſchuht und gekleidet, und mit
einem Haſtwaskannſte-Hütchen auf dem
Kopfe in die Heide kommen, dann vergeſſen
ſie ihre gute Erziehung, auf die ſie ſich ſo
viel einbilden. Dann nehmen die Herr
ſchaften auf einer Bank Platz, nicht ohne

vorher en gereinigt zu haben.ind kaum ſitzen ſie da, kommt ans der um
fangreichen Taſche das Frühſtück, oder
Schokolade oder ſonſtwas Eßbares zum
Vorſchein. Leiſe kniſtern die Staniol
packungen der Schnongſe, genan wie im

tadttheater bei der „Maria Stüart“
oder bei „Hamlet“. Nur nicht ſo deutlich

Und dann fliegen Karton, Stullenpapier
oder Stantol in hohem Bogen irgendwohin,
nur nicht in den Papierkorb, der ſich
gleich daneben befindet. Oder der Karton
fällt auf die Erde. Und ein zarter Fuß in
krokvdillederimitierten Schuh wird unter
einem hauchdünnen Florſtrumpf (hinten
hat er ein Löchlein, das ſieht man aber
kaum), ſichtbar. Und der Karton wird auf
den Reitweg befördert, wo er mitten
wiſchen Pferdeäpfeln hängen bleibt und
eklame macht. Oder mit einem Ballen

Papier, fettglänzend oder käſeduftend, wird
eine Zielibung nach dem Papierkorb ver
anſtaltet. Natürlich fällt der Papierballen
daneben, bleibt aber da liegen, wo er hin
efallen t Aber ein Kriegsblinder

itzt auf einer anderen Bank. Er ſteht auf
und taſtet ſich nach dem Papierkorb und
wirft ſein Papier hinein. Jhm würde man
das beſtimmt nachſehen, wenn er das Papier
daneben würfe. Aber er ſteckt es ein, wenn
kein Papierkorb da iſt Grbbere Aus
gaben dieſer Zeitgenoſſen machen es noch
anders Sie packen alte Matratzen und
Kartons uſw. alte Kleidungsſtücke, Schuhe
und dergleichen auf Handwagen und beför-
dern alles das zu nächtlicher Stunde an den
Heiderand. Sogar ganzes Bettzeug hat man
ſchon gefunden, von den Blecheimern und
anderen zur Schrottſammlung gehörigen
Dingen gar nicht zu reden. Natürlich ver
ſchwinden dieſe Dinge von der Bildfläche,
es wird dafür geſorgt. Aber ſchön iſt es
nicht, ganz und gar nicht.

Verſchandelt doch nicht unſere ſchöne
Heide und benützt vor allem die Papier-
körbe, wie es vernünftige Leute auch tun.
Ihr werft ja daheim auch nicht alte Zei
tungen vder Zigarettenſchachteln in die
Ecken und Bonbonkartons ins Klavier, und
ihr ſpeit ja auch gleich Gift und Galle, wenn
der Mann aus Verſehen Zigarrenaſche auf
den „Perſer“ fallen läßt.

Dürfen Blockhelfer Uniform kragen
Bei der Neuorganiſation der Partei iſt

auch ein ſtärkerer Einſatz von Block
helfern notwendig geworden. Dabei
wurde die Frage aktitell, ob der Blockhelfer
Politiſcher Leiter ſei und Uniform kragen
könne. Im Schulungsbrief der NSDAP.,
Folge 8, wird dazu erklärt, daß ein Partei
genvſſe, der Blockhelfer iſt, vom Kreisleiter
zum Politiſchen Leiter ernannt werden
kann. Mit der Ernennung iſt auch das
Recht zum Tragen der Uniform verbunden.
Er kann den Dienſtrang eines Mit-arbeiters der Ortsgruppe erhalten.

Uener Lehrgang zur Ausbüldung
von Koke Kreuz Helferinnen

Das Deutſche Rote Kreuz, Kretsſtelte
Halle, führt Ende Auguſt einen neuen
Lehrgang zur Ausbildüng von DRK.
Helferinnen durch. Frauen und Mädchen,
die in die DRK.Bereitſchaften eintreten
woöllen, melden ſich bei der Hreisſtelle,
Schimmelſtraße 12 (Fernruf 350 00).

Rotkreuz Dienſt iſt Dienſt am Vater
bande. Zur Erfüllung der großen Auf
gaben des Deutſchen Roten Kreuzes iſt es
notwendig, daß ſich noch viele Hilfskräfte
zur Mitarbeit zur Verfügung ſtellen.

Inf.Rgk. „Großdeutſchland
ſtellt noch Freiwillige ein

Das Infanterie Regiment „Gr o
deutſchland“ (motoriſiert) ſtellt noch eine
geringe Anzahl von Freiwilligen ein. Späte
ſter Meldetermin iſt der 20. Auguſt.

Merkblätter, die genaue Auskunft über
Einſtellungsbedingungen uſw. geben, werden
den Bewerbern koſtenlos zugeſandt, An
fragen ſind unmittelbar zu richten an:
Infanterie Regiment „Großdeutſchland,
Berlin, Rathenower Straße 10.

Ufa, Danziger Freiheit
„Fräulein“

„Jch bin nur das Fräukein,
muß Jlſe Werner in dieſem unter derSpielleitung von Erich Waſchneck ge
drehten UfaFilm verbeſſern; als ſie von
dem Mann, mit dem ſie ſchließlich glücklich
wird, bei ſeinem erſten Beſuch im Hauſe
Schilling als die Tochter des Hauſes an
geſprochen wird. Ein „Fräulein“, was ſt
das Man darf wohl hoffen, daß es etwas
Geweſenes iſt, daß heute die Frau des
Hauſes in dieſem Film von Anne-
marie Holtz als nervös-fahrige, nicht
böswillige, aber jeder Tiefe ermangelnde
Dame gelungen dargeſtellt nicht mehr
einfach „Fräulein!“ durch das Haus rufen
würde, ſondern mindeſtens „Fräulein
Annemarie!“

Jm Hauſe Schilling dagegen hat man
vergeſſen, daß „das Fräulein auch einen
Namen hat. Dies ſtille, ſympathiſche Weſen
wird von allen durchaus als ſachlich auf
gefaßt, nicht einmal als Dienſtbote, ſondern
als unbeſtimmbares Zwiſchenweſen, dem
man alles aufhalſen kann, das man fort
während rufen, bei der Arbeit ſtören, trepp
auf und treppab jagen kann. Nur eigenes
Leben erwartet man nicht von ihm und iſt
höchſt emphrt, wenn ſich im Laufe der Tage
herausſtellt, daß das „Fräukein“ genau ge
nommen ein Menſch iſt, und zwar wie
ſich erfreulicherweiſe ebenfalls herausſtellt
kein kläglicher, ſondern ein ſehr aufrechter, tapferer und hellſinniger Menſch
Jlſe Werner weiß das verhalten, aber über
zeugend zu ſpielen. Wir kennen ſie ſchon
gus Frau Sixta“ und „Bel ami“ Und
freuen uns, ſie hier in einer ſo un auffällig
tragenden Rolle wiederzuſehen
Um ihre ruhige Geſtalt herum iſt alles
in fortwährender Aufregung Thea (Madh
Rah h ſpinnt ihre Ränke um die unfrei
willige Nebenbuhlerin und ſtellt ſie bis zu
den Enthüllungen am Ende beinahe kalt,
Tante Laura (Roma Bahn) flüſtert geſchliffene Bosheiten und trägt das dhre
dazu bei, dem Fräukein das Leben ſchwer
zu machen, der reiche Fabrikant und Haus
herr (Hans Leibel!t) empfiehlt ſich zwar
gleich allen anderen Hausgenoſſen als
väterlichen Ratgeber, hat aber nie Zeit, ſ
um häusliche Dinge zu kümmern, ſo da
außer dem vom Arbeitsdienſt zurück
kehrenden Sohn (Egon Mültker-
Francken) als menſchliche Geſtalt eigent
lich nur noch der Dr. Richard Rauh, von
Erik Frey verkörpert, übrigbleibt, der
nach mancherlei Verwirrung der Gefühle
zum Schluß das Fräulein gewinnt und in
ein menſchlicheres Leben riß ertAlles in allem, ein anregender wechſel
voller Film, dem man gern bis zum Endefolgt. Dr. Wolfg. Berkefeld.

80. Geburtstag. Geſtern feierte Albert
Po rath Dorvotheenſtraße, 5 ſeinen 80. Ge
burtstag. Unſeren Glückwunſch!

Zimmerbrand in der Torſtraße. In der
Torſtraße 58 war ein Zimmerbrand ent
ſtanden. Ein Löſchzug zog aus, aber bei An
kunft war der Brand ſchon gelöſcht.
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2. August 1939

Sie kragen die Fahnen
zum Führer

Marſcheinheiten des Reiches berühren
unſeren Gau

Vom Montag, dem 7. Auguſt 1939, bis
Mittwoch, dem 18. Auguſt 1939, berühren faſt
täglich Marſcheinheiten des Adolf-Hitler
Marſches anderer Gebiete unſeren Gau.
So marſchiert am Freitag, dem 11. Auguſt,
das Gebiet Oſtland (1) am 25. Marſchtag die
Strecke Staßfurt Sandersleben. Das Ge
biet Pommern (5) marſchiert von Merſe-
burg nach Markröhlitz und befindet ſich am
11. Auguſt bereits 28 Tage unterwegs.
Während die Marſcheinheit unſeres Ge
bietes einen Ruhetag in Stößen einlegt,
marſchiert unſer Nachbargebiet Mittelelbe
(23) von Ballenſtedt nach Pransfelde.
Heute und Sonntag bewältigen die
Marſcheinheiten folgende Strecken: Sonn
abend: Oſtland (1) Sandersleben Eisleben,
Berlin (3) Prettin Doberſchütz, Pommern
(5) Markröhlitz--Camburg, Mittelland (15)
Stößen-Zeitz, Mittelelbe (239) Pansfelde-
Sangerhauſen, Mecklenburg (24) Staßfurt
Siersleben.

Sonntag: Oſtland (1) Eisleben Quer
furt, Berlin (3) Ruhetag in Doberſchütz,
Mittelland (15) Zeitz Bad Köſtritz, Mittel
elbe (239) Ruhetag in Sangerhauſen, Mecklen
burg (24) Siersleben-Querfurt, Hamburg
(26) Altenau-Herzberg.

Auslandsfahrk der Mädel beendet
In dieſem Sommerhalbjahr führte der

Obergau Mittelland ſechs Auslands-
fahrten gegenüber zwei im Vorjahre
durch. Mit Ausnahmen einer Griechen-
land Jtalienfahrt lagen die Fahrtenziele
ausſchließlich in den n ordiſchen Ländern
Schweden, Finnland und Dänemark.

Nach einer gründlichen Vorbereitung in
den Auslands-Arbeitsgemeinſchaften des
BDM.- Werkes „Glaube und Schönheit“
diente der zweiwöchentliche Aufenthalt im
Ausland den Mädeln vor allem zu einer
gründlichen Schau des fremden Landes und
einer eigenen Ueberprüfung und Wertung
des Exrarbeiteten.

Mittellandjugend in Nürnberg

Das Gebiet und der Obergau
Mittelland gaben in dieſen Tagen den
Bannen und Jungbannen, den Untergauen
und JM.-Untergalten die Teilnehmerſtärke
für den Reichsparteitag 1939 an.

Jnsgeſamt kommen 1361 Jungen und
225 Mädel, die aus den einzelnen Kreiſen
zuſammengezögen werden, nach Nürnberg.

Der erſte Transport der Mittel-
land H. verläßt das Heimatgebiet am
28. Auguſt. Mit dieſem Sonderzug fahren
255 Jungen und 152 Mädel, die in einem
Vorbereitungslager zuſammengefaßt und
bei den ſportlichen Vorführungen am „Tag
der Gemeinſchaft“ in Nürnberg eingeſetzt
werden.

Mit dem zweiten Sonderzug am 8. Sep
tember fahren 900 Jungen nach Nürnberg,
zu denen noch 28 Jahnenträger hinzu
kommen.

Neben dieſen Jungen und Mädel ſtellt
die Mittelland-HJ., wie wir bereits be
richten konnten, 60 Teilnehmer am Abdolf-
Hitler-Maxſch der deutſchen Jugend, die das
Ziel, die Stadt der Reichsparteitage zit Fuß
erreichen, und mit ihrem Vorbeimarſch vor
dem Führer am „Deutſchen Hof“, den Reichs
parteitag des Friedens eröffnen

faſt en Biedes
R936. Gruppe 7 (Elbe-Sgale)

beim Keichspartellag
Zum dritten Male wird beim „Reichs

varteitag des Friedens“ die jüngſteGliederung der Bewegung „Das NS.
Fliegerkorps“ in Nürnberg am Führer vor
beimarſchieren. Jnsgeſamt marſchieren die
nativnal ſozialiſtiſchen Flieger mit ihrem

oörpsführer und den Gruppenführern an der
Spitze in 7 Marſchblocks zu insgeſamt rund
2500 Mann auf. Unter ihnen ſind erſtmalig
die ſudetendeutſchen Kameraden vertreten.

Alle Teilnehmer des Marſchblocks der
NSFK.-Gruppe 7 (Elbe-Saale) werden zwei
Tage vor ihrem Abtransport nach Nürnberg
in Dresden zuſammengezogen, wo ſie durch
den Führer der NESFKe Gruppe 7 (Elbe
Saale) NSFK. Gruppenführer Zimmer
mann nochmals beſichtigt werden.

Oklo ſchrieb Beſchwerdebriefe

Naumburg. Vor dem Schöffengericht
Naumburg ſtand Otto N. von hier unter
der Anklage, einen ſchwer veleidigenden

rief mit falſcher Namensunterſchrift an
eine Regierungsſtelle in Berlingeſchickt zu haben. Die „Beſchwerdeſchrift“

atte einen Umfang von etwa zehn Schreib-
maſchinenſeiten. Sie vehauptete, daß durch
öffentliche Dienſtſtellen Einwohnern Un
recht getan ſei, unter aikderem natürlich auch
em Otto N. Unterzeichnet war der Brief

mit „Arnold“, Da N. ſchon vorher ähnliche
Briefe, allerdings mit ſeinem Namen, ge
ſchrieben hatte, wurde ein Sachverſtändigen

utachten eingeholt, auf Grund deſſen N.
mindeſtens Mittäter ſein muß.

Das Gericht verurteilte ihn wegenwiſſentlich falſcher Anſchuldi-
r und Beleidigung zu einem Jahr Ge
agnis; drei Monate Unterſuchungshaft
erden auf die Strafe angerechnet. Der

Haftbefehl bleibt aufrechterhalten.

Mitteldeutſches Land

Es geht um Tausendstel Millimeter

AMNZ Nr. 220

Hpezialiſten prüfen Welkrekordmokoren
Maſchinenkonkrolle auf Herz und Rieren Rönkgenappargake

Bedeutſame Rekorde wurden in der letzten Zeit
von der deutſchen Luftwaffe erobert. Die Betriebs
ſicherheit und Leiſtüngsfähigkeit der Motoren iſt bei
derartigen Flügen ausſchlaggebend Wie im modernen
Flugmotorenbau die Produktion vom Rohmaterial
bis zum einbanreifen Triebwerk mit den raffinierteſten
Methoden ſorgſam geprüft wird, ſchildert der nach
ſtehende Aufſah.

Eigener Berteht
Die ſtärkſten der heute gebräuch

lichen Flugmotovren leiſten 1000 und
rund 1200 PS. Mit ungeheurer Kraft er
folgen in ihren Zylindern die Exploſionen,
gehen die Kolben in raſendem Tempo auf
und nieder, wirbelt die Kurbelwelle um ſich
ſelbſt und bewegen ſich ſchließlich die
kleinen und kleinſten Teile dieſes ver
wickelten Mechanismus. Trotz der enbrmen
in ihm zuſammengeballten Energien wiegt
ſo ein Motor verhältnismäßig wenig,

Kilogramm etwa kommt auf jede Pferde
ſtärke im günſtigſten Fall. Nur das aller
beſte Metall iſt für die Motorenteilegerade gitt genug. Außerdem muß ihr Zu

ſammenbau mit einer faſt beiſpiellofen
Prägziſion erfolgen.

Die Kontrvllen ſetzen ſchon beim Roh-
material ein. Nur wirklich einwandfreie
Metalle und Werkſtoffe kommen zur Ver
arbeitung. Jn der Deſſauer Luftwaffen
ſchmiede, aus der zahlreiche bei Rekord-
flügen bewährte Motoren ſtammen, erhielt
man Einblick in das Prüfſyſtem, das ſich
aus der Wareneingangs-, der Betriebs-
mittel der Fertigungs- und der Zu-ſammenbaukontrolle zuſammenſetzt. Hier
werden zum Beiſpiel mit Spezialgeräten
genaueſte Meſſungen an Zahnrädern vor
genommen.

Ein Bomber der deutſchen Luftwaffe hat
mit zwei Jumo-211-Motoren verſchiedene
Rekorde aufgeſtellt. 1200 PS erzeugen die
12 Zylinder dieſes Motors 2200mal dreht
ſich die Kurbelwelle in jeder einzelnen
Minute, ebenſo oft gehen die Kolben in den
Zylindern auf und ab. Hierzu entzündet
ein winziger Funke 1100mal pro Minute
das Benzin-Luft-Gemiſch, für das
dauernd viel, ſehr viel Luft gebraucht wird;
in größeren Höhen führt deshalb ein Ge

enkdecken Werkfſtoffriſſe

bläſe dem Motvr die benbtigte Luftmenge
zit, deſſen Schaufelrad in der Minute
25 150mal um ſich ſelbſt raſt. Man kann ſich
ſo ungefähr eine Vorſtellung machen, wie
das Material für dieſe Teile beſchaffen und
wie ſorgfältig und genau alles gebaut
ſein muß, damit keine Störungen auftreten.
Urmabe sehen im feinmebraum

Die Spezialiſten der Prüf-abteilungen rechnen mit Tauſend-
ſtelmillimeter. Sie können derart
geringe Ungenauigkeiten mit ihren feinen
Meßgeräten haarſcharf nachweiſen. Jhre
Arbeit dreht ſich um „Kleinigkeiten“,
die allerdings von gusſchlaggebender
Bedeutung ſind. Sie überwachen auch dte
Bearbeitungswerkzeuge, damit ſie auf das
genaueſte funktionieren. Die Berichte aller
Prüfungen ſind in einer Lebenslaufakte zu
ſammengeſtellt, ſo daß für feden Motor
ein vollſtändiges Bild vorliegt. Zu
dieſer beſten Werkmannsarbeit muß dann
noch ein gutes Flugzeug und ein guter
Pilot treten, wenn der Erfolg in der Luft
nicht ausbleiben ſoll.

Ein verbrecheriſcher „Jugendfreund“
b Jahre Zuchthaus und Sicherungsverwahrung ſür Jenger Homoſexuellen

Jn welch verführeriſcher Weiſe ſich mit
unter Erwachſene an Jugendliche, die kaum
der Schule entwachſen ſind, heranmachen,
um ſie zu verbrecheriſchem homoſexuellemTreiben zu mißbrauchen, zeigte deutlich die
Donnerstag- Verhandlung vor der Erſten
Großen Strafkammer des Landgerichts
Weimar gegen den 27jährigen Otto Wurkitz
aus Jena. Er iſt bereits zweimal erheblich
wegen Unzucht mit Kindern unter 14 Jah
ren vorbeſtraft. Aber das hielt ihn keines
wegs ab, immer wieder auf die raffinierteſte
Weiſe ſich nete Opfer zu ſuchen. Er fand
ſie auch unter Jugendlichen von 16 bis
17 Jahren.

Hatte der Angeklagte einen Jugendlichen
erfolgreich angeſprochen, ſo lud er ihn zu
einem Glas Bier ein; zwei drei wurden
dann natürlich getrunken. Er zeigte dann
recht unſittliche Bilder und fragte dabei den
jungen „Frennd“, ob er ſchon genügend auf
geklärt ſei. War dieſer dann betrunken, ſo
nahm er ihn mit in ſeine Wohnung, wo er
ſich in übelſter Weiſe an ihm verging. Auch
hin und wieder ſcheute er einen Gang durchs
„Paradies“ anit ſeinen Opfern nicht, um
ſeinem verbrecheriſchen Hang nachzugehen.
Jn allen Fällen fanden die Jugendlichen
leider nicht den Mut, ſich von ihm los
zureißen und Anzeige gegen den Unhold zu

erſtatten. Jmmer wieder erlagen ſie ſeinen
Verführungskünſten.

Als er nun dingfeſt gemacht werden
konnte, hatte er wenigſtens den Mut, alles
einzugeſtehen. Auch die verführten Jugend-
lichen erzählten nun alles, was der ver
kappte „Jugendfreund“ mit ihnen getrieben
hatte. Sie können nun allerdings nicht ver
hindern, daß auch gegen ſie ein Straf-
verfahren anhängig gemacht wird, wie ſich
auch in Zukunft niemand davor hüten kann,
der ſich der Unzucht zwiſchen Männern hin
gibt, es ſei denn, er findet ſofort den Weg
zur Polizet! Denn nür dadurch iſt es mög
lich, dieſer Volksſeuche Einhalt zu gebieten.

Der gewiſſenloſe und gemeingefährlitche
Jenaer Unhold wurde wegen vollendeter,
erſchwerter Unzucht zwiſchen Männern
unter 21 Jahren in drei Fällen und wegen
verſuchter erſchwerter Unzucht je in Tat
einheit mit vollendeter erſchwerter Unzucht
in zwei Fällen zu insgeſamt 6 Jahren
Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverluſt an
tragsgemäß verurteilt. Außerdem wurde
ſeine Sicherungsverwahrung angeordnet, da
er infolge ſeines verbrecheriſchen Hanges
eine Gefahr für die Allgemeinheit bedeutet.
Da er geſtändig war, wurde ihm die er
littene Unterſuchungshaft auf die Strafe an
gerechnet.

Silberſtein konnte es nicht laſſen
Jüdiſcher KRaſſeſchänder und ſeine Gehilfen verurkeilt

Leipzig. Vor ber Großen Straf
kammer des Landgerichts Leipzig hatten
ſich in zweitägiger Verhandlung vier
Angeklagte wegen Raſſenſchande und
Beihilfe dazu zu verantworten.

Jm Mittelpunkt der Anklage ſtand der
Volljude- Werner Jſrael Silberſtein.
Er hatte im Jult 1936 in Leipzig zu einem
deutſchblütigen Mädchen Beziehungen auf

genvmmen, das der Halbwelt naheſtand.
Das Mädchen ging in ſeinem bei einer
Jüdin gemieteten Zimmer ein und aus, und
und dieſer Verkehr wurde von dem 32jäh
rigen Ernſt M., der in der gleichen Woh
nung ein Zimmer hatte, begünſtigt. Ende
Auguſt 1936 erſchien eines Tages die Polizei
in der Wohnung des Silberſtein, während
dieſer nicht anweſend war. Von ſeinem

Er kann lachen!

Wie wir bereits berichteten, wurde der „Hun derttausendste“ KdF.- Urlauber bei seiner An-
Kunſt in Norderney besonders geehrt. Unser Bild zeigt den gläckstrahlenden Arbeiter Ferdi-
nand Brauer mit seiner Frau. Als Geschenke wurden ihm ein Bild und allerlei

überreicht eilſtein

Raſſegenvſſen Jvachim Jſrael Höl-
z er war er rechtzeitig gewarnt worden.
Hölzer beſorgte Silberſtein für zwei Tage
einen anderen Unterſchlupf und brachte ihn
dann bei Johanngeorgenſtadt mit der Ge
liebten über die damalige tſchechiſche Grenze.
Während Hölzer nach Leipzig zurückkehrte,
ſetzte Silberſtein in Prag und Wien das
raſſenſchänderiſche Verhältnisfort, bis der Ehemann ſeiner Leipziger
Wohnungsinhaberin, die er zuſammen mit
Hölzer noch vor ſeiner Flucht beſtohlen
Ken ihn in Wien erkannte und verhaften
teß.

Für die Diebſtähle ſind die beiden
Juden bereits verurteilt worden.
Wegen Raſſenſchande erhielt Silberſtein
unter Einbeziehung der Diebſtaählsſtrafe
zwei Jahre Zuchthaus und zwet
Jahre Ehrenrechtsverluſt. Hölzer wurde
wegen Beihilfe zur Raſſenſchande und Be
günſtigung zu einem Jahr drei Mo
naten Zuchthaus und zwei Jahren
Ehrenrechtsverluſt verurteilt. Ernſt M. er
hielt eine Strafe von ſechs Monaten Ge
fängnis, die durch die Unterſuchungshaft
verbüßt ſind. Die Fraäit, von der Silber
ſtein mit ſeiner Geliebten vorübergehend
aufgenommen worden war, wurde mangels
ausreichender Beweiſe freigeſprochen.

Todesſturz vom durchgehenden Geſpann

Zeitz. Zwiſchen Eiſenberg und Thiemen
dorf ſcheute ein junges Pferd des
Bitrgermeiſters Erwin Schlag aus
Thiemendorf. Schlag wurde dabei vom
Wagen geſchleudert und erlitt einen
Schädelbruch.

Als ein anderes Gefährt hinzukam und
man ihm helfen wollte, war der Verunglückte
bereits tot. Schlag war ſeit fünf Jahren
Bürgermeiſter der Gemeinde Thiemendorf.

ſche. Wimmelburg. Einſatz von
Arbeitsdienſt) Zur Sicherung und
Einbringung der Ernte auf der hieſigen
Domäne wurde jetzt ein Trupp von zwölf
Arbeitsdienſtmännern von hier eingeſetzt.

Einriehtungen,

MöbelMaſchinen

Heiter und krocken

Wetterbericht des Reichswetterdienſtes,
Ausgabeort Erfurt, vom 11. Auguſt, 21 Uhr:

Ein langgeſtreckter rnder von den Pyrenäen bis Weſtrußlan
reicht, hat dem größten Teil des Reiches
die ſo notwendige Stabiliſierung
der Witterung gebracht. Vom Kanal gegen
das Feſtland ſtehende Störungen kommen
über Weſtfalen zum Stillſtand, und ſind in
Thüringen lediglich noch an hoher Bewöl
kung zu erkennen, die das ſonnige Wetter
kaum zu beeinträchtigen vermag.

Ausſichten bis Sonntag abend:
Schwache bis mäßige Winde um Süd

weſt, heanens trocken und tagsüber
warm, höchſtens im Weſten und Norden des
Bezirkes ſtarke Bewölkungszunghme und
Gewitterſchauer. Sonntag meiſt heiter,
trocken und warm, nur vereinzelt Gewitter
ſchauer möglich.

Waſſerſtands Meldungen

vom 11. Auguſt 1939

Sagle W. F. W. g.Grochlitz 2,081 Wittenberg 147
Trotha 1.7 z Roßlau nBernbur 12 Akten 2 l 6Calbe O 1,621 53 Barby 220Calbe UP 2.64 14 Magdeburg 1.84Grizehne 2.69 18 Tangermünde 42.84 6

Wittenbetge 42.76

Elbe LenzenSeitmerit 0.70 14 Dömit 42.09 622 20 varchäu t sDresden 1.45) 4 Boizenburg 1.9Torgau 2.851 A Hohnsdorf 42.06



12. August 1939

Millionen freuen ſich auf den Start in
die neue Fußballſaiſon am 13. Auguſt. Viele
Freundſchaftskämpfe ſind bereits abge
ſchloſſen. In dieſem Zuſammenhang möch
ten wir allerdings warnen, die Ergebniſſe
der Freundſchaftskämpfe über
zubewerten. Denn ſie ſind zumeiſt
nicht abſoluter Maßſtab für das Können
einer Maunnſchaft. Nur allzu leicht verfal-
len viele Fußballanhänger in den Fehler
nun auf dem Papier auszurechnen, wie ſich
„ihre“ Spieler in den kommenden Punkt-
kämpfen ſchlagen werden. Man muß eben
bei ſolchen Spielen bedenken, daß die eine
Mannſchaft ſich geiſtig noch in den Fußball-
ferien befindet, daß die eine vder andere
Elf ſchneller in Form kommt, oder daß ſie
in den Freundſchaftskämpfen in vielen
Fällen noch nicht mit der ſtärkſten Mann
ſchaft antritt. Alſo: Einige Vorſicht iſt hier
ſchon am Platze!

Viele Vereine haben in den letzten
Wochen und Monaten auch „Neuerwer-
bungen“ gemacht. Auch hier muß davor
gewarnt werden, die Leiſtung des „Neuen“
gleich nach dem erſten vder zweiten Spiel
endgültig zu bewerten. Es dauert eben
eine gewiſſe Zeit, bis ſich der betreffende
Spieler in ſeinen neuen Wirkungskreis
einfindet und ſich mit ſeinen neuen Kame-
raden ſpieleriſch verſteht. Ebenſo verkehrt
iſt es natürlich, einen Spieler auf Grund
ſeines erſten guten „Einſchlagens“ zu über

Turnen Sport Spiel
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Der leclerboll. rollt non wieder
Am 13. August sfattfet die neue Fobbol/ Spieſzeit

ſchätzen. Die Zeit ſpricht hier ein end
gültiges Urteil.

In den letzten Tagen iſt die neue An
ordnung des Fachamtes, daß in Zukunft in
der Meiſterſchafts- und Abſtiegsfrage nicht
mehr das Torverhältnis, ſondern der
Torunterſchied entſcheidet, viel diskutiert
worden. Nicht wenige ſtehen dieſer neuen
Maßnahme ſkeptiſch gegenüber. Aber wenn
man das Fazit aus vielen Geſprächen mit
Anhängern des runden Lederballes zieht.
ſo kann man doch wohl feſtſtellen, daß die
Neuregelung von der überwiegenden Mehr-
zahl der Aktiven und Zuſchauer vor
allem der Zuſchauer ſehr begrüßt wor-
den iſt. Man verſpricht ſich von dieſer
Maßnahme nicht zu Unrecht eine Belebung
des Angriffsgeiſtes und des Stürmer-
ſpiels. Sichtbare Auswirkungen wird man
aber wohl noch nicht ſofort feſtſtellen kön
nen, denn die Mannſchaften müſſen erſt
ihre Erfahrungen gemacht haben, in dieſem
Falle meinen wir die Erfahrungen beim
Endſpurt um die Meiſterſchaft oder gegen
den Abſtieg.

Alſo zunächſt geht es erſt einmal um
den Tſchammer-Pokal. 64 Mann
ſchaften ſind noch im Rennen, am Abend
des 20. Auguſt werden es nur noch 32 ſein.
Dann aber konzentriert ſich alles, was ſich
für den Fußballſport intereſſiert, auf die
Punktekämpfe. Die Meiſterſchafts-
termine der Gauliga ſind, wie man wohl
weiß, allgemein geändert worden, und
zwar indem ſie zuſammengedrängt wurden.

Bis zum 25. Februar 1940 müſſen alle
Gaumeiſter ermittelt ſein, da die Gruppen
Vorrundenſpiele um die deutſche Meiſter
ſchaft bereits am 3. März beginnen.

Die Vorſchlußrunde zur deutſchen Fuß-
ballmeiſterſchaft wird am 5. Mai, das End-
ſpiel einen Sonntag darauf, Pfingſten,
durchgeführt. Mitte Mai ſoll alſo für un
ſere Spitzenkönner die Sielzeit 1939/40 be
endet ſein, ſie ſollen dann Ruhe haben,
bzw. werden ſie in beſonderen Kurſen für
das Olympia-Turnier vorbereitet. Am
27. Auguſt findet dann der Zweifron-
ten Kampf gegen Schweden und die
Slowakei ſtatt.

Mit neuem Mut, neuer Hoffnung, gutem
Geiſt und neuer Tatkraft geht es in die
neue Fußballſpielzeit. Aus allen Gauen
hat man von den Vorbereitungen der Ver
eine gehört, ganz gleich, ob ſie zur Kreis
klaſſe oder zur Gauliga zählen. Alles iſt
bereit, bald iſt alles wieder in Fluß. Wenn
der neuerwachte Fußballſport in der neuen
Spielzeit ſo vorwärtskommt, wie in der
alten, dann können alle die Tauſende, die
auf den verſchiedenſten Poſten ſtehen
in den Vereinen, Kreiſen, Bezirken,
Gauen und im Fachamt gleichgültig ob
ſie Verwaltungsarbeiter, Spieler ver
Schiedsrichter ſind, zufrieden ſein mit dem
Erreichten. Die Anſtrengungen werden
ſich lohnen, denn im Hintergrund ſteht das
Olympiſche Fußballturnier Helſinki 1940
das einen hoffentlich krönenden Ab
ſchluß der Spielzeit bringt.

Startberechtiqung
för Nürnberg

Der Reichsſportführer hat bezüg-
lich des Starts von Mitgliedern des NSRL.
folgendes beſtimmt: 1. Entſprechend meinen
Vereinbarungen. mit den Chefs der Gliede-
rungen ſtarten Angehörige des NSRL., die
zugleich Angehörige einer Gliederung ſind,
für ihre Gliederung. 2. Die Beteiligung an
Einzelwettkämpfen von Volksgenoſſen, die
keiner Gliederung angehören, aber den ge
forderten Leiſtungsbedingungen entſprechen,
regelt die Reichsführung des NSRL. 3. An
Mannſchaftswettbewerben beteiligt ſich der
NSRL. nicht. 4. In den Siegerliſten wird
bei Doppelmitgliedern die Zugehörigkeit
zum NSRL. vermerkt.

Am bemerkenswerteſten iſt hierbei der
Entſchluß des NSRL., ſich an den Mann
ſchaftskämpfen nicht zu beteiligen. Hierzu
heißt es in einem Kommentar: Die ſport
lichen Mannſchaftskämpfe der NS. Kampf
ſpiele ſind Wettbewerbe der Formationen.
Der NSRL. iſt die umfaſſende ſportliche
Wettkampfgemeinſchaft im Jnland und gegen
über dem Ausland. Jhm gehören u. a. die
Militär und Polizeiſportvereine, die
Gemeinſchaften und SA.-Kampfſpielgemein
ſchaften als Mitglieder an. Außerdem ſind
die Leiſtungsbeſten aus den Zivilvereinen
meiner Aufforderung, in den Gliederungen
der Bewegung ihre Pflicht zu tun, faſt aus
nahmslos gefolgt. Es liegt auf der Hand,
daß damit der NSRL. für die Mannſchafts
wettbewerbe ausſcheidet, denn er kann nicht,
nachdem er nahezu alle ſeine Leiſtungsbeſten
für dieſe Veranſtaltung an die anderen
Organiſativnen abgegeben hat, mit dem ver
bleibenden Reſt gegen eben dieſe Organi
ſationen und damit unter anderen gegen
ſeine eigenen Leute in Wettbewerb treten.

Polizei
Fönfkompfmeisterschoften

Oberwachtmeiſter Herbolzheimer führt
nach zwei Uebungen

Rund 200 Wettkämpfer beteiligen ſich an den
Polizei Fünfkampfmeiſterſchaften, die im Königs
berger HorſtWeſſel-Stadion in Angriff genommen
wurden. Der erſte Tag brachte zwei Uebungen.
Jm Weitſprung kamen 17 Mann über 6 Meter.
Die beſten Leiſtungen erzielte Weltmeiſter Leifheit
(Berlin) mit 6,55 Meter und Oberwachtmeiſter
Herbolzheimer mit 6,41 Meter. Nur neun Teil
nehmer überwarfen im Handgranatenweitwurf die
60MeterGrenze.

In der Geſamtwertung nach den beiden erſten
Uebungen liegt Oberwmſtr. Herbolzheimer (Stutt
gart) mit 4 Punkten in Führung, auf den übrigen
Plätzen folgen Obwmſtr. Lange (Frankfurt a. M.)
mit 7 und der Vorjahresſieger Lt. Schröter (Ber
lin) mit 10 Punkten. Jn der Altersklaſſe I erhielt
Hwmſtr. Neupert (Gotha) 6. Hwumſtr. Bröcker
(Warnemünde) 7 und Lt. Gröneveld (Gera)
8 Punkte. Hwiſtr. Freyth (Recklinghauſen) mit 8,
Polizeimſtr. Röſſer (Recklinghauſen) mit 9 und
Polizeimſtr. Schmeil (Landsberg) a. d. Warthe) mit
12 Punkten führen in der Altersklaſſe II für Teil
nehmer über 40 Jahre.

Kafak-Sſclom in Halle
KajakSlalom iſt ein neuer Wettkampf der Kanu

ſportler, der in anderen Gauen unſeres Vaterlandes,
beſonders in der Oſtmark, Süddeutſchland und
Sachſen bereits zahlreiche Anhänger gefunden hat.
Auch der Kreis Jahn hat dieſe Sportart jetzt in ſein
Wettkampfprogramm aufgenommen und in Gemein
ſchaft mit der Hitler-Jugend, Gebiet „Mittelland“
zu einem Kajak-Slalom in Halle aufgerufen. Die
eingegangenen Meldungen laſſen erkennen, daß
dieſer neue Wettkampf, der Gewandtheit, Boots
und Körperbeherrſchung erfordert, auch unter den
Kanuſportlern des Kreiſes 7 lebhaften Anklang
findet.

Der Slalom wird am Sonntag, dem 13. Auguſt,
zwiſchen 8 und 12 Uhr, auf dem für dieſen Zweck
beſonders geeigneten Nebenarm der „Wilden Saale“
zwiſchen dem Wehr am Sandanger und der Schafbrücke ausgetragen. 25 Fahrer aus 6 NSRL. Ver
einen und 2 HJ.-Bannen werden in zwei Läufen
über die mit elf Wertungsſtellen ausgeſtattete
Bahn gehen, um den Kampf mit dem Waſſer, den
inderniſſen und den Gegnern aufzunehmen.

Goldenes Rocl von Hoſe
Gr oßkampffog ouf dert Horst-Wessel-Kampfbaohn in Halle

Morgen finden wieder Radrennen auf
der „Horſt- Weſſel-Kampfbahn“
ſtatt. Wiederum iſt es der rührige Rad
ſportelub Wanderfalke Halle, der dieſe Ren
nen zur Durchführung bringt. Am Start
befinden ſich noch ſtärkere Fahrer als beim
letzten Rennen. Kommen doch ſo ſtarke
Fahrer wie Baer, Berlin, der im ver
gangenen Jahre das Rennen um den
Petersberg gewann. Mit von der Partie
ſind die hier beſtens bekannten Fahrer
Roſenberg und Witte, Berlin. Beide haben
beſonders in Halle ihre große Klaſſe unter
Beweis geſtellt, indem ſie ſtets unter den
Beſtplacierten endeten. Zu ihnen geſellen
ſich noch andere Fahrer aus der Reichs
hauptſtadt. Aber nicht nur dieſe Fahrer
repräſentieren deutſche Spitzenklaſſe, ſon
dern auch Kullmann, Zittau, Fiedler, Dres
den, Hertel, Noröhauſen, der Sieger im
letzten Mitteldeutſchen Fliegerpreis war,
ſowie Clöſſens und Heinemann, Erfurt.

Außer den genannten Fahrern kommt
noch die geſamte halliſche Streitmacht mit
in Wanderfalken Grauert. und Weitzmann

inzu.

Die Fahrer der Männerklaſſe fahren ein
Hauptfahren über drei Runden mit vier
Vorläufen, zwei Zwiſchenläufen und einem
Endlauf. Außerdem beſtreiten ſie zwei
Punktefahren über je 20 Runden. Die
Punktefahren ſind ſo gedacht, daß jeder Fah
rer einer Mannſchaft von ſeinem Partner
getrennt einen Lauf beſtreitet. Beide Läufe
werden getrennt gewertet.

Den Höhepunkt des Renntages bildet
das Goldene Rad von Halle“, ein
Mannſchaftsfahren über 50 Kilometer
125 Runden. Aber nicht nur für die Klaſſe
der Männer hat der Veranſtalter Sorge ge
tragen, ſondern gerade der Jugend ſind
wieder drei Wettbewerbe eingeräumt. Ganz
neu für Halle iſt das Jugendmannſchafts
verfolgungsrennen über 15 Runden. Hier
kommen vier Mannſchaften an den Start.
Die ſtärkſte und wohl ausſichtsreichſte
Mannſchaft ſtellt Wanderfalke Halle mit den
Spitzenfahrern Unbeſcheid, Stahr, Weber
und Kolze. Jnsgeſamt ſtellt Wanderfalke
zwei und Staubwolke eine Mannſchaft für
dieſen Wettbewerb. Zuſammen ſtellen noch

ort es er nhann 75 Vnr
Goldenes Rad von Halle

50 km Mannschaftsfahren Hauptfahren
Punktefahren Jugendfahren

beide Vereine eine gemiſchte Nachwuchs-
fahrermannſchaft.

Nimmt man die Jugendfahrer näher
unter die Lupe, ſo muß man feſtſtellen, daß
der Wanderfalke Unbeſcheid der ſtärkſte und
ſchnellſte Fahrer im Felde iſt. Konnte er
doch vor einigen Tagen bei den erſten deut
ſchen Gebietsmeiſterſchaften in Köln den
2. Platz und ſein Klubkamerad Weber den
9. Platz unter 80 Fahrern in einem Rennen
über 70 Kilometer belegen. Weiter ſicherte
er ſich im Dreikampf den 4. Platz und zu
ſammen mit dem Hallenſer Rohrbeck im
Zweiſitzerfahren den 3. Platz. Die Jugend
beſtreitet außerdem noch ein Mal und ein
Ausſcheidungsfahren über zirka 12 Runden.

Der Sfartschuß zum neven Spieljchr
20 Jahre Spielvereinigung Neumark

Wieder einmal iſt die ſechswöchige Ruhepauſe
vorüber und mit friſchen Kräften geht es nun in
das neue Spieljahr. Die Verbandsſpiele beginnen
erſt am 10. September. Es haben alſo die Vereine
noch Gelegenheit, ihre Mannſchaften einzuſpielen.

Die SVg. Benndorf-Neumark kann in dieſem
Jahre auf ein zwanzigjähriges Beſtehen zurück
blicken. Sie benutzt den erſten Spieltag bzw. die
erſte Woche zur Austragung einer Reihe von
Spielen. Neben einem Handballſpiel des TV Neu
mark gegen den TV Frankleben und neben Spielen
der Jugend kommt am Sonntag ein intereſſantes
Spiel zwiſchen

SV Neumark und VfL 96 Halle Liga
zur Durchführung. Die SV Neumark nahm im
letzten Spieljahr hinter Favorit Halle den zweiten
Tabellenplatz ein. Sie wird zwar gegen den Gau
ligiſten aus Halle ſchwerlich gewinnen, aber doch
dürfte das ſolide Können der Kreisklaſſenelf aus
reichen, um den VfL 96 zu vollem Einſatz zu
zwingen Am Mittwoch ſpielt dann eine Pokal
mannſchaft der SV Neumark gegen Braunsdorf und
am Freitag Beunag gegen Roßbach um einen von
dem Jubilar geſtifteten Pokal. Die Entſcheidungs
ſpiele folgen dann am Sonntag, dem 20. d. M.

Der VfR Wansleben und der Sportverein 1920
Wettin begehen ihr neunzehnjähriges Beſtehen mit
Sportfeſten. Jn Wansleben ſtehen ſich

VfR Wansleben Luftwaffe Halle
gegenüber. Wenn die Soldaten in Wansleben ge
winnen wollen, dann müßten ſie ſchon mit ihrer
ſtärkſten Elf nach dort fahren.

Ein umfangreiches Programm hat SV Wettin
aufgeſtellt. Preußen Merſeburg 2 und 3, Lieskau 1,
2 und Jugend, Gerbſtedt 1, Rothenburg 1, 2 und
Jugend, Freya Paſſendorf 1 und Jugend, ſowie
Wolferode 1 ſind Gaſt in Wettin. Die Ausloſung
der Gegner wird erſt am Sonntag vorgenommen.

Jn Ammendorf gibt es noch eine Paarung
Kreisklaſſe gegen Gauliga, denn

Ammendorf 1910 99 Merſeburg Liga
heißt hier die Paarung. Der Ausgang dieſes
Spieles dürfte ſehr davon abhängen, welche Mann
ſchaftsaufſtellungen die beiden Spielpartner heraus
bringen. Favorit folgt einer Einladung nach
Bitterfeld, wo der Bezirksklaſſenvertreter VfL der
Gaſtgeber iſt.

Von der 1. Kreisklaſſe ſpielen noch: Braunsdorf
gegen MTV Weißenfels, Beung Naundorf,
Preußen Merſeburg Siebelwerke Halle, SV
Lettin Naumburger BC. Man kann wohl ſagen,
daß ſich die Jahnkreismannſchaften ſpielſtarke Mann
ſchaften verpflichtet haben.

2. Kreis dass
VfL Dölau ſpielt mit drei Mannſchaften gegen

Olympia Halle; Halle 1910 gegen VfL Merſeburg 2;
Boruſſig 2 gegen Reichsbahn 1; Turag Gröbers
gegen Sportfreunde Halle Reſerve; HollebenDelitz
gegen VfR Reideburg. Mansfeld- Leimbach hat
zwei Mannſchaften von GiebichenſteinSportbrüder
als Gaſt. Jn Morl ſpielen: Morl 1 gegen
Favorit Halle 2 und Brachwitz gegen Nehlitz.

ISV leund V Leipzig
Am Sonntag eröffnet der Turn und

Sportverein Leung ſeinen Sportbetrieb auf
dem gänzlich überholten Stadion Leung
mit einem Wettſpiel gegen den VfB Leip
zig, den dreimaligen Deutſchen Meiſter
und Tſchammerpokalmeiſter vom Jahre
1937. Es iſt dies zugleich die erſte der
großen Veranſtaltungen, die der Leunger
Verein aus Anlaß ſeines 20jährigen
Jubiläums abhalten wird.

Neben dem VfL 96 wird auch der
VfL Bitterfeld im Rahmen der
Sportwoche der Spyg Benndorf-Neumark
einen Freundſchaftskampf austragen. Die
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Bitterfelder treffen am 20. Auguſt auSpvg Neumark. f die
Der HFE VWacker wird die Spielzeit mit

einem Freundſchaftsſpiel gegen den BSC
Sangerhauſen eröffnen.

Die Fußball-Elf des halliſchen Bezirks.
klaſſenvereins Boruſſia wird am kom
menden Sonntag in Magdeburg ein
Freundſchaftsſpiel beſtreiten, und zwar iſt
dort die Elf der Magdeburger Preußen
Gegner der Hallenſer.

fleuser o Sſeger
Er verlor aber ſeine Europameiſterſchaft auf

der Waage
Welche Spannung der Kampf um die

Halbſchwergewichts-Europameiſterſchaft zwi
ſchen Heuſer und Merlo Preciſo ausgelöſt
hatte, zeigte am deutlichſten der Sportpalaſt
in Berlin, der bis zum letzten Platz gefüllt
war. Adolf Heuſer ſtellte erneut ſeine große
Klaſſe unter Beweis, indem er bereits in
der zweiten Runde Merlo Preciſo k. v.
ſchlug. Leider hat dieſer Sieg für unſeren
Europameiſter einen bitteren Beigeſchmack,
da Heuſer das verlangte Gewicht nicht brin
gen konnte und ſo bereits ſeinen Meiſter
titel auf der Waage verlor.

Einen Kampf, wie man ihn in den
unteren Gewichtsklaſſen in Berlin ſeit Jah
ren nicht mehr geſehen hatte, brachte die
Europatineiſterſchaft im Bantamgewicht
zwiſchen dem Rumänen Aurel Toma und
Ernſt Weiß. Der Deutſche Meiſter eroberte
ſich den Titel eines Europameiſters in be
geiſterndem Stil zurück, da der Rumäne in
der Pauſe zur 12. Runde erſchöpft den
Kampf aufgab.

Kleine Sport unclschau
Gegner der deutſchen Rennwagen im Großen

Automobilpreis der Schweiz am 20. Auguſt in
Bern ſind nach den bisherigen Meldungen vornehm
lich die franzöſiſchen Fahrer. Neben Sommer
(Alfa Romeo) werden vom Rennſtall Shell drei
Delahaye und ein Maſerati ſowie als Fahrer
Dreyfuß, Raph und Chinetti eingeſetzt. Einen wei
teren Delahaye ſteuert Mazaud, und aus England
kommt Evans mit einem Alfa Romeo.

Dänemarks Ruderer für die Europa-Meiſterſchaften
in Amſterdam vom 1. bis 3. September ſind be
ſtimmt worden. Nur im Doppelzweier entſenden
ſie keine Mannſchaft.
Olſen (Sorö RC.) im Einer, Sorö RC. im Zweier
o. St., Danske Studenters RC. im Zweier m. St.
Kopenhagener RC. im Vierer m. St. und Achter
Jm Vierer o. St. iſt der Verein für Amſterdam
noch nicht beſtimmt.

Jenny Kammersgaard überquerte die Oftſee.
Die däniſche Schwimmerin Jenny Kammersgaard,
die von der deutſchen Oſtſeeküſte am Darſſer Ort
nach. Dänemark ſtartete, iſt an der Oſtküſte der Jnſel
Falſter, ein paar Kilometer nördlich von Gedſer
Odde, an Land gegangen. Jenny ſtellt damit er
neut ihre große Leiſtungsfähigkeit unter Beweis.

Jtaliens Studenten-Fußballer für die Weltſpiele
in Wien werden nicht von Vittorio Pozzo, ſondern
von Dr. Felsner vorbereitet. Feslner war früher
lange Jahre in Wien als Trainer tätig und betreutjetzt den FC. Bologna, mit dem er die italieniſche
Meiſterſchaft und den Mitropa-Cup ſchon gewinnen
konnte.

Zum Aachener Reitturnier vom 17.—27. Auguſt
ſind faſt 2000 Meldungen aus 14 Nationen abge
geben worden. Neben den deutſchen Reitern wer
den Vertreter aus Belgien, Dänemark, England,
Finnland, Holland, Jtalien, Jugoſlawien, Lettland,
Protektorat Böhmen-Mähren, Rumänien, Schweden,
Schweiz und Ungarn am Start ſein.

der FußballLänderkampf
mit Oſtmark

lautet:

Jn Preßburg wird
gegen die Slowakei am 27. Auguſt
ſpielern durchgeführt. Die deutſche Elf

z SockenhalferHosenäget ſenete Se PBeecde

Jakob (Jahn, Regensburg) Jmmig Karlsruher
FV.), Mariſchka (Admira, Wien); Laudon (Vienna,
Wien), Pekarek (Wacker, Wien), Skoumal (Rapid,
Wien) oder Jokſch (Auſtria, Wien); Hofer (Rapid,
Wien, Reitermeyer (Wacker, Wien), Binder (Rapid,
Wien) Klingler (Daxlanden), Gärtner (Olympia,
Lorſch).

Jm USA. Zonenfinale zum DavisPokal in
Seabright haben die Auſtralier erwartungsgemäß
ſchon am erſten Tage eine 2:0 Führung errungen
In drei glatten Satzen gewannen Bromwich und
Huiſt ihre Einzelſpiele gegen Aguero bzw. Morales.

Jm Boxſtädtekampf Halle Weißenfels gewann
im Halbſchwergewicht Schmidt (Weißenfels) durch
ko, in der erſten Runde gegen Klimek (Halle).

Tennis
Die Tennisgeſellſchaft Köthen weilt am Sonn

tag mit ihrer 1. Mannſchaft zu Gaſt beim AZE,
Die ATC. tritt mit einer kombinierten Mannſchaft
an. Jn Wiehe ſpielt die 1. Mannſchaft des ha
ſchen Poſt Sportvereins gegen den TC. Wiehe.

Spottvereinsnachtichtfen
Sportfreunde Halle. Alle dienſtfreien Mit

glieder wollen heute und morgen ſich auf

Ableiſtungder neuen Platzanlage zur
ihrer Pflichtſtunden einfinden.

WagderHalle: Unſere 1. Fußballmannſchaft a
morgen nach Sangerhauſen Die Jahreshauptverſa
lung findet am Donnerstag, dem 24. Auguſt, Nueber
Nikolaus“, 20.30 Uhr ſtatt. Wir erwarten alle i t imAm Sonnabend, dem 19. Auguſt, um 20.30 hege
„Rheinland“ Sitzung des erweiterten Beirats. gende
früh 9 Uhr auf unſerm Platze General Appell der Je inſ
abteilung. Unentſchuldigt Fehlende werden bei
ſtellung der Mannſchaften nicht berückſichtigt.

Boruſſia 02, Jugendabteilung. Zu der heute r
8 Uhr bei Kam. Kloppe ſtattfindenden Zuſan ne
haben ſämtliche Jugend mitglieder des Verein
erſcheinen.

Halleſcher Schwimmverein von 1902, e um6. Auguſt 1939 verregnete Kinderfeſt findet kigen
Sonntag, den 13. Auguſt 1939, um 15.30 Uhr Lieten r
bad ſtatt. Es ſpielt die Vereinskapelle. Wir b z
zahlreichen Beſuch.

e. s. Das

Jhre Vertreter ſind: Viggo
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M P I W W. A. I9. Fortſetzung

Natürlich beſchäftigt alle in erſter Linie
die Haltung der Türkei, von der das „Sein
oder Nichtſein“ der Ruſſen hier an Bord
endgültig abhängt. Die Nachrichten ſind recht
beſorgniserregend. Die Türkei neigt ſtark
den Mittelmächten zu. Jn Athen rechnet
man ſogar mit dem unverzüglichen Eintritt
des Osmanenreiches in den Krieg.

Die lange Kette ſeeliſcher Qualen wächſt
ſtändig. Wir fahren weiter ins Ungewiſſe,
vielleicht direkt in die Gefängniſſe von Kon
ſtantinopel, die ſchon unſere Ahnen ſo gut
kannten

Wir erzählen den Neuankömmlingen
natürlich auch von unſerem Abenteuer in
der Nähe des Kap Matapan und unſerem
Rätſelraten um die Nationalität der beiden
Schiffe.
„Das waren die Deutſchen fällt uns
da jemand ins Wort.

Die Deutſchen 2! Deutſche Kriegs
ſchiffe im Adriatiſchen Meer? Welche
denn fragt man von allen Seiten.
„Das große Schlachtſchiff Go e ben' und

ein Kleiner Kreuzer Breslau'.“

Fahren wir in eine Falle?
Jetzt erſt klärt ſich das Geheimnis, das

uns ſo viel Kopfzerbrechen verurſacht hat.
Wirwaren alſo Zeugen des erſtenSeekampfes dieſes Weltkrieges!

„Die ſucht man jetzt wie Stecknadeln
erzählen die anderen weiter. „Franzöſiſche
und engliſche Geſchwader ſind den beiden auf
den Ferſen

Was wir weiter hören, iſt der Bericht
eines kühnen Huſarenſtreiches der beiden
Schiffe, die vor ein paar Tagen gegen die
algeriſche Küſte vorſtießen.

Wo mögen die „Goeben“ und „Breslau“
fetzt ſein
Auch von den Neuangekommenen hat
davon niemand eine Ahnung. Und das
iſt gut ſo; denn die Kenntnis der Wahrheit
hätte uns jetzt ſchwere Sorgen bereitet. Die
beiden Kriegsſchiffe, die nicht zu faſſen
waren, befinden ſich in dieſem Augenblick in
unſerer nächſten Nähe, gut verborgen in
Keiner der unzähligen ſtillen Buchten der
Zykladen. Admiral Souchon, deſſen Flagge
auf der „Goeben“ weht, bereitet der Welt
eine neue Ueberraſchung

Wir Ruſſen an Bord der „Sicilia“ ſind
in einem Zuſtand dauernder Aufregung.
Unſer Dampfer hält jetzt Kurs quer über
das Aegäiſche Meer, und die Schatten der
„Goeben“ und „Breslau“ verfolgen uns.

Können die deutſchen Kriegsſchiffe nicht
federzeit wieder auftauchen? Der
Kapitän hat ſchon mehrfach beruhigend ein
gegriffen und auf den Schutz, den die italie
niſche Flagge bietet, hingewieſen. Aber
niemand von uns wagt es, ſich reſtlos darauf
zu verlaſſen.

Gegen Abend des 8. Auguſt iſt die
„Sicilia“ am Eingang der Dardanellen. Von
ſteuerbord blickt die ſagenumwobene Höhe
von Troja auf uns herab. Man glaubt,
auf dem flachen Strande gepanzerte Krieger
zu ſehen, die mühſam ein rieſiges hölzernes
Pferd an Trojas Mauern ſchieben, um mit
Liſt den Zutritt zu der belagerten Stadt zu
erlangen.

Ein ſchriller Pfiff unterbricht die
Träumerei von längſt verſchwundenen
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Zeiten. Gott weiß woher, taucht plötzlich vor
der „Sicilia“ ein kleiner Dampfer auf. Von
ſeinem Heck weht die türkiſche Flagge. Am
Bug ſteht ein korpulenter Mann mit rotem
Fez und winkt uns mit roter Flagge zu.

Die „Sicilia“ ſtoppt, und gleich darauf
klettert der Dicke an Bord. Es iſt der
Lotſe der Dardanellen. Nach kurzer Unter
redung mit dem Kapitän iſt er im Begriff,
wieder zu ſeinem Boot zurückzukehren, aber
ſchon iſt er von einer dichten Menge Rei
ſender umgeben. Eine Flut von Fragen geht
über ihn hin, aber keine einzige wird
beantwortet. Der Lotſe bleibt ſtumm und
ſchüttelt nur den Kopf.

„Patience, Messieurs, et au revoir!“ ſagt
er liſtig lächelnd, indem er ſeinen Weg
fortſetzt.

„Sein Geſicht gefällt mir gar nicht“, ſtellt
einer der Reiſenden, der dem Mann am
hartnäckigſten mit Fragen über die Haltung
der Türkei zugeſetzt hatte, feſt. „Dieſes
merkwürdige Lächeln Sicher gibt es
große Unannehmlichkeiten für uns viel-
leicht ſogar eine Fallel

Und wie immer in ſolchen Situationen,
iſt jedem der „merkwürdige“ Geſichtsaus-
druck des Türken aufgefallen, und jedem
war ſofort der Gedanke gekommen, daß das
nichts Gutes bedeuten könne und man ſich
auf neue Ueberraſchungen vorbereiten müſſe.

Vergeblich ſucht der Kapitän die Ge
müter zu beruhigen: Der Lotſe war lediglich
da, um ihm mitzuteilen, daß die Dardanellen
miniert ſind, und daß die „Sicilia“ erſt

dann zur Durchfahrt durch die Meerenge
zugelaſſen werden könne, wenn andere
Schiffe, die uns voraus ſind, die Straße
paſſiert haben. Auch dieſer Erklärung
traut man nicht, obgleich die Sache eigentlich
ſehr wahrſcheinlich und natürlich iſt. Die
jenigen aber, die den Worten des Kapitäns
Glauben ſchenken, ſind noch viel erregter
als die Skeptiker. Eine ältere Dame weint
bitterlich und äußert ſich über die Türken
ganz aufgebracht:

„Vor Angſt haben ſie Minen ins Waſſer
geworfen in aller Eile Gott weiß
wie und wo Jch kenne die Türken gut
ſind gengu ſo wie wir Jetzt wiſſen ſie
ſelbſt nicht, wo die Minen liegen Wir
ſind verloren!

Und unter uns liegen Minen!
Die Türken wiſſen aber ganz genau, wo

die Minenſperren gelegt ſind. Der Lotſe
wäre imſtande, uns ſofort durch die Darda
nellen zu bringen, aber er darf das nicht,
denn in der Meerenge ſind noch die
beiden deutſchen Kriegsſchiffe „Goeben“
und „Breslau“!

Daß Admiral Souchvn den in Zykladen
eingedrungenen, überlegenen engliſchen See
ſtreitkräften wieder glücklich entkommen
war daß ſeine beiden Schiffe die Darda-
nellen um einige Stunden früher als die
Engländer erreicht hatten, und daß Kon
ſtantinvpel und Berlin nun in regen
„Handelsbeziehungen“ ſtehen, von all dem
weiß weder die Welt etwas, noch haben die

S

Aufn. Scherl
Im Anschluß an den Betriebsappell des Zweig werkes Düsseldorf der Rheinmetall-Borsig A. G.
am Donnerstagmittag, über den wir gestern berichteten, unternahm der Oberbefehlshaber
des Heeres, Generaloberst v. Brauchitsch, einen Rundgang durch das Werk, in dem nach
der Feierstunde die Arbeit ihren Fortgang nahm. Von der Besichtigung berichtet unser Bild.

Paffagiere der „Sicilia“ davon eine Ahnung.
Geduldig wartet die „Sieilia“, vor Anker

liegend, auf Einlaß in die Dardanellen. Aber
bis zum Einbruch der Dunkelheit kommt
niemand, und während der Nacht iſt die
Straße unpaſſierbar. Dieſer Aufenthalt,
wie jede weitere Verzögerung, kann für uns
Ruſſen eine Kataſtrophe heraufbeſchwören
Wenn der Dampfer nur wenigſtens morgen
gleich bei Tagesanbruch ſeinen Weg fort
ſetzen könnte.

Auch dieſe Hoffnung erfüllt ſich nicht.
Gegen Mittag ſchwankt das Schiff noch
immer an derſelben Stelle leiſe hin und her.
Die nervöſe Dame ſcheint doch recht gehabt
zu haben. Es ſieht wirklich ſo aus, als
müßten die Türken ſelbſt erſt einmal feſt-
ſtellen, wo die Minen wirklich liegen.

Aber alles auf der Welt hat ein Ende
Am Nachmittag ertönt wieder das ſchrille
Pfeifen des Lotſendampfers vor dem Bug
der „Sicilia“. Er gibt Zeichen, ihm zu
folgen.

Der Anker wird gelichtet. Aber da klappt
etwas nicht. Ein neues Pech; im Gangſpill
brechen einem Rad ein paar Zähne aus.
Reparaturen werden vorgenommen. Es ver
geht viel Zeit. Die Ungewißheit drückt, und
die Ungeduldigen laufen zu dem Kapitän
und ſchlagen ihm vor:

„Laſſen Sie das Tau kappen. Wir werden
Jhnen in Konſtinopel einen neuen Anker
kaufen

Der Kapitän geht nicht darauf ein. Nach
dreiſtündiger Arbeit iſt das Zahnrad ausge
wechſelt. Wir können endlich fahren.

Langſam ſetzt ſich unſer Schiff in Be
wegung und ſteuert in die Dardanellen
hinein. Genau denſelben Kurs hält es dabei
wie der kleine türkiſche Dampfer. Alles iſt
auf Deck. Auch die Kommandobrücke iſt von
Menſchen dicht beſetzt. Die Gelegenheit, die
berühmte Straße und die türkiſchen Be
feſtigungen zu ſehen, will ſich natürlich
niemand entgehen laſſen. So begründet man
jedenfalls die krampfhaften Bemühungen,
möglichſt dicht an der Reling zu ſtehen. Nur
ganz wenige geben offen zu: „So iſt's doch
beſſer Fliegt die „Sicilia' in die Luft,
dann hat man wenigſtens den Vorteil, nicht
in ihrem Bauch in den Grund zu gehen

Einige Damen können ſich in ihrer
inneren Erregung kaum noch beherrſchen.
Geradezu außer ſich vor Angſt iſt eine kau-
kaſiſche Prinzeſſin, die, ein Käſtchen im Arm,
in dem ſie ihren Schmuck eingeſchloſſen hat,
auf der Kommandobrücke ſteht. Bei jeder
roten Boje, die vor dem Bug der „Sicilia“
erſcheint, ſchreit ſie hyſteriſch auf:

„Mein Gott, er fährt uns auf die
Mine

Es dauert einige Zeit, bis es gelingt,
ber mißtrauiſchen Dame klarzumachen, daß

1. Fortſetzung
Die letzten Dinare gingen für einkräftiges Frühſtück in der Bahnhofs

wirtſchaft drauf, Peter hatte alſo wirklich
glle Schiffe hinter ſich verbrannt, als er vor
dem Hauſe Skopljanſka 17 ſtand und den

ausmeiſter herausläutete.
Das Haus war ein ſolides, zweiſtöckiges

Wohnhaus, ſo ſolid mit ſeinen breiten,
arrenden Holztreppen und altväteriſchen

Gaskugeln, daß Peter allen Glauben an den
ſchönen Auftrag verlor und erwartete, daß
Ihn eine empörte und aufgeſchreckte Schlaf
mütze von der Tür Nr. 20 fortjagen würde.
Er klopfte zaghaft aber der Ruſſe von
geſtern Abend, Herr Trojanoff, öffnete
reundlich lächelnd die Tür, und damit war
ie Welt wieder ſonnig und ſchön.

Peter trat in ein ſchmales Vorzimmer,
dann in einen Salon mit Goldrahmen und
Tlüſchmhbeln im Stil der neunziger Jahre.
Trojanoff bat ihn Platz zu nehmen und er
ſchien dann mit einem großen ſtattlichen

errn von befehlsgewohntem Aufſtreten,ſicherlich einem höheren Offizier.
Der Oberſt oder General muſterte Petermit wahren Aſſentierungsblicken, blickte

von Peters Scheitel zum Türpfoſten wie
ein Straßenbahnſchaffner auf das Kinder
r und nickte endlich befriedigt. Dann
ſprach er einige ruſſiſche Worte mit Troja
noff. Von der Straße ertönte ein Hupenruf.
Es iſt Zeit“, ſagte Trojanoff deutſch

Je entſchuldigen, Herr Schellnegger, aber
Er Herr hier verſteht kein Wort deutſch.Hier haben Sie den Brief, bewahren Sie
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ihn gut. Er iſt für Sie zwölfhundert Dinar
wert und für uns noch mehr. Die Adreſſe
ſteht auf dem Umſchlag. Und hier iſt das
Reiſegeld, tauſend Dinar!“

Peter nahm den Brief entgegen, der zwar
dreifach verſiegelt, aber doch ſo leicht war,
daß er nicht mehr als ein Blatt Papier
enthalten konnte. Peter hatte immerhin ein
gewichtiges Konvolut, Urkunden, Wert-
papiere vder ſonſt etwas Ehrfurcht Ein-
flößendes erwartet, aber dieſes Brieflein
war ſp ſchmächtig und harmlos, daß er wie
der mißtrauiſch wurde und die Adreſſe einige
Male las. „Michgel de Gawriloff“ ſtand da.
„27 Auerspergſtraße, Vienne.“ Die Auers-
pergſtraße gab es, er kannte ſie, auch die
zehn kniſternden Hundertdinarſcheine waren
echt und wirklich. Mit einem innerlichen
Achſelzucken legte er Brief und Geld in ſeine
Brieftaſche. Es war ſchließlich nicht ſeines
Amtes, den Vormund ruſſiſcher oder ſerbi
ſcher Narren zu ſpielen und ſich über ihre
Einfälle zu wundern

„Nun bin ich alſo fertig“, ſagte er und
ſtand auf.

Die beiden anderen waren wieder in ein
ruſſiſches Geſpräch geraten. Dann wandte
ſich Trojanoff an Peter-

„Der Herr Oberſt meint, daß Sie bei der
Kälte unmöglich mit Jhrem dünnen Man-
tel und Jhrem Hut fahren können. Sie
könnten erkranken und damit den Erfolg
Jhrer Aufgabe gefährden. Er ſtellt Jhnen
daher einen ſeiner Pelze und eine Pelz
mütze zur Verfügung. Damit Sie ſich nicht
unnötig belaſten, können Sie Jhren Mantel

Fragen,

und Hut hierlaſſen und die Sachen des
Herrn Oberſten als Andenken behalten.“

Er ging ins Vorzimmer, während Peter,
platt vor Staunen, den Oberſten anglotzte.
Dünner Mantel erkranken er, der
wochenlang viele Nächte in ungeheizten
Warteſälen und noch ungeheizteren Güter-
wagen verbracht hatte! Einen Pelz zum An
denken behalten Waren das nicht wirklich
ruſſiſche Narren und das Ganze ein Narren
ſtreich? Aber da kam ſchon Trojanvff zurück,
mit einem verſchnürten Pelzrock, mit
Lammfell gefüttert, mit Opoſſumkragen und
mit einer prächtigen Marderfellmütze, einer
wahren Bojarenausſtattung, die gut ihre
ſechs bis achttauſend Dinar wert war.
Stumm und verdutzt legte Peter ſeinen
Mantel ab, Trojanoff half ihm dienſtbefliſſen in den Pelz, reichte ihm die Mütze
und muſterte ihn dann, einen Schritt zu
rücktretend, wie ein Schneiderkönig die
Probierdame, die bei einer Modenſchau
ſtarten ſoll.

Die beiden Ruſſen nickten ſich beifällig
zu. Dann drückten ſie Peter die Hand und
wünſchte ihm deutſch und ruſſiſch glückliche
Reiſe. Peter verließ die Wohnung und be
ſtieg das wartende Auto, befangen und ver
geblich über den Zweck dieſer Szene aus
Tauſendundeiner Nacht nachgrübelnd.

Wie im Traum verging dann die nächſte
halbe Stunde, und Peter kam erſt richtig
zum Bewußtſein ſeiner ſelbſt, als der Zug
bereits über die Savebrücke donnerte. Aus
ſeinem Dämmerxzuſtand faſſungsloſen Stau
nens erwachend, ſtellte er feſt, daß dieſes
ſtille, warme Abteil erſter Klaſſe, dieſe
Polſterſitze, dieſer Stoß Wiener Zeitungen
dieſer nach Kölniſchwaſſer duftende Pelz, ſich
noch immer nicht in Luft aufgelöſt hatten,
daß die prächtige Seifenblaſe ſeiner augen
blicklichen Lage noch immer nicht mit höhni-
ſchem Knall zerplatzt war. Die Seifenblaſe
ſchien alſo doch Wirklichkeit zu ſein.

Er betäubte das Gewürm neugieriger
das in ſeinem Gehirn wimmelte,

mit Tagesneuigkeiten, hatte er doch aus Er
ſparungsgründen ſeit mehreren Tagen keine

Zeitungen mehr geleſen. Er las und rauchte,
während ſich die kahlen Felder Slawoniens
mit ihren Herden ſchwarzer Schweine vor
dem Wagenfenſter aufblätterten und ver
ſanken. Er war allein im Abteil.

Aber was bedeuteten dieſe papierenen
Neuigkeiten des März 1821, dieſe polizeilich
gemeldeten Aufſtände, dieſe Streiks, die
nullengeblähten Kurſe, all dieſe Wiener Jn
flationsgeſpenſter, gegen die Namen, die der
Schaffner ausrief! Jndja, Ruma, Vin
kovec Stationen von Peters Kreuzweg
nach Belgrad, den er und ſein zweiachſiger
Schützling Gg 217820 vor Wochen ſeufzend
paſſiert hatten. Abſtellen heißt das teufliſche
Wort im Schienenjargon abgeſtellt wird
ein Güterwagen, wenn ſtatt ſeiner ein
dringender Wagen vom Zug mitgenommen
werden muß, und ſo war Peters Wagen
immer wieder abgeſtellt worden wie viele
andere auch, abgeſtellt für drei Tage in
IJndja, für vier Tage in Rumg, für zwei
einhalb Tage in Vinkovec! Abgeſtellt, das
bedeutete, daß der brave Gg 217 820 ſtill und
verſchneit auf einem verroſteten Rangier
geleiſe ſtand. während der Transport
begleiter ſtumpfſinnig in der von Rauch und
Geſtank erfüllten Bahnhofwirtſchaft hockte,
wartete und wartete und ſeine mageren
Tagegelder für Tees und Trinkgelder ver
brauchte. Der qualvoll langweilige Film
der Herfahrt mit dem Güterwagen rollte ſich
nun vor Peters Augen verkehrt und mit
dem Zeitraffer geſehen ab, in einer halben
Stunde war die Strecke durchfahren, für die
er bei der Herfahrt eine halbe Woche ge
braucht hatte. Dieſes Neſt hier zum Beiſpiel,
vergeſſen und verflucht ſei ſein Name, das
der DeZug im Hut durchflitzte und nicht
eines Stoßes Sirenendampf würdigte, in
dieſem Neſt war Peter zwei Nächte lang
inmitten eines ſtinkenden und ewig ſpucken-
den Menſchenknäuels vor dem Ofen des
Warteſagals gehockt, der mit geſtohlenen
Gartenzäunen geheizt wurde. Und dieſes im
Straßenkot verſunkene Statiönchen bei
dem Brunnen dort hatte er mit klammen
Fingern mit Zahnbürſte und Toiletteſeife
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die roten Bojen keine Gefahr in ſich bergen,
daß ſie gerade die Stellen bezeichnen, wo
keine Minen liegen. Aber ihre Angſtrufe
und ihre Nervoſität ſtecken an, und die Fahrt
durch die minengeſperrte Straße wird zu
einem wahren Spaziergang am Kraterrand
eines Vulkans, der jeden Augenblick aus
zubrechen droht.
Erſt als die „Sicilia“ auf offenem Meer
tſt, atmen die Reiſenden wieder auf.
Spielende Delphine begleiten das Schiff auf
ſeinem direkten Weg nach Konſtantinopel.

Aber in den Hafen der Märchenſtadt darf
die „Sicilia“ erſt bei Anbruch des nächſten
Tages einlaufen. Die Gründe dieſer neuen
Beſtimmung der Behörden weiß der Kapitän

wie er ſagt ſelbſt nicht zu deuten.
Bevor das Schiff die Dardanellen verließ,
kam ein türkiſcher Offizier an Bord, der
mit unſerem Kapitän längere Zeit ſprach.
Ueber die Einzelheiten der Unterredung er
fahren wir jedoch nichts ſtumm wie ein
Fiſch iſt der Kapitän, wenn er hierüber be
fragt wird.

Das Rätſel löſt ſich
Die ſchönen Prinzen Inſeln mit den

Luxuspaläſten der Paſchas und der ſchwer
reichen Griechen, an denen die „Siecilia“ im
Morgengrauen vorbeikommt, bereiten uns
wenig Freude. Jeder blickt beſorgt nach
Oſten, wo jeden Augenblick die aus Tauſen-
den von Bildern ſo gut bekannte flache
Kuppel der Hagia Sophia auftauchen muß.

Aber noch ehe wir das alte Byzanz er
blicken, wird unſere Aufmerkſamkeit auf
zwei ſteuerbord liegende Kriegsſchiffe ge
Tenkt. Ein großes und ein viel kleineres.
Durch das Fernglas erkennt man deutlich
die Halbmondflaggen. Die roten Flecken
der Feze heben ſich ſcharf von ihrer ſtahl
grauen Umgebung ab.

Zunächſt ſchenkt man der Anweſenheit der
beiden türkiſchen Kriegsſchiffe keine be
ſondere Beachtung. Man befindet ſich doch
in türkiſchen Gewäſſern. Die Namen der
beiden Schiffe möchte man doch gerne wiſſen.
Der Kapitän, der die beiden Fahrzeuge auf
merkſam beobachtet, wird von vielen dar
über befragt.

Der Italiener lächelt liſtig:
„Alte Bekannte Haben ſie ſchon ein

mal geſehen
Außer den Kriegsſchiffen, die wir bei

dem Gefecht in der Nähe von Kap Matapan
getroffen haben, begegneten wir ja auch in
den Zykladen noch einigen engliſchen
Kreuzern. Jn die Nähe türkiſcher Kriegs
ſchiffe ſind wir jedvch nie gekommen

„Sie irren ſich, Herr Kapitän!“
„Nein, nein proteſtiert der Jta

Iiener lebhaft.
„Dann können es nur die Gegner von

„Glouceſter ſein Die Deutſchen
„Goeben' und „Breslau'
„Und warum nicht?!“ fragt der Kapitän.

„Aber Signor! „Goeben' und Breslau
gehören doch zur deutſchen Marine“, er
widere ich, noch immer nicht begreifend, um
was es ſich handelt. „Die dort die führen
aber die Halbmondflagge

„Deutſche Ware kann auch der Türke
kaufen erwidert der Jtaliener,
tückiſch lächelnd.

Erſt jetzt beginne ich die Sachlage zu er
faſſen, die geſchickt durchgeführte Kombina
tion zu begreifen. Die beiden Schiffe, da
ſteuerbord, ſind alſo nicht nur der Gefahr
der Vernichtung durch den weit überlegenen
Feind entronnen, ſondern der türki-
ſchen Flotte zugeführt worden.
Damit iſt die türkiſche Marine um ein be
trächtliches ſtärker geworden.

Fortſetzung folgt

Der Golöklumpen im Magen
Seltſame Geſchichten von Südafrikas Golöminen

Die Vereinigten Randminen von Süd
afrika veröffentlichten einen Halbjahres-
bericht, aus dem hervorgeht, daß innerhalb
von ſechs Monaten in den Minenbetrieben
Gold im Werte von einer Million Pfund
geſtohlen wurde. Die Goldſucherzeit, in der
Abenteurer aller Länder ihre kühnen
Piratenzüge in die Goldfelder Südafrikas
unternahmen, ſind längſt vorüber. Heute
wird das Gold Südafrikas in modernen
Minen und Fabrikbetrieben zutage geför-
dert und verwertet. Jn den ſüdafrikaniſchen
Randminen ſind annähernd 500000 Men-
ſchen beſchäftigt. Nur ein Zehntel der Ar
beiter ſind Weiße. Alle übrigen ſind Neger,
die für fünf Jahre angeworben werden.
Nach dieſer Zeit kehren ſie in ihr Heimat-
dorf zurück, wo ſie ſich von den Erſparniſſen
ihres Lohnes eine Frau kaufen und ſorgen-
los leben können.

Obwohl die Löhne alſo durchaus be
friedigend ſind, verleitet das gleißende Gold
immer wieder zu Diebſtählen. Von Jahr
zu Jahr wird das Ueberwachungsperſonal
in den Minen verſtärkt. Aber die Gold-
räuber kennen Schliche und Liſten, die auch
der ſchärfſten Ueberwachung entgehen. Faſt
nie fördert die ſorgfältige Durchſuchung
jedes Arbeiters nach Beendigung der Schicht
geſtohlenes Gold zutage. Das geraubte
Gold wird ſchon von der Arbeitsſtelle im
Tagebau aus fortgeſchafft. Ein beſonders
raffinierter Trick iſt die Verwendung von
dreſſierten Tauben.

Lange Zeit fiel es nicht auf, daß hin und
wieder Tauben den Goldfeldern zuflogen.
Die Schwarzen fütterten die Tiere während
der Arbeit, und die Tauben waren ſo zu
traulich, daß ſie ſich von den Arbeitern in
die Hände nehmen ließen. Erſt ein Streit
zwiſchen zwei Negern und eine darauf-
folgende Denunziation zeigte, wie wenig
harmlos dieſe Sache war. Die Tauben
waren dreſſiert, unter ihrem Gefieder

trugen ſie das Gold, das ihre Beſitzer ge
ſtohlen hatten, in die Häuſer der Diebe.
Die Polizei beſchlagnahmte und tötete
darauf die geflügelten Räuber. Jhre Be
ſitzer wurden entlaſſen.

Auch Hunde und Katzen werden in den
Minen zu ähnlichen Zwecken 'abgerichtet;
Grubenwagen werden abſichtlich beſchädigt,
ſie kommen in die außerhalb der Minen
liegenden Werkſtätten und in kleinen Hohl-
räumen iſt das geſtohlene Gold verſteckt.
Selbſt aus einem Lohnbüro verſchwand vor
einiger Zeit ein walnußgroßer Gold
klumpen. Man unterſuchte ſofort alle an
weſenden Arbeiter. Der Verdacht richtete
ſich beſonders gegen einen rieſigen Neger,
der ſchon einmal unter Diebſtahlsverdacht
geſtanden hatte. Die Durchſuchung blieb
ergebnislos. Aber die Polizei gab nicht
nach. Der Neger wurde ins Spital gebracht
und mit Röntgenſtrahlen durchleuchtet. Und
da entdeckte man den Goldklumpen in
ſeinem Magen. Der Neger hatte ihn ge
ſchluckt! Da das Gold auf natürliche Weiſe
nicht ans Tageslicht gelangte, wurde der
Dieb vperiert und der Goldklumpen vom
Chirurgen aus ſeinem Verſteck entfernt

Arbeiter, die einen beſonders wertvollen
Fund gemacht haben, riskieren mitunter
auch eine überraſchende Flucht. Aber das
iſt ein ebenſo hoffnungsloſes wie gefähr-
liches Unternehmen. Die Minen ſind von
Aufſichtsbeamten umſtellt, die mit Maſchinen
gewehren und Gewehren jeden Flüchtling
niederſchießen. Selbſt wenn die Goldräuber
den Kugeln entronnen wären, ſo hätten ſie
immer noch die elektriſch geladenen Draht-
verhaue zu überwinden, die um die Gold-
felder gelegt ſind.

Jn Anbetracht der wachſenden Gold
verluſte durch Diebſtahl wollen die Ver
einigten Randminen nun ſchärfere Ueber
wachungsmaßnahmen einführen. Ob das
helfen wird, ſteht nicht feſt. Denn die meiſten
Tricks der Diebe ſind bisher noch unbekannt.

Der Tod tanzte an der Kurve
So macht man geheimnisvolle Autounfälle

Von Riverton führt eine ſchmale Auto
ſtraße über die Alleghany-Mountains nach
Pittsburg. Jn den letzten Monaten ereigneten
ſich hier zahlreiche Autounfälle, merk
würdigerweiſe ſtets an der gleichen Stelle,
der ſogenannten Haarnadelkurve, über einem
ſchroffen Felshang. Jn allen Fällen waren
die Wagen kurz vor dem Ende der Kurve den
Abhang hinuntergeſtürzt, die Wagen wurden
zertrümmert, von den Jnſaſſen blieb nie-
mand am Leben. Auch der bekannte New
Horker Rechtsanwalt F. G. Mitchel ver
unglückte an der gleichen Stelle. Als man
ſeine Leiche barg, fand man daneben einen
flachen Stein, auf den der Sterbende mit
Bleiſtift die Worte gekritzelt hatte: „Der Tod
tanzte vor mir.“ Es war eine ſeltſame Bot-
ſchaft, die niemand recht ernſt nehmen mochte.
Der Jnſpektor Davis von den G-Men aber
hielt ſie für ſo wichtig, daß er weitere Nach
forſchungen anſtellte.

Davis fuhr mit zwei G- Männern nach
Menaſſas, wo er als reicher Farmer auftrat
und überall erzählte, daß er in der kommen
den Nacht nach Riverton fahren wolle. Spät
in der Nacht fuhren die drei im offenen
Wagen über die Autoſtraße in den Bergen.
Während Davis läſſig am Steuer ſaß, lehnten

ſeine Taſchentücher gewaſchen, und eine
vorbeigehende Bäuerin hatte gemurmelt:
„Was für ein armer, armer Menſch,
bogami

Nun ſaß der arme Menſch höchſt vornehm
im Erſteklaſſewagen, rauchte teure Ziga
retten, in ſeiner Taſche raſchelten Hundert
dinarſcheine der Speiſewagenkellner trat
ins Abteil und notierte zum Mittageſſen,
erſte Serie. Dieſer Kellner riß Peter aus
ſeiner kleinen, privaten Lichtſpielbühne, in
der die leiſe klirrende Fenſterſcheibe die
Leinwand darſtellte, und brachte ihn dazu,
ſich mehr mit der Gegenwart und ihren Tat
ſachen zu befaſſen.

Mit dem verdächtigen Brief zum Bei-
ſpiel Peter zog ihn aus der Taſche, laswieder die Anſchrift und befühlte den Um
ſchlag. Die Siegel zeigten zwei ruſſiſche
Buchſtaben. Der Jnhalt war ſoviel er
auch taſtete nicht mehr als ein Stück
Papier, höchſtens ein Scheck.

Die Sache blieb eben rätſelhaft. Wenn
auch der Brief zweitauſendzweihundert
Dinar wert war, gut aber wer verſchenkt
unnösg einen Pelz im Werte von einigen
tauſend Dinar? Rechneten die Leute viel
leicht mit Peters Dankbarkeit und würden
ſie ihm erſt in Wien die lichtſcheuen Auf-
gaben zumuten? Oder hallo! eine Jdee!

Diente der Pelz vielleicht zur Kenntlich-
machung? Wollte man Peter durch irgend
jemand kontrollieren vder in Wien erwarten
Jaſſen, der ihn mit Hilfe des Pelzes er
kennen ſollte? Trauten ſie ihm nicht recht,
was einem Gaſt des Präſidenten Wilſon“
gegenüber verſtändlich war? Aber warum
war dann nicht einer von ihnen gefahren,
warum hatten ſie nicht einen Mann ge
funden, dem ſie vertrauen konnten, der
ihnen dieſe koſtſpielige Kontrolle erſparte?

Nun kam der Kellner zum zweiten Male
und meldete die erſte Serie. Peter beſchloß
erleichtert, das unnütze Grübeln nunmehr
endgültig aufzugeben, und ging in den
Speiſewagen.

Mit innigem Behagen ſaß Peter an
ſeinem Tiſchchen und betrachtete liebevoll
die angenehmen Kleinigkeiten, die er ſolange
entbehrt hatte, das blütenweiße Tiſchtuch,
das blanke Beſteck, die blinkenden Teller
und Gläſer, und beſchloß, dieſes traumhafte
Mittageſſen möglichſt lange auszudehnen.
Die endloſen Wälder des Savetales glitten
draußen vorbei, lange Reihen von mit Holz
beladenen Waggons ſtanden in allen den
kleinen Bahnhöfen, die der Zug durcheilte.
Man war bereits hinter Slawoniſch-Brod,
in anderthalb Stunden würde man Zagreb
erreichen.

Peter aß langſam und genießeriſch. Zur
Feier des Tages hatte er ſich auch eine
Flaſche Wein geleiſtet, einen richtigen
Bratenwein, Badöner 1919, jedoch, als er ſich,
ſatt und zufrieden, dann eine Zigarette an
zündete, fühlte er, daß er ſich zuviel zuge
mutet hatte. Der Uebergang von den ver
gangenen mageren Wochen, von den knappen,
mit einem Schnaps erſt verdaulich ge
machten Mahlzeiten in billigen Vorſtadöt
kneipen zum heutigen Tage und zu dieſem
üppigen Feſtmahl war zu jäh geweſen. Er
war leicht benebelt, fühlte ſich müde und
von einem unüberwindlichen Ruhebedürfnis
erſchlafft.

Er zahlte und ging langſam in ſeinAbteil zurück. Dort ſetzte er ſich bequem
zurecht, ſtreckte die Beine gus und war auch
nach einigen Augenblicken ſchon eingeſchlafen.

Jrgendeine Berührung weckte ihn. Er
ſpürte eine fremde Hand an ſeinem Rock,
er ſah im Halbdunkel einen Mann über ſich
gebeugt. Er fuhr auf da fiel der andere in
den gegenüberliegenden Sitz zurück. Draußen
war Abenddämmerung. Peter mußte alſo
ſtundenlang geſchlafen haben.

„Entſchuldigen Sie, bitte“, ſagte der
Mann. „Ein Stoß hat mich auf Sie ge
worfen und unwillkürlich habe ich mich bei
Jhnen anhalten müſſen. Der Zug muß ſtark
gebremſt haben.“

Peter ſchwieg, während allerlei Gedanken
ſein Hirn durchkreuzten. Wenn der Zug ge
bremſt hätte, ſo hätte er jetzt wieder ſein

geradegalts,

die beiden anderen ſcheinbar ſchlafend auf
den hinteren Sitzen. Der Mond ſchien, nie
mand begegnete ihnen auf der unbelebten
Straße. Gegen Mitternagcht kletterte der
Wagen langſam die ſteile Straße hinauf, die
berüchtigte Haarnadelkurve lag vor ihm.
Mit angeſpannter Aufmerkſamkeit ſah Davis

feine Kameraden hielken die
Revolver ſchußbereit. Die Höhe war erreicht,

nun glitt der Wagen bergab, dem Ende der
Kurve zu. Jn dieſem Augenblick geſchah
etwas Unheimliches: Am Ende der Kurve,
vor einer glatten Felswand, erſchien plötzlich
eine weiße Geſtalt mitten auf der Straße.
Es war ein Totengerippe, der Totenſchädel
grinſte geſpenſtiſch, die knöchernen Arme und
Beine bewegten ſich rhythmiſch der Tod
tanzte wahrhaftig vor dem Wagen

Im letzten Augenblick, knapp vor dem
Abgrund, brachte Davis den Wagen zum
Stehen. Die Männer ſtürzten heraus,
drangen in ein dichtes Gebäuſch am Rande
der Straße und bekamen einen Mann zu
faſſen, der einen kleinen Filmvorführungs
apparat bei ſich hatte. Der Verhaftete ge
ſtand am folgenden Tage alles. Es war der
ehemalige Filmoperateur A. G. Webſter. Er
hatte aus einem alten Stummfilm ein

Tempo ſteigern müſſen, und das müßte man
am Takt der Schienenſtöße merken. Aber
dieſer Takt behielt ſeinen gleichmäßigen
Rhythmus. Auch hätte es ſchon ein ganz
gewaltiger Stoß ſein müſſen, der einen
Mann aus den tiefen Polſterſitzen auf ſein
Gegenüber ſchleuderte. Und die fremde Hand
an der Bruſttaſche? War das ein Griff ge
weſen, mit dem man ſich feſthält? Peter war
erſt durch die Berührung geweckt worden,
konnte alſo nicht beurteilen, ob die Behaup
tung des Mannes richtig war. Jedenfalls
ſchien die Sache einigermaßen verdächtig,
obwohl wovon er ſich durch einen Griff
überzeugt hatte, die Brieftaſche noch da war
und auch der verſiegelte Brief.

„Warum haben wir kein Licht?“ fragte er.
„Der Schaffner wird vergeſſen haben, es

anzudrehen“, ſagte der Fremde. „Jch habe
es nicht gemerkt, ich habe ſeit Zidoni-Moſt
auch geſchlafen. Aber dem kann man ja
abhelfen.“

Er ſtand auf und ſchaltete das Licht ein.
Peter konnte ihn jetzt genauer betrachten:
es war ein breiter, ſtämmiger Mann mit
einem Dutzendgeſicht, glatt raſiert, mit mäch
tiger Glatze. Auffallend war, daß er ſeinen
Mantel nicht abgelegt hatte, obwohl es im
Abteil ſehr warm war. Auf dem Platz neben
ihm lagen ſein Hut und eine Aktentaſche.

Wenig Gepäck, dachte Peter. Und den
Mantel hat er anbehalten. Er hätte alſo
gleich verſchwinden können, nachdem der
Brief geſtohlen war. Sehr auffallend, ſehr
verdächtig. Vielleicht hat er ſelbſt das Licht
abgedreht? Man ſollte den Schaffner rufen.

Wozu aber, dachte er weiter. Der Kerl
würde natürlich leugnen. Ausſage ſtand
gegen Ausſage. Es war nichts geſtohlen
worden. Die Sache koſtete bloß Zeit, um
ſtändliche Verhöre, vielleicht würde man
ausſteigen müſſen und erſt mit dem nächſten
Zug weiterfahren können. Zum Schluß ver
lref ohnehin alles im Sande. Klüger war es
alſo, keinen Lärm zu ſchlagen, ſondern von
nun an beſſer aufzupaſſen.

Dem Mann gegenüber ſchien Peters
Schweigen irgendwie unbehaglich zu ſein.

Senkrecht; 1.

tanzendes Totengerippe herausgeſchnitten
das er mit ſeinem Vorführgerät auf die Fels
wand am Ende der Kurve projizierte. Den
Strom zapfte er von der Leitung an der
Straße ab. Alle Fahrer hatten in ihrem
Schreck ihre Wagen in den Abgrund ge
ſteuert, die Toten waren von Webſter aus
geplündert worden. Webſter, der 26 Menſchen
auf dieſe Weiſe ermordet hatte, wurde zum
Tode verurteilt.

Die Beförderung
Unſer Aſſeſſor wurde Regierungsrat.

Jch wußte noch nichts von ſeiner Beförde-
rung, und als ich ihn ſah, begrüßte ich ihn
ahnungslos: „Guten Morgen, Herr Aſſeſſor!“

Er blieb ſteif ſtehen: „Ach, ſagen Sie doch
gleich Rudi zu mir!“

Die Gans
Gerda kauft eine Gans. Eine Gans fiel

ihr beſonders auf. Sie hatte überall dunkle
Flecken. „War das eine ſchwarze Gans?,
fragte Gerda. Die Ganslerin ſchüttelte den
Kopf: „Nein. Aber vorhin war der Kohlen
händler von gegenüber da und hat ſich eine
Gans ausgewählt.“ ösler.

Das tägliche Rätſel
Kreuzworträtſel

Waagerecht: 1. Kartenſpiel, 5. altperſiſche Haupt
ſtadt, 9. Berg im Böhmer Wald, 10. Mädchenname,
11. Verlangen, 12 Geſtade, 13. Treibſtoff, 14. Teil des
Hauſes, 15. Nebenfluß der Ems, 16. ſüdamerikaniſcher
Staat, 18. Teil der Bodenſchätze, 20. Hauptſtadt von Peru,
21. bankmäßiger Ausdruck, 22. Lurch, 23. ſiehe Anmerkung,
24. deutſcher Kampfflieger, 25. Anſprache.

Nahrungsmittel, 2. ſiehe An
merkung, 3. deutſcher Schauſpieler 1937), 4. Fluß in
Spanien, 6. Stadt in der Türkei, 7. ſiehe Anmerkung,
8. Rheinzufluß in der Schweiz 12. ſiehe Anmerkung,
14. Lebensgemeinſchaft, 15. Grenzort in Tirol, 16. Glanz
punkt, 17. Jnſekt, 18. Feldgerät, 19. Entfernungsſtuſe
21. Wappentier. Anmerkung: 2., 7., 12. un
23. ſind vier Geſtalten aus dem Nibelungenlied.

Auflöſung des vorigen Kreuzworträtſels
Waagerecht: 1. Ewer, 4. Haſt, 8. Ren, 9. Lorch, 16.

Oſte, 12. Fehe, 13. Stern, 15. Ala, 16. Zug,
20. Taſſe, 23. Olaf, 25. Sais, 26. Terek, 27.
28. Anis, 29. Vene. Senkrecht: 1. Eros, 2. Weſtfalen
3. Ente, 4. Hof, 5. Area, 6. Schleſien, 7. Thea, 11. Erz,
14. Nut, 17. Gas, 18. Nota, 19. Bari, 21. Safe, 22. Eſſe
24. Fes.

Blut verbesserned e gerdgung Fr
kräftigend, das bewirkt das ſeit Jahren bekannte Mine
ralfalz Kräuterpulver Heidekraft. Täglich begeiſterte
Anerkennungen! 40 Tage-Packung 1,80, Doppel ackun3,30 (Pulver oder Tabletten). In allen ſeſcenrant
Apotheken, Drogerien und Reformhäuſern.

Er rückte auf ſeinem Platz herum und blickte
immer wieder durch das Fenſter.

„Jn einer Stunde ſind wir in Marburg“,
ſagte er. „Zeit genug, um noch in den
Speiſewagen gehen zu können!“

Er nahm Hut und Taſche, nickte Peter
einen Gruß zu und verließ das Abteil.
Offenbar ein kaum bemäntelter Rückzug; es
war nicht wahrſcheinlich, daß der Mann
wieder in dieſes Abteil zurückkommen
würde, und das beſtärkte Peter in ſeinem
Verdacht.

Jrgend jemand wußte alſo, daß Peter
dieſen Brief nach Wien zu bringen hatte.
Irgend jemand legte einen beſonderen Wert
auf ihn. Die Sache begann einen gewiſſen
Sinn zu bekommen, die ruſſiſchen Narren
hatten gewußt, warum ſie für dieſe Beförde
rung des Briefes zweitauſendzweihunder
Dinar zahlten. Es war durchaus möglich/
daß noch einmal der Verſuch gemacht wurde,
den Brief zu ſtehlen, vielleicht noch während
der Fahrt, vielleicht bei der Ankunft in
Wien. Es galt alſo vorſichtig zu ſein, un
mit dem Schlafen war es wohl endgültig
vorbei.

Draußen glitten jetzt die Täler und
Tannenwälder des krainiſchen Berglandes
vorbei. Hier lag noch Schnee, nur die Hecken
entlang des Bahndammes zeigten im vorbei
gleitenden Schein der Wagenlichter verein
zelte ſchüchterne Knoſpen.

Ja, es wurde Frühling, daheim im
Donautal blühte vielleicht ſchon Schlehdvrn
und Goldlack. Es war hoch an der Zeit, ſie
einmal daheim ein wenig umzuſehen, m
den tauſend Dinar des Herrn Gawrilo
konnte man es ſich leiſtez, ein paar Wo 3
zu Hauſe zu bleiben und wie ein Menſch s
leben. Es war nicht nötig, ſich gleich nach z
Ankunft in Wien nach einem neuen Tran
port umzuſehen, man konnte einen wohlver
dienten. Urlaub einſchalten und mit ne
alten Köbleitner deſſen umſtürzende Pl
beſprechen.

Fortſetzung fols

n
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jiß glückte Frankreichgeschäfte politischer Art die Ursache

Schwerwiegender Bankkrach in Holland
Das Amsterdamer Bankhaus Mendelssohn hat die Zahlungen eingestellt Große Bestürzung herrscht

Wie uns gemeldet wird, hat das Am ſt e r
damer Bankhaus Mendelsſohn
Co. unmittelbar nach dem Ableben ſeines
Geſchäftsinhabers, des Juden Dr. Fritz
Mannheimer, der in Paris Seibſt
mord verübt hat, die Zahlungseinſtellung
vekanntgegeben. Es wurde zugleich beim
Landgericht Amſterdam der einſtweilige
Zahlungsaufſchub beantragt. Dem Antrag
iſt dem Vernehmen nach ſtattgegeben wor
den. Die Bank ſteht alſo unter Geſchäfts
aufſicht.

Ueber die Urſachen dieſes Vorganges,
der in Holland größte Beſtürzung und Ver
wirrung hervorgerufen hat, iſt einſtweilen
noch nichts Sicheres bekannt. Jn Bank-
kreiſen iſt man der Meinung, daß die Firma
Mendelsſohn, die eine führende Rolle bei
der Emiſſion franzöſiſcherStaats anleihen und Wechſel-
kredite zu ſpielen pflegte, in den letzten
Tagen umfangreiches Material dieſer Art
aufnehmen mußte, das vom Publikum mit
Rückſicht auf die politiſche Lage
abgeſtoßen wurde. Zur Finanzierung die
ſer Geſchäfte ſcheinen im weſentlichen
Tagesgelder herangezogen worden zu ſein,
deren Rückzahlung nunmehr offenbar auf
Schwierigkeiten geſtoßen iſt.
Ein internationaler Finanzier

Bankhaus Mendelsſohn Co. in
Amſterdam gehört zu den größten und
bedeutendſten internationalen
Fimanziers. Es hat ſich in den letzten
Jahren und auch in den letzten Monaten
noch vor allem im Kreditgeſchäft mit
Frankreich und auch mit Belgien betätigt.
Ende Mai gewährte es eine ſechsjährige
Konſolidterungsanleihe an die franzöſiſche
Regierung im Betrage von 155 Mill. hhtl,
die ihm jetzt zum Verhängnis werden ſollte.
Die Entwicklung der politiſchen Lage ließ
nämlich den Abſatz der franzöſiſchen Schatz
anleihe ſtocken, ſo daß ſich daraus immer

Das

mehr Liquidationsſchwierigkeiten ergaben.
Offenbar hat ſich die Situation noch durch
andere Momente verſchärft.

Man ſpricht davon, daß der Jnhaber Dr.
Fritz Mannheimer, der ſein Geſchäft nach
ſehr eigenwilligen Geſichtspunkten führte,
Terminſpekulationen in Deviſen gemacht
habe, deren Mißglücken die Situation ver
ſchärft haben ſoll. Mannheimer hatte ſich
vor kurzem nach Paris begeben, um ſeinen
perſönlichen Freund, den franzöſiſchen
Finanzminiſter Reynaud, umStützung in dieſer ſchwierigen Situation
anzugehen.

Vergeblicher Bittgang
Dieſer Bittgang iſt jedoch vergebens ge

weſen und Mannheimer hat in Paris
Selbſtmord verübt. Schon früher hatte das
Amſterdamer Bankhaus durch ſeine inter

nationalen Kreditgeſchäfte Schwierigkeiten
gehabt, da ſeine ſüd amerikaniſchen An
leihen notleidend geworden waren. Dieſe
Schwierigkeiten konnten jedoch noch über-
wunden werden.

Durch den Zuſammenbruch, der geſtern
bekanntge worden iſt, ſind die inter
nationalen Börſenplätze ſtarkverſtimmt worden. Man nimmt an, daß
die Mendelsſohnſchen Engagements in
holländiſchen Werten nicht all zu groß ſein
werden, da das Hauptgewicht des Geſchäftes
in letzter Zeit in Paris und auch in der
Schweiz lag. Jm Gegenſatz zu den aus-
ländiſchen Finanzmärkten wird Deutſch
land dank der konſequenten Wirtſchafts
und Finanzpolitik der letzten Jahre, die
jede fremde Hilfe ablehnte, von dem
internationalen Bankkrach nicht
betroffen.

Die Reaktion in London
Die Zahlungseinſtellung des Amſterdamer

Bankhauſes Mendelsſohn hat eine Unmenge
von Gerüchten in der Londoner City in Um
lauf gebracht. Als Kern ſchält ſich bisher
heraus, daß ſich die Angelegenheiten der
Bankfirma nach dem plötzlichen Tode eines
der aktivſten Mitinhaber, Dr. Fritz Mann
heimer, in nicht ſehr geordnetem Zuſtand
befinden. Vor allem die Geſchäfte mit
politiſchem Anſtrich ſcheinen nicht den
für eine ſchnelle Ueberprüfung des Status
erforderlichen Niederſchlag in den Büchern
gefunden zu haben. Es heißt außerdem in
der City, daß die Bankfirma Mendelsſohn
von ihren verſchiedenen politiſchen Emiſſi
vonen größere Beträge ſelbſt halten mußte,
da die Emiſſionskonſortien auf dieſen Be
trägen ſitzen geblieben waren. Durch dieſe
Uebernahmen wurde die Liquidität des
Bankhauſes ſtark erſchüttert, ſo daß ver

ſchiedentlich Kredite gegen dieſe gehaltenen
Anleihepakete Frankreichs und Belgiens
aufgenommen werden mußten. Offenbar
hat die Zurückziehung derartiger Kredite
dazu geführt, daß die Zahlungseinſtellung
nach dem Tode des Mitinhabers Mann
heimer notwendig wurde. Eine Reihe von
Londoner Häuſern hat ſeit einer Reihe von
Jahren eng mit Mendelsſohn zuſammen
gearbeitet, ſo daß eine Totalpleite die
City recht empfindlich berühren
würde.

Einige Ueberraſchung erregt es in der
City, daß ſich die franzöſiſche Regierung, die
ſehr eng mit der Firma Mendelsſohn zu
ſammenarbeitete, nicht zur Vermeidung
der Zahlungseinſtellung eingeſchaltet hat,
zumal die Schließung dieſer Bankfirma die
Finanzierungsſchwierigkeiten Frankreichs
ſehr leicht beträchtlich verſtärken könnte.

Vor neuem Pelzrummel?
Aufregung um den Perlfuchs
Während der Platinfuchsrummel

in Norwegen noch andauert, kommt die
Meldung von einem drohenden nennen
Rummel. Der norwegiſche Fuchszüchter
Otto Garthus in Begnadalen hat nach
jahrelangen Verſuchen eine neue Fuchsart
aus den Silberſüchſen entwickelt, die er
„Perlfuchs“ nennt.

Perlfuchs, weil die Unterwolle perlmutt-
artig ſchimmert und in der Farbe mit
wechſelnder Beleuchtung ſich ändert. Angeb-
lich beſitzt Garthus mehrere dieſer Tiere.
Wenn etwas Handfeſtes an dieſer Perlfuchs-
meldung iſt, dann haben die Norweger für
das vor kurzem verlorengegangene Platin-
fuchsmonopol ein neues Monopol bekommen.
Es iſt immer noch nicht ganz klar, wie das
alte Monopol durchbrochen worden iſt. Dem
Konſul Axel Nielſen aus Hjörring in Däne-
märk ſagt man in Norwegen nach, er habe
eine Silberfuchsfähe mit nach Norwegen ge
bracht, ſie dort von einem Platinfuchsrüden
decken laſſen und dann wieder nach Dänemark
geſchafft. Wie dem auch ſei, jedenfalls iſt in
Norwegen der Preis für einen Platinrüden
ſchon von rund 10 000 bis 15 000 Kronen auf
6 000 Kronen gefallen. Dieſes Platinfuchs
monvpol iſt nun hin, aber es lebe das
Perlfuchsmonopol!

e

Unternehmungen
Otto Stumpf AG., Leipzig

Der zum 14. September d. J. einberufenen HV.
der Otto Stumpf AG., Leipzig, wird für das
Geſchäftsjahr 1938/39 die Verteilung einer unveränderten Dividende von 6 v. H auf die Stamm-
aktien und 8 v. H. auf die Vorzugsaäktien vorge
ſchlagen.

Textilſyndikat GmbH., Chemnitz
Die Firma A. Robert Wieland, Fein

ſtrumpfGroßwerke, Auerbach (Erzgeb.), Herſtellerin
der Strumpfmarke Arwa, hat durch Vermittlung
der Dresdner Bank, Filiale Chemnitz, und unter
Mitwirkung des Bankhauſes Bayer Heinze in
Chemnitz die Majorität des Geſellſchaftskapitals der
Textilſyndikat GmbH., Chemnitz Gelenau,
erworben.

Familien Anzeigen

e Georg DuwkerGanz unerwartet wurde durch den Tod ausr iunſern Reihen abberufen der reUeipziger Str. t
Gen. Obweet.

A 20772
Durch einen Unglücksfall verſchied unſer treuer
Mitarbeiter, der Zellenleiter

Pg. Georg KRabe
Die glückliche Geburt ihrer Tochter

vannelore zeigen in dankbarer Freude an

Herbert Horn u. Frau
Lieſelotte geb. Schaaf

Pg. Erich Tempel
Köllme.

Wir empfehlen

S in nüte reichlich unTreu hat er Volk, Vaterland und Führer ge
dient. Sein Andenken werden wir ſtets in
Ehren halten.

Orksgruppe Zappendorf der D.
Fr. Schumann, Ortsgruppenleiter.

preiswert

Koch l. Brat-
Göllügel

Rehwild
Pilze

Wir verlieren einen eifrigen und pflichtbewuß-
ten Politiſchen Leiter. Sein Andenken werden
wir ſtets in Ehren halten.

nsDd p.
Kreisleitung HalleStadt.

Dohmgoergen, Kreisleiter.

Großzöberitz über Bitterfeld, d. 10. Aug. 1939

z. Z. Halle (Saale)
C

9

eute de weites Mädel Ortsgruppe WaſſerturmSüd.J reren e S ch ul 5 Ortsgruppenleiter. GSAAASBGGGOTOÖOO-o— wo er Hrt
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exz. u. a. Himbeeren,Gertrud Nilius geb. Ragel Nach kurzer, ſchwerer Krankheit verloren wir gronbeeten See
Ernſt Nilius am 9. Auguſt 1939 unſeren Kameraden, den Mſrabeiſen, evſt. m.Truppführer Einkochrezepfen iReichertHalle, 11. Auguſt 1939 Delitzſcher Str. 78 Pg Erich Tempel Ssiststraßo 37.

z. Z. BarbaraKrankenhaus 2 92 Der Tod hat den Ortsgruppenkaſſenleiter der preiswert und gut
Köllme.

Die Kameraden des Hkurmes 33/9

Köllme, den 10. Auguſt 1939.
Die Beerdigung findet am 12. Auguſt, 15.30 Uhr, ſtatt.

kaufen Sie sämtliche

UNTEREUCE
und Strumptwaren

in dem ersten
Spezialgeschäft

Schnee acht.

Gr. Steinstraße 84
Gegr. 1838e

Ortsgruppe Gröbers der NSDAP.,

Pg. Guſtav Schröter
aus unſeren Reihen geriſſen.
In treuer Pflichterfüllung- hat er als National-
ſozialiſt und Kamerad ſeine Arbeit für Führer
und Volk getan.
Gauleitung der N5DAP., Gau Halle Merſeburg

Richter, Gauſchatzmeiſter.
Halle, den 11. Auguſt 1939.

C Statt Karten! D c
Für die uns anläßlich unſerer Familien

S i e v h o ee Anzeigenerwieſenen Aufmerkſamkeiten in

gehören in die
Form von Geſchenken und
ſonſtigen Ehrungen ſagen wir
allen Gratulanten auf dieſem
Wege unſeren herzlichſten Dank.

Wiltzelm Müller u. Frau
feſt. z. Elſterſtrand, Ammendorf

Dankſagung
Für die vielen Beweiſe herzlicher Anteil

nahme beim Heimgange unſerer teuren Ent
ſchlafenen ſowie für die vielen Kranz- und
Blumenſpenden ſagen wir allen herzlichen 2
Dank. Beſonderen Dank Herrn Paſtor Martin
in Peißen für ſeine troſtreichen Worte, dem
Betriebsführer und der Gefolgſchaft der Firma

auf eine wirklich
gute Ausgestfalfung

seiner Wohnräsume legt,
besichtigt unsere reiche Aus-
wahl an Wohnzimmern aller

Preislagen
von 295, RM. bis 795, RA.

Ehestandsdarlehen werden
gern angenommen

Einrichtungshaus
Gebr. Junghlut

Albrechtstraße 37
Bernburger Str. 25

Plötzlich und unerwartet riß der Tod aus
unſerer Mitte den Lehrer

Guſtav Schröter
im Alter von 40 Jahren.

Seit 1921 wirkte er an unſerer Schule in
treuer Pflichterfüllung und Kameradſchaft zum

Reinhardt Lindner, der NSV.Ortswaltung, der
HJ. und des BDM.

Willy Reichſtein
nebſt Frau und Sohn.ür die uns beim Heimgange unſeres lieb5 gang ſ ben Büſchdorf, den 11. Auguſt 1939.Vaters, des Reichsbahnamtmannes i. R.Heinrich Wilhelm Gäriner

erwieſene Anteilnahme ſagen wir unſeren herz
lichſten Dank. J

Gerda Gärtner
Adolf Richter und Frau Gerkrud

geb. Gärtner.

Wohle der Gemeinde
Wir werden ihm über das Grab hinaus

ein ehrendes Gedenken bewahren

Die Gemeinde Groß-Gwöbers,
der Bürgermeiſter Koch als Schulvorſtand,

und die Lehrerſchaft Frauenarzf

Dr. Harmm
C Friedrichstratze 49

Von der Relve zurück

u Sommersprossen
beseitigt innerhalb s Tagen, ferner Werlee Fiech e. t

j je Danenbatt usw. gowie Pleel, Mitesget, Erlebkbmer,lästige Haare Nebnliecte ar nern ich er S m

re
S Stempel u. Schilder jeder Art

A. Nönigets. 93
236 68

(neben Apoſheke des Waisenhauses)

23

c

Halle (S.), im Auguſt 1939.
Lindenſtr. 11

Dankſagung
Für die Beweiſe herzlicher Anteilnahme

beim Heimgang meiner lieben Frau

Erng Richter
ſage ich allen denen, die ihr das letzte Geleit Knſtſtopfere

chen. Weber webung ehe
haften Stellen i Kleidung

S ſtäcken s

Für die herzliche Teilnahme u.
Hilfe beim Heimgange meiner
lieben Tochter und Schweſter

Annemarie
ſage ich hiermit allen meinen

gaben, ſowie für reichliche Kranz- und Blumen
ſpenden, vor allem der Betriebsführung und Ge
folgſchaft der Firma Gebr. Bieler, Halle, allen

Jwangs Derſteigerüngen

öffentlich meiſtbietend gegen dar

J

Ruf 31308 en Mbcheſſe an Lndere jrma Ehlers Räba, Halle, Sternstraße 11,
leden Donnerstag von 10—7 Uhr änwesenz Tiſchendorf, Obergerichtsvollzieher.

Hausbewohnern und Völkermeinen innigſten Dank

Jn tiefer Trauer
Karl Richter.

Halle (Saale), den 12. Auguſt 1939.
I. Klausſtraße 7.

Herrn Pfarrer

A Schmidt Halles
Alter Mark 9

herzlichſten Dank.

Jm Namen aller
Lisbefh Wabnitz

Halle (S.), Hedwigſtr. 7.

Hat e halt
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Das Ausland in Leipzig
wieder stark vertreten
Vorſchan auf die Herbſtmeſſe
Auch das Ausland wird ſich der am

27. Auguſt beginnenden Leipziger

Das Stadium einer VUeberbeschäftigung

Umfassende Lenkung der Aufträge
Beachtenswerte Ausführungen des Staatssekretärs Landfried Abstimmung des Finanzbedarts

Herbſtmeſſe bedienen, um für den Ab
ſatz ſeiner Erzeugniſſe in Deutſchland und
unter den zahlreichen Auslandsbeſuchern zu
werben.

Zu den traditionellen Auslands- Ausſtellern der Leipziger Herbſtmeſſe geſellen
ſich in dieſem Jahre zwei neue Kollektiv
ausſtellungen; das Großherzogtum Lux em
burg zeigt zum erſtenmal Fertigerzeug-
niſſe aller Art und wirbt zugleich für den
Beſuch des Landes. Ebenfalls zum erſten-
mal beteiligt ſich Venezuela mit einer
Kollektivausſtellung, in der es ſeine Er
zeugniſſe der Land und Viehwirtſchaft
zeigt. Von den bisherigen Ausſtellern der
Leipziger Herbſtmeſſe finden wir wieder
Aegypten, das Baumwollſorten undFertigerzeugniſſe aus Baumwolle ausſtellt.
In der gewohnten großzügigen Weiſe wird
der Stand der Niederlande und Nieder
ländiſchgndiens im Ring-Meßhaus aufge
baut werden. Sehr reichhaltig wird in
dieſem Herbſt wieder das Wollangebot ſein.
Dieſer Rohſtoff wird einmal gezeigt von
der Südafrikaniſchen Union, weiterhin auf
dem Stand des Jnternatfſonalen Woll
komitees. Es werden weiter in Einzel
ausſtellungen Waren gezeigt aus Däne-
mark, Frankreich, Großbritannien, Jtalien,
Japan, Rumänien, Schweden, der Schweiz
und Ungarn.

Eine halbe Million Wale
Jn der „Norwegiſchen WalfangZeitung“ werden

die Walfänge in der Antarktis in den Jahren 1904
bis 1939 zuſammengeſtellt. Jnsgeſamt wurden in
dieſer Zeit 515 302 Wale gefangen. 1904 begann
man beſcheiden mit 195 Walen, Um in der Saiſon
1930/31 40201 Tiere zu fangen und 1937/38 den
Rekord von A6 039 Tieren zu erreichen. Ent
ſprechend ſtieg die Gewinnung des Walöls, des
wichtigſten Rohſtoffes der Margarineinduſtrie, von
5302 auf 3,3 Mill. Faß jährlich. Norwegen ſteht
immer noch an der Spitze der walfangenden
Nationen, aber ſein einſtiges Monopol iſt inzwiſchen
von England, Deutſchland und Japan gebrochen.

Der Staatsſekretär im Reichswirt
ſchaftsminiſterium, Fr. Landfried, äu
ßerte ſich kürzlich grundſätzlich zur Frage
der Steuerung und Lenkung der
Aufträge in der Wirtſchaft, ein Thema,
das für die Wirtſchaft von beſonderem
Intereſſe iſt. Nach einem Rückblick auf die
wirtſchaftliche Entwicklung und einem Be
kenntnis zum Unternehmungsgeiſt und
Wagemut erklärte er u. g.

Verflochtene Planung
„Die nüchterne Prüfung der Wirt

ſchafts entwicklung der letzten Jahre führt
zwangsläufig zu dem Ergebnis, daß nun
mehr der Zeitpunkt gekommen iſt, wo die
Maßnahmen zur Leiſtungsſteigerung der
deutſchen Induſtrie durch eine umfaſſende Auftragslenkung ergänzt werden müſſen. Die deutſche Wirt
ſchaft befindet ſich zu einem großen Teil im

Stadium der Ueberbeſchäfti-gung. Mit den neuen Aufgaben iſt auf
längere Zeit hinaus der Anteil der
öffentlichen Aufgaben an der geſamten
Wirtſchaft auf einen ſolchen Umfang geſtie
gen, daß vhne ſorgfältige Abſtimmung der
Aufträge eine Konkurrenz der vergebenden
Stellen eintreten würde, die im Endergeb
nis den Beweis der Beſtleiſtung in Frage
ſtellen würde. Der Mangel einer hin
reichenden Planung würde auch die Pro
gramme ſelbſt gefährden, die miteinander
in viel engerer Verbindung ſtehen, als oft
angenommen wird. Jch weiſe nur auf den
Bau des Volkswagenwerks hin, das die
Programme der Bunga-Erzeugung, der
Benzin-Syntheſe und der Reichswerke zur
Vorausſetzung hat. Das Beiſpiel ließe ſich
beliebig vermehren. Die Programme
müſſen daher in einem beſtimmten Verhält
nis zueinander geführt werden.

Richtungweisende Maßnahmen
Die Maßnahmen, welche der General

bevollmächtigte für die Bauwirtſchaft, Dr.
Todt, auf dem von ihm betreuten Wirt
ſchaftsſektor eingeleitet hat, können als
richtungsgebend für die Schritte angeſehen
werden, welche nunmehr auch auf den
anderen Gebieten mit dem Ziel einer
Steuerung des Auftragsweſens
und einer Abſtimmung der Pro-
gramme aufeinander unter dem Geſichts
punkt der Dringlichkeit einerſeits
ſowie der vorhandenen Rohſtoffe,
Arbeitskräfte und Kapazitäten
andererſeits entſchloſſen getan werben
müſſen. Jch möchte zugleich aber
dringlichſt davor warnen, nun
ſeitens der Wirtſchaft alles Heil
von Planungsmaßnahmen des
Staates zu erwarten, ſtatt ſelbſt die
Entwicklung tatkräftig und verantwortungs
freudig mit zu beeinfluſſen

Einer planmäßigen Auftragslenkung
bedarf es nicht, zum wenigſten auch im

Hausgehilfin

Intereſſe einer noch intenſiveren Pflege des
Exports. Es darf nicht verkannt werden,
daß wir zwar durch die ſchon jetzt erzielten
Erfolge des Vierjahresplanes in immer
größerem Maße auf den verſchiedbenſten
Rohſtoffgebieten von der Einfuhr unab-
hängig werden, daß aber die Fülle der neben
dem Vierjahresplan zu meiſternden großen
Aufgaben nicht immer das Tempo, das an
ſich wünſchenswert geweſen wäre, bei den
Vierjahresplanbauten ermöglicht hat. Klar
heit muß geſchaffen werden über die Ab
grenzung der für die Ausfuhrinduſtrie vor
behaltenen Kapazitäten, die benötigten Fach
arbeiter und die erforderlichen Roh- und
Hilfsſtoffe.“

Gelenkte Kapitalkraft
Der Staatsſekretär wendete ſich dann der

Regulierung des Finanzbedarfes zu und
erklärte u. a.: „Finanzbedarf iſt nur der
über die Preiſe in Geld als Rechnungsein

2 für sofort ocſer spater gesueht. ſt Jeden Wegene Dobenecker, Zeltz, Kaſkstr. 23 für jecle Branche

2 Verkäufer 7 tinang-Ring ner

sei S. m. b. H.für ſof. od. ſpät. geſucht. Schriftl. e r Ammongort RufHalſe 27781,312 67Bewerb. m Bild u Gehaltsford. an 9 oSeabrüder BüttnerHalle (Saale), Geiſtſtraße 68 e r wo Mopei xohnungsnachweis eilagerunans Gewissenh. Beratung in allen rsgee eekter S verſchieden es eTachngen h e Fenthol SandtmannS gro um Adoif- itier- Ring 18, Rut 27966 Drückende GrhehHockborctechuier I. Oktober gesucht. Flugschein- Verkauf der Deutschen Lufthansa 4 e
werden passend gelängt und geweiteArchitekten) für Afelier und ört- Angebote erbeten en d 2 von Fuswoni, Kiteſnets ne s a

ſche Baufäh für sofort o ue 1. H. Spatz Wwe. ſetgeſuhe merehalfsansprüchen und Skizzen an t ge Großverchromunv Halle (Sacle) Diemitz m S e SHremitekt Otto Röder KurzschriftHalle (S.), Kleiner Berlin Suche alsbald Maschineschr-, Bucht T gHcusgehilfin Großes, Dre]- immer Wohnungen e Schuebwagchine
Zweiten Hausgehilfin oder Pflicht leeres gir Jetriebagngehörige e Rutomarkt heben en

j é i Angebote unter 31214 an uBäcker oder Pflicht jahrmädel Zimmer die R. Halle Saale ehe guten Preis
geſellen jahrmädel nicht unt. 17 J. zum 1. 9. zu ver Große Ulrichſtraße 57 Lieferwagen Rund- in Heſie iSaaie)

fofort od. ſpäter welche zu Hauſe zuverläſſ. kinder mieten. Koch bis 1 Tonne, od. Näbmateht Sr. Urichsfrehe 53ache water laſen kam ne lieb, fur Privat- gelegenheit vor. Angeſtellter Jg. Ehepaar ſarrer. Perſonen h eWohn Backert, (ruhigen. Privathaushalt z. 1.9 handen. Gignetſrcht zum 1. 9. ſucht 3 532 Zim wagen welcher e Scheuertücher
Backeret und Haushalt (vier vt. auch 10. h gut für allein bzw. 10. Woh. mer Wohnung m ſ. im man chelte
Konditore Perſonen) für geſucht. Dettmar, ſtehende Per nung, 2 Zimmer Bad in Halle f. ſeignet, zu u Schreibſisch kauft Wälter QuoosSchket dis ſofort oder zum Halle II, Aeuß. ſonen Zu erfrag. und Küche. An- ſofort od. ſpäter en geſucht. An Fa. Stro h

rn 5. 8. gefucht Delitzſcher Str. 541 Rockendorfer ebote unter Gr. Angebote unter gebote u. Blooss p. KursMarkt 5 15. 8. gefucht. 5 g n Ang M Seiststraße 832 Halle (Saale)T Fiebig, Halle S., Ecke s e Weg 10. U. 152 74 an die M 2119 an MN8Z, an n Land gehretraße 9
Sonnenweg 17, traße. M. HalleS., Merſeburg, r S SruauseeBäcker Nähe Luherkirche Moblt Gr. Ulrichſtr. 57. Martt Halleſche Str. Regale

St iſt öbliertes Steuelehrling Aeltere r notvpin n Zimmer vermietet g re h el 272ruchter
zum 1. April 1940 verfett. in ange Lindenſtr. 5 pr. Zündapp 200 er eng Zrreb 9nach Berſerrg erfahrene nehme Dauerſtel m P n e Wer unter s beraer
gelten r. Hausgebilfin ſng n Zimmer mit Seitenwagen engereSahrt Angebote mit Kochkennt geſucht keine An u e e Flage5 niſſen zum 1. 9. fz wer großes, üchen 500 u. cem ügeAus T. kſeht geſucht. Zu erfrag. n benutzung, ver an uns chn. Baujahr 1938 weinflaſchen

„Merſeburg, Adoff Hartung bungen unter Suche geräum. 4 53im.Wohng. Steuerpflicht kauſſt 5SHoppe, ſehr gut erhalten,Markt 9. Halle P Z16 59 an die mietet. Zu erfrag. mit Bad, möglichſt Balkon ße Auswahl Wvetſchteſtrate 14 yreiswert bei
Platz der S. 13 MN3, HalleS., MNZ, HalleS. Biets ſchöne 4-Zim Wohng. m. Bad e h e Fernruf 24187errer 15 und ab Gr ütrichſtr 57 Riebeckplatz monatl. Angeb. t T 31903 heben Vohranchte e Döll

r r h s v a. d. MNZ., Halle, Gr. Ulrichſtr. 57. eMolorrädiahrer un Freundiich c Scitenwagen, a rolimenn co. Kräftiges eundlich T Licht Maſchinen, Gr. Ulrichſtr 3334Drogengroßhandlg. arbeits 8 möbliertes Zim auſch Feſdoerdehr Batt.Scheinwerf.,
Ranniſcheſtraße 15, Möbliert mer ab 15. Aug. Suche Z. 2 e be tauft laufend gegen eEing Binrewatte freudiges öbliertes n vermieten. Wohnung m. Bad 15 20000 und Motoren lornge gaſfe Wäſche
Arbeiterinnen mee hen Zininer en n e e e Melorradreif Hirſch margel

7 ſicht unter 12 J. ſofort zu vermie SteinbächStr. 5, Wohnung o. Landgrundſtück verſchied. Größen arg i
ſtellt ein ſofort geſucht. e s Bad, 10, A fucht. Angebote Fahrz en erſchw. Kränicke Frau Mathe en. I. Etg. rechts. ad Ang. geſucht. Angebote Jahrzeughandlg erhalten, umGeſchw nie rung he. gnorre, Halle-S., u. Gr. U. 152 75 u. Gr. U. 152 71 Berthold Schulz, z ſtändehalber zun Wenretearg Ludwig Möbliertes Haue, an M Halle Hindenburgſtr s III erkaufen Halle

Ankerſtraße 3. bei Eisleben. Wucherer Str. 54 Zim er Gr. Ulrichſtr. 57. Gr. Ulrichſtr. 57. Rif 313 03. Körnerſtr. 32.
imm vgemütlich u. gut Wäſche KinderwagenSachkundige heizbar, in gutem mit Matratze,e Hauſe, ſofort zu man el billig zu verkauf.vermieten. Mühl- Conrad, HalleS.,weg 34 II. Elektriſch und vol Amſelweg 6.e e ate e ewert zu verkaufen. zKleinesfür Unterzeug, Handechuhe, Strumpf- und möbliertes in a l en X b e i un gen E. Kopſch hehe J

Wollwaren zum balſcdigen oder ſpäteren S. wo urg ſchrejbmaschineAntri 3 Dübener Straße 88.nfritt gesucht Zimmer W F W I mit Koffer, gebr. 60,-H. Gchnee Nachfolger ne c mer Kinderwagen fp Vghffarth
Helle (Soale), Grosse Steinerrese 84 ne Sr. Obicheir. e Gegr. 17609 er gnſchke ſ Aterhenik e wabrter

Univerſitäts 9 HalleS., Halle (Saale)platz 15 L. Vogelweide 14. Gr. Ulrichstraße 53

heit ausgedrückte Bedarf an Gütern und
anderen Produktionsfaktoren. Finanzieren
heißt nichts anderes, als Mittel bereitſtellen
mit dem Ziel, in Geld ausgedrückte Kauf
kraft an beſtimmten Stellen der Wirtſchaft
einzuſetzen. Woher aber kommen die Mittel
die mit Hilfe der Finanzierungstechnik
denn um nichts anderes als um eine Tech
nik handelt es ſich innerhalb einer
Volkswirtſchaft gelenkt werden Sie kön
nen, wenn es ſich, wie bei uns, um eine auf
ſich ſelbſt geſtellte Wirtſchaft handelt, nur
aus dem echten Leiſtungseinkom
men dieſer Volkswirtſchaft ſtammen und
werden dem Arbeitsertrag entnom-
men, den das Volk durch Arbeitsleiſtung ſich
ſchafft. Dieſe Kapitalkraft des deutſchen
Volkes gilt es nun zu lenken unter Abſtim-
mung der wirtſchaftlichen Erforderniſſe auf
einander. Dabei darf der Finanzbedarf des
Staates und der Wirtſchaft zuſammen den
Rahmen nicht ſprengen, der im Realen durch
die Leiſtungskapazität der Wirtſchaft, geldlich
in der Kaufkraftmenge gezogen iſt, die dem
Volksganzen aus echtem Leiſtungseinkom
men nach Deckung eines Verbrauchs zur
Verfügung ſteht, der einer angemeſſenen
Lebenshaltung entſpricht. Erhebt eine Viel-
heit von Bedarfsträgern Anſpruch auf die
Arbeits und damit die Kapitalkraft des
Volkes, ſo muß eine Abſtimmung der ver
ſchiedenen Programme aufeinander unter
dem Geſichtspunkt der volkswirtſchaftlichen
und politiſchen Dringlichkeit nicht nur mit
Rückſicht auf eine zweckentſprechende Vertei
lung von Rohſtoffen und Arbeitskräften,
ſondern auch in Bezug auf die Finanzierung
erfolgen.

S

Die Weizenernte der Welt
Das Jnternationale LandwirtſchaftsJnſtitut be

rechnet, daß die Weizenernte 1939 in der
nördlichen Erdhälfte zwar um etwa 9 v. H. hinter
der reichen Ernte des vergangenen Jahres zurück
bleiben wird, daß ſie aber nichtsdeſtoweniger als
ſehr zufriedenſtellend bezeichnet werden muß, weil ſie
den Durchſchnitt der letzten fünf Jahre um 13 v. H.
überſchreiten wird.

Preiswerte
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Corselettes
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bitzmann Princeßröcke
Halle, Mauerstr.
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